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Anland. 


Alaska's Gouverneur berichtet. 
Iſt mit der jetzigen Hilfs quellen erhaltungs⸗ 
politik unzufcieden. 


_ Wafbington, D. K., 28. ion. Der 
Gouverneur von .Alasta, Walter €. 
Elarf, hat feinen Jahresbericht an den 
Sefretär des Innern erftattet. Darin 
führt er hauptfählich aus, daß ber 
Mangel an billigem Brennmaterial 
und Die Verzögerung in der Eröffnung 
der Kohlenfelver von Alasta die jtärf- 
ften ungünftigen Faltoren für den 
Fortjchritt deifes Territoriums jeien. 

„Die übelberathene Politik,” jagt er 
u. 4: „alle Entwidelung der großen 
KRoblenhilfsquellen Alastas zu ver: 
bieten, ift zu vermwünfchen. Diefe Kohle 
wird für unfere Indujtrien und für 
das leibliche Behagen unferes Bolfes 
bedurft und follte unter feinen lim- 
ftänden dem Gebraudh vorenthalten 
werben... Die Unmöglichkeit, Kohle zu 
fördern, ift auch für dieWetriebseinitel- 
fung einer der Haupteifenbahnen Alas- 
fa3 theilweife verantwortlich.” 

Er fügt hinzu, 
Schäßung die verfaufbare Kohle die: 
fes Territoriums 5000 oder 6000 
Jahre reichen werde. Und nad Ab- 
lauf diefes Zeitraumes könne die 
Nachwelt ja Sonnenenergie oder ir- 
aend ein anderes Mittel zur Beleuch- 
tung, zur Heizung und zur Gemin- 
nung bon Betriebsfraft benugen. 

In dem KRechnungsjahre,: welches 
am 30. Xuni 1910 ablief, wurde ein- 
heimiiche - Kohle im MWerthe von 
208,359 nah Mlasta gefandt, und 
ausmärtige im MWerthe von $356,435, 
zufammen für .$564,794. 


Getränter und Tabat— 
verdraud. 


MWafhington, D. K., 28. Nov. Im 
Sahresberiht des Binnenfteueramt3 
wird hervorgehoben, daß die Ber. 
Staaten ein „Bannerjahr” für geiftige 
Getränte, Tabafftoff und Dleomar= 
garin hinter fich haben. 

Der Konfum diefer Stoffe jtellte 
fih in dem Rechnungsjahre, melches 
am 30. uni 1910 ablief, folgender- 
maßen: 

163 Millionen Gallonen beftillirter 
Spirituofen, 30 Millionen mehr, 
als im ‘ahr vorher. 

59,485,000 Fäller gegohrener Ge 
tränfe, — Zunahme um 3- Millionen. 

7600 Millionen Zigarren, — Zus 
nahme um 160 Millionen. 

6830 Millionen Zigaretten, — Zus 
nahme um 1000 Millionen. 

402 Millionen Pfund Kau- und 
Schnupftabat, — Zunahme um 4 
Millionen. 

141,862,282 Pfund Dleomargarin, 
— Zunahme um 50 Millionen Pfb. 

Slindis fteht unter allen Staaten 
ale Produzent von Binnenfteuerein- 
nahmen obenan. (Näheres darüber 
ftehe im heutigen Kofalbericht.) 

Das Binnenfteueram: hebt hervor, 
daß ungeſetzliches Deſtiliren 
und ſonſtige Fabrikation von „Mond— 
ſcheinſchnaps“ im Zunehmen ſeien, — 
beſonders da, wo ſtaatsweite Pro— 
hibitionsgeſetze beſtehen! 

Müffen die Strafe abbüken. 

Wafhington, D. K., 28. Nov. Das 
Bundesobergericht beftätigte die Ge- 
fängnißftrafen, melde W. ©. Harları, 
Robert Gallagber, €. E. Hillon und 
S. €. Huggins von Alabama megen 
Arbeitsftlaverei- (Peonage-) Per: 
ihmörung auferlegt wurden, als ge— 
ſetzlich. 

Dies waren die erſten Verurthei— 
lungen in dem neuen Kreuzzug der 
Bundesregierung gegen die Arbeits— 
ſtlaberei. 


Gro zer 


3 


Ballinger's Nachfolger? 


Portland, Oreg. 28. Nob. Es ver— 
lautet aus der Bundeshauptſtadt, 
John L. Wilſon, Herausgeber des 
„Seattle Poſt-Intelligencer“ und frü— 
her Bundesſenator von Waſhington, 
ſei dazu beſtimmt, der Nachfolger Bal— 
lingers als Sekretär des Innern zu 
werden. 

Wie es heißt, wird det Kongreßaus— 
ſchuß, welcher Ballingers Amtsführung 
und die erhobenen Anſchuldigungen 
unterſuchte, in ſeinem Bericht ihn ent— 
laſten, jedoch mit dem ſtillſchweigenden 
Einverſtändniß, daß Ballinger dann 
das Amt niederlegen und einem ande— 
ren Mann aus dem Weſten Platz ma— 
chen ſoll, der wahrſcheinlich der Obige 
ſein wird. 


Neues Grubenunglück. 


Durant, Dfla., 28. Nov. Eine Ex— 
plofion ereignete fi in der Aäphalt- 
grube „Jumbo“ bei Antlers, DOfla. 
(53 mwirb berichte, daß mehrere Ar- 
beiter lebendig begraben wurden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vort: Martha Waſhington von Trieſft; Kai—⸗ 
ſerin Auguſte Viktoria von Hamburg; La Bretagne 
von Havbte; Celtic von Livervpool. 

264 Meilen öſtlich von Sandy Hook um 4:55 Uhr 
— von Rotterdam nach Rew 

orf, 

193 Meilen öftlih von Eaudn Kool um halb #6 
Uhr Zu: Helie Dlav, von Kopenhagen nad 
> Dorf. «(Dienftag früh gegen halb 9 Uhr am 

od.) 

3 Meilen öftlihb von Sandn Hort um halb 6 
Uhr Morgens: Niagara, von Hapre nah New Vorf. 

263 Meilen öftlib von’ Eandn Korf um 8 lihr 
Morgens: Furmeiiia, von Glatgom nah New Port. 
(Dienftag früb gegen bald 9 am Dod.) 

Salifer: Uranium-von Rotterdam. 

Antwerpen: Samland von New Vorl. 

Glasgow: Galedonia von New Vort. 

Ziperpool: Arabic von New Vort. - 

Vinmouth: Brinz —— Milbelm, von New 
t nah Bremen; 


Vots dam, 


daß nach mäßiger 


uchet, von Acw Vort nech 


Werden ſich in Chihuabhua und Durango 
wohl fortſe tzen. 


El Bafo, Ter., 28. Nov. Siabskor— 
teipondenten das „EI Pajo Herald“, 
welche aus Mexiko zurüdfehrien, be- 
richten, es ſei alle Ausſicht auf weite— 
ren Trubel in den unruhigen Diſtrikten 
der Staaten Chihuahua und Durango 
vorhanden. Denn 90 Prozent der Ein⸗ 
geborenen in dieſem Theile Mexiko's 
find der Angabe diefer Korreiponden- 
ten zufolge gegen die Regierung, unb 
Diejenigen, welche die Revolution nicht 
offen unterftügen, verhalten ich wenig- 
ftens paffiv. 

Ferner berichten fie, dab die Armee 
der Aufftändifchen nicht, wie es hieß, 
größtentheild aus Peonen und Ban- 
diten beftehe, jondern aus einheimifchen 
Bahnangeftellten, Farmern, Handiver: 
fern und Anderen, und daß die Auf- 
ftändifchen gut mit Waffen und Mus 
nition verfehen jeien, und anfcheinend 
reichlich Geld Hinter ihnen ftede. 

Sie fpreden auch von verfchiebe- 
nen, bisher nicht berichteten Gefedh- 
ten, die aber fchon am Mittwoch und 
Donnerstag ftattfanden. 

EI Bafo, Ter., 28. Nov. Eine Pri- 
batdepefche, melche diefem Nachmittag 
aus Chihuahua, Merito, eintraf, 
meldet, daß jet Alles dort ruhig fei. 

Die Zahl der getödteten Aufftänbi- 
Ihen in dem fünfftündigen Sonntag3- 
tampfe, 6 Meilen weftlih von Ehihua- 
bua, wird endailtig auf 20 angegeben. 

Baditeinrate nerabgefet. 


Wafhington, D. K., 28. Nov. Die 
Smifchenftaatlihen Verkehrskommiſ⸗ 
fion jegte die Transportrate für Bad- 
ftein, von Cheltenham, Mo., nad 
Zuscaloofa, Ala., auf 12 Cents per 
100 Pfund feft, jtatt der jeßt beftehen- 
ben Rate.von 15 Cents. 

Die Kommiffion ging von der An- 
hauung aus, daß VBadftein ein win- 
ſchenswerther Transportartikel ſei, 
daß er nur in großen Mengen beför— 
dert werde, daß Waggons zu ihrer 
vollen Faſſungskraft mit demſelben 
beladen werden könnten, und daß kein 
Verluſt oder Schaden zu befürchten lei. 


Kommendes Sängerfeit in Seattle 


Seattle, Wafh., 28. Nov. Dant der 
Einfiht der Beamten der betheiligten 
Bereine ift der drohende Sängerfrieg 
bereitelt worden, und der Erfolg des 
großen Sängerfeftes im Auguft 1911 
ift nun für Seattle endgiltig gefichert. 
SI der legten Verfammlung des Feit- 
ausfchuffes fam man überein, das 
Kriegsbeil zu begraben. Da der 
„Seattle Liederfranz“ und „Arion“ die 
einzigen in Seattle befindlichen und 
gleichzeitig dem Nord Pozifit-Sänger- 
bunde angehörenden Vereine find, 
wurde bejchloffen, daß beide das Feſt 
veranftalten jollten, und die bereits 
meift aus „Liederfränzlern“ beſtehen— 
ten Komites werden dur; Mitglieder 
aus den Reihen des „Arion“ ergänzt 
merden. 

Dei den Aviatifern. 


Chattanooga, Tenn., 28. Nov. Die 
Mitterungsverhältniffe für das Wett— 
fliegen, welches heute Nachmittag hier 
eröffnet wurde, waren ziemlich günftig, 
trog molfigen Himmels und lebhaften 
Windes am Vormittag. Einftmweilen 
wurden nur Flüge von furzer Dauer 
veranitaltet. 

Die theilnehmende Partie von „Vo- 
gelmenichen” und Anderen beiteht aus: 
Charles K. Hamilton, John B. Moi- 
fant, Roland G. Garros (mit einem 
„De Moifelle“, dem fleinften Quftichiff 
der Welt); Rene Barriı. (Schüler von 


‚Bleriot), Rene Simon, John J. Fris— 


bie und Kofeph M. Seymo::: (ber mit 
einem Automobil von 150 Pferbeträf- 
ten mit den Fliegern um die Mette 
fährt.) 

Der Wendling-Mordprozen. 


Louiäville, 28. Nov. m Krimi: 
nalgericht dahier begann ber Prozeh 
gegen den früheren Kirchenfchuldiener 
Sofeph Wendling, der aus Kalifornen 
hierher zurüdgebracht worden war, un= 
ter der Anklage, die Sjährige Alma 
Kellner am 10. Dezember 1909 ermor= 
det zu haben. _ 

Der Angeflaate plädirte „nichtichul- 
dia”. 

Bahnunglüd, 

Grafton, W. Ba., 238. Nov. Ein 
weitwärts ‚fabrender Schnellzug der 
Baltimore- & Dhiobahn entaleifte am 
oberen Ende des ſog. Siebzehn-Mei- 
len-Abftiea2. 

4 Zugbedienftete wurden aetöbtet, 
und 2 verlebt. 

Winnideg, Man. (Kanada), 28.Nov. 
Der, nad Montreal beftimmte Erpreb- 
zug der Kanadifhen PBazifitbahn, mel- 
cher aeitern von hier abgefahren ivar, 
entafeifte zu Mackenzie, Ont. Es 
murben feine Baffagiere getöbtet, aber 
mehrere murden verleht. 


Ausland. 


Britifhes Parlament aufgelöft. 
Entfprehend dem P:ozramm der libe- 
ralen Regierung. 

London, 28. Nov. Das zweite PBar- 
lament unter der Regierung de ba- 
bingefchiedenen Königs Edward VII., 
melches am 15. Februar zufammenge- 


treten war, wurde heute aufgelöft,; im 


Einklang mit ‘dem Programm Ber. li- 
beralen Regierung, in der Frage‘ ber 
Borrehhte des Dberhaufes an bas 
Land zu appelliren. 
die Thron | 


k 


Ver⸗ 
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Chicago, Montag, den 28. November 1910. ã25 Uhr⸗Ausgabe. 


abſchiedung war durch ihre Kürze be— 
merkenswerth. Noch am längſten war 
der Paragraph über die internationale 
Schlichtung des Neufundlander Fiſche— 
reiſtreites mit den Ver. Staaten. 
Deutſche Lederiuduſtrie bedroht. 


Durch den hochgeteiebenen Preis 

Fãute. 

Berlin, 28. Nov. Im Finanztheil 
des „Berliner Iageblatt“ wird gemel- 
bet, daß gegenwärkig der Preis bon 
Häuten, infolge jtarfen Kaufes der 
Amerikaner zuf,deutfchen u. fonftigen 
europätihen Märkten, ungewöhnlich 
hoch, und daher die deutjche Lederindu- 
Itrie gefährdet ift. 

Das Blatt fügt Hinzu, daß ein 
Ring amerikaniſcher Großſchlächter 
auch den deutſchen Bezug von Häuten 
aus Südamerika abſchneide. 


Deutfihe Bank verfradt! 


Shiimme Kunde aus fran?furt an der 
Oder. 


Yranffurt a. D., 28. Nov. Die 
Vereinsbant dahier hat heute ihr Ge- 
fhäft eingeftellt, und ihre Angelegen- 
heiten werben jett unterfucht. 

Lebten Mittwoch hatte ein Andrang 
auf diefe Bank begonnen,-und jeitdem 


der 


‚hatten Einleger 21, Millionen Mart 


des Kapitals herausgezogen. Im Gan- 
zen belaufen jich die Einlagen auf 5 
Millionen Darf. 

E83 heißt, daß die Banf zu große 
Anlagen in Landhnpothefen gemacht 
habe. Wahrfcheinlich werben die Ein- 
leger nicht3 verlieren. 


Erifpi und Garibaldi. 


Rom, 28. November. Dokumente 
des dahingefchiedenen früheren italieni- 
fchen Minifterpräfidenten Erispi wer— 
ben jebt, zu einem großen Bande zus 
fammengeftellt, veröffentlicht. Sie er— 
geben, daß Erifpi, derOrganifator und 
Dberleiter der Erpedition von 1000 
Freiwilligen für Garibaldi, den ba-= 
maligew Diktator von Sizilien, mar. 
Erifpi führte diefe Erpedition nad 
dem Feitlande, wo er die Bourbonen 
1860 ftürzte. 


Tampfernadhrichten. 
Abgegangen. 

New VYort: Duca d'Aoſta und Perugia nach Nea— 
pel: Meſaba nach London. 

Am Lizard vorvei: Preſident Grant, von Ham— 
burg nach New Vork: Campania und Kedric, von 
Liverpool nach New York; Nieuw Amſterdam, von 
Notterdam nah New VYork; Lapland, von Antwer— 
pen nah Nem Dorf; La Savoie, von Havre nach 
a. Dort; St. Paul, von Southampton nad) New 

ort, — 


a ES — — — 
Lotalbericht. 


—Nur 16.9 Prozent. 


Der Staat Illinois hat in zehn Jabren 
817,041 Einwohner gewonnen. 


Aus der Bundes-Hauptitabt mird 
heute telegraphifch das Gefammtergeb- 
niß der Volkszählung für den Staat 
Slinot?® befannt gegeben. Dana, 
jtellte die Einmwohnerzhl ıunjeres Staa- 
tes fich zur Zeit der jünaften Zählung 
auf 5,638,591, eine Zunahme um 
817,041 im Vergleich zu dem Zenfus- 
ergebniß vom Jahre 1900. Inn PBrozen- 
ten ausgedrüdt, hat die Zunahme nur 
16.9 betragen, mährend fie .n dem 
Sahrzehnt vorher, von 1890 auf 1900, 
fih auf 26 Proz. geftellt hatte. Gie 
war damals auch abjolut größer, ala 
im legtverfloffenen Jahrzehnt und be- 
zifferte fich auf 995,199 Köpfe. 

Huf die einzelnen Countiee des 
Staates vertheilt die Einwohnerſchaft 
fih, wie folgt: 

Adams, 64,555; Mlerander, 22,741; 
Bond, 17,075; Voone, 15,481; Brotmon, 
10,397; _ Qureau, 43,975;  Galhoun, 
8,610; Carroll, 18,035; Cai, 17,372; 
Chambaign, 51,329; Chriitian, 34,504; 
Clart, 23,517; Clay, 18,661; Clinton, 
22,832; Coles, 34,517; CE oof, 2,405,: 
233; Crawford, 26,281; Cumberland, 
14,251; De Stalb, 33,457; 
18,906; Douglas, 19,591; 1 
33,432; Edgar, 27,336; Edwards, 10, 
490; Cffinghbam, 20,255; Aayette 28,: 
001; Ford, 17,096; Franklin, 25,943; 
Fulton, 49,549; Gallatin, 14,628; 
Greene, 22,363; Grundn, 24,162; Ha: 
milton, 18,227; Sancod, 7,015; Hen: 
derfon, 9,724: Henrh, 41,736; Irogoui3, 
35,543; Nacdjon, 35,143; Nasper, 18,- 
157; Nefferjon, 29,111; Rerien, 13,954; 
No Daviek, 22,657; Nobnion, 14,331; 
Kane, 91,862; Kanfatee, 40,752; Sen 
dall, 10,777; Sinor, 46,159; Lake, 55,- 
058; La Salle, 90,132; Lawrence 22,: 
661; Xee, 27,750: Livimgiton, 40,465; 
Logan 30,216; MeDonougab, 26,887; 
VecHenrn, 2,509, Mietean, 68,008; 
Macon, 54,186; Macoupin, 50,685; 
Madiion, 89,847; Marton, 85,037; 
Marfball, 15,679; Mafon, 17,377; Maf- 
fac, 14,200; Menard, 12,796; Mercer, 
19,723; Monroe, 13,508; Montaoınerh, 
35,311; Morgan 54,420; Monltrie, 14,- 
530; Sgle, 27,864; Beoria, 100,255; 
Verrn, 22,088; Platte, 16,376; Bife, 
28,622; Bone, 11,215; Rırlazft, 15,650; 
Rutnam, 7,561; NRandolvdb, 29,120; 
Richland, 15,970; Rod Island, 79,404; 
St. Clair, 119,870; Zaline, 30,204; 
Sangamon, 91,029; Schunler, 14,852; 
Scott, 10,067; Shelbu, 31,693; Starf, 
10,098; Stenenfon, 36,521; Tazemell, 
34,027; Union, 21,856; Nermilion, 77,- 
996; Wabafh, 14,913; Warren, 23,313; 
Wafhington, 13,759; Wanne, 25,697; 
White, 23,052; Whitefide, 34,507; Will, 
84,371; Williamjon, 45,098; Winne: 
bago, 63,158. 


[ee — 


De Witt, 
Du Rage, 


- 


Nah Chicago abfommanpdirt. 


Bom General - Boftmeifter Hitchcod 
zur Dienftleiftung in Chicago abfom= 
manbdirt find die Poſtinſpektoren Mar⸗ 
tin DO. Fosnes und Yohn R. Harrifon. 
Herr Fosnes war bisher in St ‚Paul, 
Herr Harrifon in Wafhingten als 
Dber-$nfpettor, und e3 merben aller- 
lei Vermuthungen geheat über die Auf- 


-gaben, die den Beiden hier zugewwiejen 


werben follen. So 


heißt es, fie foll- 
ten deſonder⸗ Sei-ih- Aula”, 


— — — — —— 


Macht Zugeſtändniß. 


Shields' Anſichten über die Stärle 
der Liberalen in der Legislatur. 


ſtampf um das Mayorsamt. 


A. J. Graham wird ſeine Kandidatur 
am Samtag anfündigen. — Harrifon’s 
Kandidatur in Hweif:l. — Rinafer’s 
Entſcheidung gefäördet R. Redfield. 


James K. Shields, Superintendent 
der Anti-Saloon League von Illi— 
nois, beſtritt heute nachdrücklich die 
Behauptungen der liberalen Elemen— 
te, daß fie in der fommenden Tagung 
genügend Stimmen haben würden, um 
nicht nur die Annahme eines County: 
option = Gejeges zu verhindern, jon= 
dern auch den Widerruf des Lofal- 
option = Gefeges in feiner gegen- 
wärtigen Faffung durchzufegen, gab 
aber zu, daß fie ihrem Ziele bedenklich) 
nahe fommen würden. Dies ijt ange: 
ficht3 der Stellung Shields’ ein be- 
merkenswerthes Zugeſtändniß. 

Die liberalen Elemente haben nach 
der Behauptung Ald. A. J. Cermaks, 
Sekretärs der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbſtregierung, wie in 
der „Abendpoſt“ am Samstag berich— 
tet wurde, im Hauſe 87 und im Se— 
nat 29 Stimmen, um die Annahme ei— 
nes Countyoption-Geſetzes zu ver— 
hindern. Außerdem fehlen ihnen im 
Senat ſoweit nur 6 Stimmen, um 
den Widerruf des Lokaloption -Ge— 
ſetzes zu erzwingen, wofür ſie im Hau— 
ſe genügend Stimmen haben. Shields 
machte heute einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ gegenüber das bemerkens— 
werthe Zugeſtändniß, daß die liberalen 
Elemente im Haus für den Widerruf 
des Lokaloption-Geſetzes 65Stim— 
men hätten, während ſie gegen Annah— 
me eines Countyoption-Geſetzes zwi⸗ 
ſchen 66 und 76 Stimmen aufzuweiſen 
haben würden, d. h. ihr Ziel nahezu, 
aber nicht völlig, erreichen könnten. 
Was die Lage im Senat anlangt, ſo 
geſteht Shields den liberalen Elemen— 
ten 23 Stimmen für alle Vorlagen, 
die ſich auf die Frage der perſönlichen 
Freiheit beziehen, zu. 

Kampium Mayors amt. 

Andrew J. Graham, Bewerber um 
die demokratiſche Nomination für das 
Mayorsamt, wird, wie heute von zu— 
verläſſiger Seite verlautete, ſeine 
Kandidatur in aller Form am nächſten 
Samſtag ankündigen. Zugleich mit 
der Ankündigung wird auch eine Pro— 
grammerklärung veröffentlicht werden. 
Der Kampf um die demokratiſche 
Nomination für das Mayorsamt wird, 
wie in gut unterrichteten Kreiſen ver— 
lautet, vor den Vorwahlen eine be— 
deutende Vereinfachung erfahren. Po— 
litiker, die mit der Sachlage vertraut 
ſind, rechnen nicht darauf, daß Car— 
ter H. Harriſon ſich als Kandidat 
erklären wird, weder für die Vorwah— 
len, noch ſpäter als unabhängiger 
Kandidat für die Hauptwahl, wie 
biele jeiner Anhänger hoffen. Einer 
ber älteften Anhänger des biermaligen 
Bürgermeifterd von Chicago hat fich 
dahin ausgefprochen und fich bereit 
erklärt, bie Summe von $1,000. zu 
wetten, daß Harrifon im gegebenen 
Augendlid den Kampf nicht magen- 
mürbe. 


Die Behauptung gewinnt an Wahr- 
Iheinlichteit, wenn man berüdfichtigt, 
daß Freunde von Andrew M. Lam: 
tence, einem ber Mitglieder des Har- 
monie = Ausfchuffes, alle Hebel in Be- 
megung jegen, Lairence zu veranlaf- 
fen, ſich ſelbſt als Mayorskandidat 
zu erklären. Sollte Lawrence dem 
Verlangen ſtattgeben, ſo würde der 
frühere Bürgermeiſter die Unterſtütz— 
ung William Randolph Hearſts, deſ— 
ſen Vertreter Lawrence iſt, verlieren 
und damit natürlich auch die Unter— 
ſtützung der von dem New Yorker kon⸗ 
trolirten Zeitungen. 

Vergebung der Countyämter. 

Trotzdem die neu erwählten County— 
beamten ihre Stellungen bereits in 
acht Tagen, am 5. Dezember, antreten 
werden, verlautet in politiſchen Krei— 
ſen doch noch nichts von Ernennungen 
für die „Jobs“, die ſie zu vergeben ha— 
ben. Die Mehrzahl der neuen Beam— 
ten hat ſich bereit erklärt, die von ihnen 
kontrolirten Stellungen im Einver— 
ſtändniß mit den Vertretern der ein— 
zelnen Wards in der Parteileitung zu 
beſetzen. Soweit aber iſt, von einigen 
perſönlichen Ernennungen abgeſehen, 
bon Ernennungen noch nicht die Rebe. 
Eine Ausnahme bildet nur der neue 
Eountprichter, der, mie es heißt, fofort 
nach feinem Amtsantritt am nächften 
Montag-an Stelle des gegenwärtigen 
Wahlkommiſſärs Thomas %. Yudge 
einen bdemofratifhen Deutfch-Ameri- 
faner ernennen wird, und der zum re- 
publitanifden Mitglied der Wahlbe- 
börde den Polen Anton Czarnedi aus: 
erfehen hat. 
&hael Zimmer mwirb zu feinem Rechts- 
berather den Anwalt Xojeph Stelt 
bon ber 12. Warb ernennen. 


Redfi 10’ 5 Warı arfähröet. 
Countyrichter Rinaker klündigte heu⸗ 
te ai, daß * er u 13, Be- 
itt der 1. Warb in ber Vorwahl für. 
Ss SE Sa 


Der neue Sheriff Mi-- 


— —- — 


Stimmen ungiltig erklären werde, 
wenn nicht nachgewieſen werde, daß 
jede einzelne Stimme geſehlich ſei. 
Sollte der Countyrichter feine Ab- 
fiht ausführen, jo mürde die Er- 
mählung Robert Rebfields hinfällig 
werden und fein unterlegener Gegner 
Edward G. Stenfon, der Redfields 


Wahl anficht, ala aemählt zu betradj- | 


ten fein. \ 

Redfield fiegte mit nur 28 Stim- 
men. Sämmtlidhe 209 Stimmen im 
13. Wahlbezirk der 1. Ward wurden 
für ihn abgegeben. Eine genaue Prüs 
fung der Stimmzettel ergab, daß 
fämmtliche Zettel von zmei Perfonen 
marfirt morden find. 

. Die Stimmenzabl im Comtv. 

Die Gefammtzahl der im County 
am 8. November abgegebenen Stim- 
men ivatr, menn man bie für bie Kan— 
didaten für das Sheriffamt abgege- 
benen Stimmen zu Grunde legt, 343,- 
681. Gie vertheilen fich auf die ein- 
zelnen Parteien, wie folgt: Republi- 
faner, 145,598; Demofraten, 165,- 
457; Prohibittioniften, 5038, und So- 
äi.liften, 27,588 Stimmen. Die ©o- 
ztaliften hatten gegenüber der legten 
Wahl eine Zunahme von 9000 Stim- 
men zu berzeichnen. 

— — — 


Fiſchherdampfvoot geſunten. 


Die Mannſchaft erreichte unker unſäglichen 
Schwierigkeiten das rettende Ufer. 
Auf der Fahrt nad) Michigan City 

begriffen, jant gejtern, 15 Meilen von 

Chicago, dag Filcherdampfboot Mary, 

ein früherer Schleppdampfer. Deifen 

Eigenthümer, Kapitän Eddie John- 

fon, Chicago, fein Steuermann Her- 

bert Anderfon, der Mafchinift Tho- 
mas Hunter und der Heizer Louis 

Riva waren im legten Augenblid in 

dag Rettungsboot gefprungen. Nach 

fehsftündigem Kampfe mit den Ele: 
menten erreichten fie, big auf die Haut 
durchnäßt, faſt erftarrt und gänzlich 
erfhöpft, um neun Uhr Abends bie 

DViermeilene-Saugftele am Fuße ber 

Randolph Straße. Sie waren geret- 

tet. Der Schilderuna nah au urthei- 

len, die fie von ihrer Schredenäfahrt 
über den fturmgepeitfchten See 
warfen, haben fie phyfifch und jeelifch 
entfeßlich gelitten. In ftoddunfler 

Nacht, im ftrömenden Regen und un: 

ter Donner und Blik murde ein gro- 

ber Theil Ar Strede zurücgelegt. Mit 

Hilfe eines Tleinen KRompafjes fanden 

fie die Richtung. Mit Anfpannung 

aller Kräfte ruberten ſie abwech— 
felnd. Die nicht an den Rudern bes 

Thäftigt waren, durften aber nicht der 

mohlverdienten Ruhe pflegen, fondern 

mußten unabläffig das Waſſer aus— 

Tchöpfen, das jeden Augenblid das 

offene fleine Fahrzeug zum Sinten zu 

bringen drohte. 

Kobnfon, ein Ungeftellter der Dun- 
kam Toming & Wreding Company, 
hatte fein Dampfboot nad Michigan 
City bringen wollen, mo e3 den Win- 
ter iiber verbleiben follte. 

Nicht nur in Chicago, jondern au 
in fammtlichen umliegenden Staaten 
berrfchten geitern Gewitterſtürme. 
Chicago war dad Sturmzentrum. Sn 
Aurora fchlug geftern früh der en 
in die Yurora Boiler Works ein un 
fepte fie in Brand. Das Feuer wurde 
erit gelöfcht, nachdem e3 etwa $12,000 
Schaden angerichtet hatte. 

ass 


Levensmüne. 


Die 3Zjährige Annie Chnich, war 
geitern Nachmittag am Fuße der Ohio 
Straße im Begriff, fi in-den See zu 
ftürzen, al3 fie von Patrid M. D’- 
Malley, einem Wächter der Chicago 
Eity Railmay Eo., gepadt unb der 
Polizei übergeben wurde. rn der Wa- 
che an Dit Chicago Unvenue weigerte fie 
fich, irgend welche Angaben zur Ende 
zu machen. 

— —— — 
In Saft. 

%. 3. Santomih, der als Inhaber 
der Privatbant Nr. 2428 Wentworth 
pe. vor mehreren Wochen plöglich 
feine Gefchäfte einftellte, ift heuteNach- 
mittag von Deteftived der Hauptmache 
verhaftet worden. Er iwird ber’ Unter- 
Tchlagung bezichtiat. 


* Dur Bezahlung einer Hnpothel von 
$8000 werden am Donnerftäg die Mö- 
bel in der Wohnung des. Millionärs- 
fohnes Ernft E. Lehmann, 1035 Bryn 
Mawr Upve., vom Sheriff verauftionirt 
werben, auf Gerichtäbefehl hin. Leh- 
menns Gattin mohnt zur Zeit allein 
dort. i 

Shen 

Unter dem Eis ertrunfen, 
 Hurley, Nord-Wistonfin, 28. Nov. 
&3 wird nachträglich bekannt, nah M. 
©. Klauber, ein ‘mohlhabender frü- 
herer Kaufmann von Madifon, Wis,, 
und W. ©. Watrous, von der Chi- 
cagover Vorftadt Auftin, bereit? am 
Mittmoh im McDermottöfee bei 
Emerfon, Wis., ertranten. Der See 
war zugefroren, und fie gingen über 
das Ei8, geriethen aber in eine Deff- 
nung. Die Leichen find heute gebor: 
gen morben., 


Die „Abendpope 
veröffentlicht heute 


s20O 
Kleine Anzeigen 
Der Urkätöträfte verlangt, mer 
Arbeit fut, wer eiinas zu verla 
gen uder gu, vermieten 


ent=- 


Die „Aberidpost' 
 beröffemtlicht heute 
320 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 281 


— 


Flaubie iim im Recht. 


Warf ſich zum Retter ſeiner von 
Streilern bedrohten Schweſter auf. 


Griff me Bünie. 


Schoß einer Areifenden- Gewandmacherin 
einen S:igefinger ab. —Hwei Jtaltener 
erftohen. — Don Nänbern wiederge- 
fnallt. — Ungebetene Gäite. 


“ Die 19jährige Viola Miller, die al? 
Streitbrecherin in der Anlage ber 
Firma Hart, Schaffner & Marr be> 
ichäftigt ift, wurbe, feit die Streiker 
fih zu Gemaltthätigfeiten hatten hin= 
reißen laffen, jeden Morgen nebjt Ge- 
 noffinnen, die fi in ihrer Wohnung, 
Nr. 312 ©. Troy Straße, einfanden, 
mit einem von den Arbeitgebern ge: 
ftellten und von Sonberpoliziften be- 
Ihüßten Kraftwagen abgeholt und nad) 
ber Arbeitsftätte befördert. ATS Teute 
Morgen der Kraftwagen vorfuhr, hat: 
ten fich etwa 500 ftreitende Gewand- 
mader, Männer fomohl wie Mädchen, 
bor dem Haufe eingefunden. lim bie 
Mädchen einzufchüchtern und an ber 
Abfahrt zu verhindern, bombarbirte 
die Menge das Haus mit Steinen und 
fonftigen Wurfgeichoffen. 

Die Trenfterfcheiben murden zer— 
trümmert, ein Theil der Thür einge- 
fchlagen. Während e3 aber Steine 
nur fo hagelte,. jprangen Viola und 
ihre Genoffinnen zur Thür hinaus 
und ſchwangen fih auf den, Wagen.‘ 
Diefer wurde aber fofort von den 
Streifern umzingelt iind mit. Wurfge- 
hoffen aller Art bombardirt. | die— 
fem fritifchen Augenblid öffnete Wal- 
ter, Viola’3 12jähriger Bruder, ber 
das Leben der Schwefter für gefährdet 
hielt, einen Spalt meit die Hausthür 
und gab aus einer zmwölffalibrigen 
Büchfe mehrere Schüffe auf den heu= 
lenden und zeternden Voltshaufen ab. 
Eine der Kugeln rik der Z1ljährigen, 
angeblich ftreitenben Gewandmacherin 
Frances DVefely den Zeigefinger der 
Iinten Hand ab. Die Menge jtieß ein 
MWuthgebrüll aus, verfrümelte fich 
dann aber fchleunigft, nachdem body 
noch mehrere Higföpie ein paar 7. cher 
in die Luft gefchoflen hatten. Der 
Kraftidagen mit den Streikbrecherin- 
nen tafte babon. Die Mädchen eı- 
reichten ohne weitere Zwifchenfälle ih: 
Sm. 

Die Verwunbete wurde verbunden 
und dann nad) ihrer Wohnung, Nr. 
3128 ©. Ridgeway Ave., geſchaffil. 

Walter wurde feſtgenommen. Er 
gab in der Wade an Hinman Straße 
zu, auf die Streifer gefchoflen zu ha— 
ben, erflärte aber, daß er fich für be- 
rechtigt gehalten habe, feine Schmeiter 
bor der Wuth ber Menge zu jchüten. 

Faule Ausrede. 


Durch das Gekläff ſeines Hundes 
geweckt, ſprang heute früh um 4 Uhr 
Richard Rohden, Nr. 1482 Carmen 
Ape., aus dem Bett, eilte in daz 
Speiſezimmer und fand dort zwei ihm 
bekannte junge Leute, den 19jährigen 
Wmin. MeGann, Nr. 4850 N. Aſhland 
Ave., und deſſen Hausgenoſſen, den 
22jährigen Fred Haitzler. MeGann 
ſehte ſogleich zum offenen Fenſter 
hinaus und verſchwand im Dunkel der 
Nacht. Den Haitzler aber bekam Roh— 
den zu packen. Einem ſcharfen VPer— 
hör unterzogen, geſtand ihm der Bur— 
ſche, daß er und ſein Begleiter nur die 
Abſicht gehabt hätten, ſeiner (Roh— 
den’3) Nichte einen Beſuch abzuftatten. 
Er bat dann fo de- und mwehmüthig 
um Gnade, daß Rohden fid, eriveichen 
und ihn laufen Tief. Später aber 
überlegte Rohden fich die Sache, ge— 
langte zur Weberzeugung, daß Haitler 
und deſſen Freund doch wohl kaum die 
Abſicht gehabt haben könnten, um 4 
Uhr Morgens ſeine Nichte zu beſuchen, 
und benachrichtigte die Polizei. Zehn 
Minuten ſpäter ſaßen die angeblichen 
Einbrecher hinter Schloß und Riegel. 

Abae ſchlachtet. 

In der hinter dem Hauſe Nr. 1230 
Penn Straße gelegenen Gaſſe fand 
man geſtern Abend zwei mit je einem 
Dutzend mit Raſirmeſſern ihnen beige— 
brachten Wunden bedeckte Italiener, 
neben denen zwei blutige Raſirmeſſer 
und drei Hüte lagen. Die Raſirmeſſer 
waren wohl das Eigenthum der Opfer 
und lieferten den Beweis, daß ſie ſich 
nad Kräften ihrer Haut gewehrt hat— 
ten. Zwei der Hüte paßten ihnen. Der 
Eigenthümer des dritten Hutes wird 
jetzt von der Polizei geſucht. 

Ein fofort geholter Arzt fonnte nur 
den Tod bes einen Mannes feftftellen. 
Den andern ließ er nad). dem Ulerianer 
Hofpital fchaffen, mo der. Bermefferte 
bald nad feiner Einlieferung ftarb. 
Die Opfer find Thomas Gagliona, 
der feit, etwa vier Jahren als Rotten- 
führer von Stredenarbeitern der Chi- 
cago Great Weitern-Bahn in Syca- 
more befchäftigt war, und Paul Mon- 
nina, einer ber ihm. unterjtellten Ar- 
beiter. 

Beide hatten, mie auf eine telegra- 
phifche Anfrage der Polizeichef von 
Spcamore . der, hiefigen. Polizei mit- 
teilte, Samftag Abend ihre Erfpar- 
niffe aus ber: Banf gezogen und mit. 
ber Erklärung, nad ber SHeimath 
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In Gagliona’s Tafhen fard man 
etwa $150. Da aber Monnina nur ° 
etwas Kleingeld bei fich hatte, hält die = 
hiefige Polizei es nicht für ausgefchlof- 
fen, daß die Männer in räuberifcher 7 
Abficht überfallen und nach verzweifele 7 
tem Widerftande falt gemacht wurden. = 

Die porermähnte Depefche befaat 
aud, daß die Leute ordentliche, gemwif- 
fenhafte Arbeiter gemwejen feien, und 
daß ein Bruder des Gagliona an Will 
Court, gemeint ift wohl Tell Court, 
mohne. 

Die Polizei fahndet jeßt auf zwei 
Mädchen, die, wie man glaubt, furz 
bor der Stecherei in der Gejellihaft 
der beiden Opfer waren, und auf einen 
Mann, der blutend und barhäuptig 
etwa eine Stunde nad) der Stecherei 
an Milmaufee Ave. einer Dipifion 
Str.-Elektrifchen entitiegen und feither 
ſpurlos verſchwunden iſt. 


Raubmordver ſuch. 


An Moßpratt Str. und W. 32. Pl. 
wurde geſtern Abend der 28jährige Ar— 
beiter Stanley Milczarek, Nr. 3337 
Straße, von drei bewaffneten Wegela- 
gerern überfallen. Er jegte fich zur 
Mehre und jchlug einen feiner Angrei- 
fer nieder, wurde aber im nädhjiten 
Augenblid von einem Spießgejellen 
des Mißhandelten hinterrücks mit kräf⸗ 
tigen Armen umſchlungen und feſtge— 
halten, worauf- ihm der Dritte im 
Bunde je eine Kugel in die rechte Hüfte 
und in die rechte Seite jagte. 

Die Schüſſe lockten Sergeant Cum— 
mings und die Detektives Fitzgerald 
und Wolf herbei. Bei deren Nahren 
gaben die Raubgeſellen Ferſengeld, 
ohne ſich Zeit zur Plünderung ihres 
Opfers zu laſſen. Die Häſcher nah⸗ 
men ihre Verfolgung auf und verhaf⸗ 
teten nach aufregender Hatz einen der 
Ausreißer, der ſich als der 28jährige 
Sohn Hertha, Nr. 3257 Wall Straße, 
entpuppte und fpäter von Milczaref, 
der in bedenflihem Zujtande im Pro: 


pident-Hofpital darnieberliegt, ala der 


erbärmliche Wicht identifizirt murbe, 
ber ihn fefthielt, während er nieberges 
ſchoſſen wurde. 

Später wurden als der Theilnahme 
am Raubüberfall verdächtig John Her—⸗ 
thas Bruder Paul, ſowie der 19jährige 
Max Jazek, Nr. 3301 Moßpratt Str 
Stanislaus Prizdowsti, Nr. 33809 
Center Ave, und Alexander Radzie © 
jewski, Nr. 3301 Moßpratt Str. ver 
haftet und in der Wache an der 833 
Str. eingeſperri. 

Raub ihr Gewerbe. 


Sames Gibbons und Robert Clark, 
deten Verhaftung gejtern aemeldei . 
wurde, haben jegt auch geitanden, am 
Dienstag Abend den Anmalt Charles 
Casiell, Nr. 544 Aldine Square, und 
den Farbigen 3. E. Raynor, Nr. 
3448 Wabafh Ave. überfallen und 
ausgeplündert zu haben. Casmell büß- 
te jeine Diamantnadel, fomwie feine 
goldene Uhr und Kette ein. 

Derftanden den Rummel. 

Sadfundige „ichivere Jungen“ 
Iprengten gejtern zu früher Morgene 
ftunde in dem bon „Mile 
the Pike“ Heitler und Tonh 
Raggio betriebenen, angeblich mit einer 
Spielhölle verbundenen Zigarrenladen 
Nr. 24.N. Halftevd Straße den Geld» 
Ichranf, eigneten fich den aus $1,100 
bejtehenden Inhalt an und brachten 
fi und die Beute in Sicherheit. Sie 
hatten mit Muße „gearbeitet“ und fi 
mit einem Schlud Whisten geftärkt, 
ben die Eigenthümer des Ladens bort 
gelafjen hatten. Um den Schall zu 
dämpfen, hatten fie Ihüren und Yyen- 
fter mit Bettdeden verhängt. Dur 
die Erplofion wurbe au nicht eine 
enfterfcheibe geiprengt. Von den Thäs 
tern fehlt jede Spur. in 


 Grlitt Brandwunden. 


In der Anlage der nternational 
Harvefter Company, an Weft 61. und 
Wallace Straße, erlitt heute ber fat- 
bige Heizer Charles Pinkjton infolge 
einer Erplofion von GSägejpähnen 
Brandwunden im Geficht, formie am 
Rumpf und an den Händen. ' Das 
durch die Erplofion verurfachte euer 
murde gelöfcht, nachdem e3 etiva $500, 7 
Schaden angerichtet hatte. Pintfton 
befindet fich in feiner Wohnung, Nr, = 
6133 ©. Ada Str., in ärztlicher Bes 
handlung. 


— 
Griangte einen Aufihub. 


Thomas Bent, der dem Richter 


Kerften gegenüber zugegeben hat, Das iR 


niel GCummings, den Lagervermalter 
im Gounty-Hofpital, am 15. Augufl 
erfchofien zu haben, wird erjt am 5. 
Dezember progeffirt werben. 


Vertheidigung hatte vorbereiten 


füns BE 
nen. ER 


Das Wetter. 


Ghieago und Imgenend: Heute Wbend Mar 
tälter: voraudfichtiihe Mindeittenıperatur r 
der Naht etwa 22—24 Grad; mer um: 
dewöltt: norbmeitlice, fpäter mwehli f 
Illinois: Heute Abend flor und im Ror 
Gebietes hun ; — 
lanoſam ſteigender Lu 
lee: Seute Abend flar und fälter; 


lar. 
Nieder: Michigan: Heute Abend umd 
auch mor * Schneetreiben. — 
Mistonfin: Heute Abend Bat rE 20 ⁊ 
jalter; motoen zum woltt 
Gebietes Las ‚ 





Sein 
Bertheidiger Robert E. Cantwell ee 7 
Ianate heute den Auffchub, da er fih 
bisher mod nicht genügend auf bie ° 7 


Leicht zu 


Das Exempel au der Wandtafel 
daß jeder es auf den erſten Blick 


berechnen 


iſt leicht zu löſen. Die Antwort iſt ſo ein⸗ 
erkenut. Hartkohle iſt theuer u. nicht an⸗ 


befriedigend als Solvay Cote. 


We 


Ihr es jetzt nicht brennt, rechnet es aus und 


Kauft echten 


SOLVAY COKE 


„Die Henerung ohne Fehl“ 
3 fann in irgend einem Aurnace, Herd, Ofen oderXamin gebrannt werden, 


ber fich für Kohlen eignet, leicht von Gewicht und Teicht 


handhaben. 


u 
Nehint nichts Mehnliches, beitellt den dichten, bartenbofe, fabrizirt vermit⸗ 


telſt der Solbay Methode. 


Solvay Cote iſt rein und geſundheitlich — kein Rauch, Ruß oder giftigen 


Gaje, feine Aiche zum Eieben. 


Gerade recht zum Heizen, Baden und Kochen. 


Berlangt von Eurem Händler Echten Solvar Cote oder telephonirt oder 


Be: una nach dem Namen des nädhiten autorifirten Händlers. 


reis 6.75 


ober Nu Größe, Bürgeriteige Ablieferung in Chicago. 


PIOKANDS, BROWN & COMPANY 


115 Adams Street. Chioago-Telephone Randolph 220. 
Die folgenden Händler verlaufen echte EoluayGote: 


Sil-Robinfon Eoal Co., 215 Dearborn Str. 
VDhone Wabaſh 328. 15 Diftributing Yards 


Nord ſe ite 


Merling Co., Divifion und N. Brand 
48 Fuel Eo., 3322 Racine ne. 
u. €. Sheppers Goal Go., 1127 Winona We. 
@ipf Brot. Coal Eo., 42653 W. Ravensimood Bart 
Beitjeite 
Mlbany Goal Go., 2105 S. Albany Ave. 
Barker Goal En., Ai. „ir. und 46. Une. 
Brothers ( 2144 Late Str. 
‘ 2000 Floueny Str. 
Barron 1001 &, Sacramento Une, 
Bunge Late und Panlina Str. 
Brothers J46. Une. und Madiion Str. 
Eoal Taylor Str. und Francisco Ave. 
smpend (Canal und 15. Str. 
ans Bros., 1757 Pallou Etr. 
Beer Sons, 3101 Selmont Ave. 
Teplor Goal Co., 98 ©. Kebyie Ave. 
3 Hull & Go., 4619 Park Are. 
Weftern Fuel Eo., Adams und Rodiwell Etr. 
@üpfeite 

Dow-Earpenter Goal Co., 7040 Madijon Ave. 


| %o. Epereit & Eon, 1250 Oft 56. Etr. 
| Yones Bros. 10834 Torrence pe. 
HR &EE WM. Möge 30 VW. 69. Sir. 
Ghas. E. Supder, 5415 Lale Abe. 
A. T. Behmener Goal Co., 35. und La Salle Str. 
Wafhington Part Eoal Eo., 6311 Cot.Grove Ane. 
Circuit Suppip Co., 83. Str. und Escanaba Abe. 
Nichols Eval Eo., 612 W. 64. St 

Borftädte 


C. Franke, Algonquin 
J. F. Harrel, Aurora 
W. P. Barker & Son, Batavia 
| Moline & Tuder, Berwyn 
Hammerſchmidt & ranzen, Elmhurft 
W. E. rbour & Co, Evanſton. 
Peabody Coal Co., 15 GChur$ Str, Evanfton. 
Newton & Paetble, „Ien Ellyn 
warvep Goal Go., Karben 
Frank Eiliefirom, Highland Part 
Sofeph Bial, Ya range 
Some Zumber _.o., Libertypille 
W. N. Ichnfon & Son, Mapiwood 
Delus Sul & Co., 105 Marion Str., Dat Bart. 
Suburban Goal & Supply Eo., Dat Bart. 
| E R. Porter, Peotone 
Hoffman Brothers, Wilmette 


William A. Stiles Advertiſing Agench. 


Ber Schwarze Tag. 


Von Hedda v. Schmid. 
(2. Fortſetzung.) 

Der Fürſt faßte den Akt der Na— 
mgebung als ein ungeheuer mich- 
= Higes Ereigniß auf... Er jhaute fi 

ü um... Alles, auf das fein 
Bid fiel, dünfte ihm in dieſem wich— 
tigen Augenblid minderwerihig und 
baplih. Die Zifterne z.B. — der 
Name Hudut — behagte ihm nicht für 
fein Kind — oder das Gcdilf, das 
faum hörbar im lauen Winde am 
Ufer eines heute in der feierlichen 
‚ Rachtitille fait lautlos dahingleitenden 
Fluſſes raſchelte.. „Huiſſen“ (Schilf) 
Hang wahrlich nicht ſchön... Voll 
ſouveräner Verachtung ſchweifte ſein 
fürftliches Auge weiter... Die Wahl 
eines Namens für feine Tochter hing, 


= feiner perfönlihen Auffaffung nad), 


bon feinem Gejhmad und ‚nicht nur 
allein von feinem erjten Blid ab. 

Die tiefe Stille in der Natur gab 
dem Augenblid die Weihe... 


fchien e8 dem Yürften — im nädt- 
lien, träumerifhen Skeppenbilde 
aus. 
elte der Mond milde herab — am 
Saum de nächſten Hügels ruhten 
tiefe Schatten... Seitlich führte ein 
breiter, weißer Weg zu dem Kamm der 
Bodenerhöhung empor. 
Weg fluthete heil das Mondlicht, jo 


daß es ſich wie ein ſchirmendes Band 


von der ſchwärzlichen Ebene abzeich— 
nee. Die Blicke des Fürſten ruhten 
ſelundenlang auf dem weißen Wege, 
hoben ſich zu der ſanften Leuchte der 
Nacht empor und ſanken dann wieder⸗ 
um auf den weithin glänzenden Strei⸗ 

von dem, ſo ſchien es dem Be— 
= ein übernatürliches Flimmern 
ausging. 

Da fahßte der Fürſt einen raſchen 
Eulſchluß — und die kleine Prinzeſſin 
UÜboſchi erhielt den Rufnamen „Zagan⸗ 

a“, was auf Kalmückiſch „weißer 
heißt. 

Acht Jahre verſtrichen, dann erſt ſah 
Zerenn zum erſten Male die 
wieder. Das geſchah, nachdem 

er en Reifeeramen mit Ofanz beitan- 
ben hatte. . 


Bölfig untiffend war er auf das 

Gpymnafium gelommen, und nur Dant 

ankerordentlich leichten Tyal- 

be und feinem großen Fleiß 

und Wiljensbrang erreichte er die. Reife 
zur Prüfung. 

Sn = feiner oeiftigen „Veranlagung 
alich er jenem nachmals ala Maler be- 
rühmten Fedor Iwanowitſch, ber bei 
einem Fluchtverſuch der Kalmücken, die 
von den Ufern der Wolga zurück in's 
Altaigebiet geſtrebt hatten, von ſeinen 
Eltern verloren, von ſtreifenden 
Koſakenpatrouillen gefunden und der 
Zarin Katharina zum Geſchenk gemacht 


wurde. Die große Herrſcherin nahm | 


fich des mongolifchen Findlings huld- 
vol an und fchenkte ihn fpäterhin der 
Brinzeffin Amalie von Baden, bie den 

aben zum Mebiziner bejtimmte. 
Allein der KRalmüde entwidelte ein un= 


— bedeutendes Talent zur 


i, ſtudirte in Rom und ſtarb 


bergeſſen Sie nic! 


Bie befle Medizin 


für f 


* 


Etwas 


Erwartungsvolles prägte ſich — ſo er fein 
' &önner3 auf kurze Zeit in die Steppe. | 


Vom moltenlofen Himmel Täs ı 


Ueber diefen . 


1824 in Darmftabt ala dortiger Hof: 
maler. 
Von  diefem Stammesgenoffen, 
ı deffen Zeichnungen nach den Meifter- 
imerfen de& Phidias noch heute das 
Britiihe Mujeum zieren, las Zagan- 
| Zerenn einmal zufällig in einzin alten 
' Band der Univerfitätsbibliothet. Er 
wußte, mit melch einer Verachtung die 
Ruffen auf das Volk der KRalmüden 
binabhliden — befonder3 der ruffifche 
Bauer, der bie Kalmüden gern mit 
Hunden vergleit. Und dod — als 
Beispiel diente ja jener Künftler — gab 
e3 unter dem Böltchen befähigte Leute, 
die 88 zu etwas bringen konnten, die 
fih auch unter Rulturmenjchen behaup- 
teten und jogar fünftlerijch hersortra= 
ten. Dem Bolt fehlte e3 ja nur an den 
| richtigen /Megen, die zur Erwerbung 
| höherer geijtiger Fähigkeiten führten. 
| Ueber diejen Mangel einer Möglichkeit 
| zur böberen geiftigen und feelifchen 
ı Bildung — über die ganze tiefe Er- 
| niedrigung, in der fich das Volf der 
Kalmüden befand, grübelte Jagan=s 
| Zerenn oft jehmerzlih nad.... . 
Bevor er’ die Hochfehule bezog, fam 
er auf den Munfh feines fürftlichen 


! Der Fürft war gemiffermaßen ftolz auf 
den begabten ungen, den er run als 
ı fein Gefhöpf betrachtete 
; gegenüber er fich in einer etwas lär- 
ı menden Xopiafität gab. 
| Er fand nicht gleich den richtigen 
| Ion im Verkehr mit dem fhmächtigen, 
ſchüchternen Menſchen, deſſen Wiſſen 
ihm — was er ſich aber nie eingeſtan— 
den hätte — unwillkürlich imponirte. 
Zagan-Zerenn war halb der Gaſt und 
halb der Diener des Fürften.... Und 
es konnte ja überhaupt kein richtiges 
WVerſtändniß zwiſchen ihnen aufkom— 
| men. Zagan-Zerenn bewegte fich in 
ı der Umgebung des Fürften mweit un- 
bebolfener ala damal3, ala er im fur: 


zen blauen Nantinghembchen mit gro= | 


| Ben, ernfthaften Augen im fürftlichen 
Zelt gehodt hatte und von ber YFürftin 
mit Näfchereien gefüttert worden war. 
: Nun fand er jich in beralten Heimath, 
nad) der er fich doch all’ die Yabre hin- 
durchgefehnt hatte, nicht zurecht. 

ALS er im Zeltlager des Fürften ein- 
traf, feierte man juft das Frühlings- 
feft Das „Zagan- Zara”, Die weiße Lenz- 
moche.... Zaufende von kleinen Hya⸗ 
‚ zintden und Tulpen wiegten ihre 
| Blüthenfelhe. im Steppenwinde.... 

An den Ufern der Flüffe und Ströme 
| murde e3 lebendig — im Steppenfande 
| regte es fih.... Ueberall wurden die 
ı falmüdifchen Zelte abgebrochen und 
auf Kameele verladen. Denn der furze, 
ftrenge Winter war nun vorüber. 
Jedermann fuchte ich auf der weiten 
Ebene fein Sommerquartier — frifche, 
Venzgrüne Weidepläße für fein Vieh. 

Die Fürftin Boluffen verbrachte 
halb mwiberjtrebend, ja, nur auf ben be- 
fimmten Wunjh ihtes Gatten, die 
falte Zeit in einem blodhausartigen 
Gebäude, „Der fürftliche Palaft* ge- 
nannt, auf ben fein Befiher unendlich 
ftol3 mar. Cobald aber der Schnee 
bom fonmenerwärmien Boben auf- 
gefogen war, ließ die Yürftin flugs ihr 
ſchneeweißes Zelt aufrichten. Teppiche 
und Filzſchuhe ſchützten ja vortrefflich 
gegen die herben Frühlingsſtürme 
Seit ie da war, ſchmückle 


die Fürſtin ihr Zelt noch koſtbarer als 
—— ae den a —* eben ein 
uwel, er und theuerſten 
Faſſung bedurfte. — 
Zagan⸗ Zerenn war wie betäubt von 
dem Lärm, mit dem ſeine Stammes⸗ 
brüder das Frühlingsfeſt begingen. 
Die Sommerreſidenz des Fürſien be— 
fand ſich in unmittelbgrer Nähe eines 
Hurulls, d. h. der Prieſterwohnungen, 
die ſich um ein paar ſtattliche Zelt- 
tempel gruppitten. Dort lärmten die 
fürchterlichen Muſikin 
Ehren „ 


und Dem ! 


bemwahrte und fomit der Erde die Kraft 
zu erneutem-Blühen und fruchtbringen- 
ber Entfaltung verlieh. Im „Hurull“ 
lagen die Beter auf den Knien und ftie- 
Ben — gebantenlos thibetanifche Gebet- 
formeln murmelnd — mit der Stirn 
gegen den meichen, warmen Steppen= 
fand. Züge von gepußten jungen Leu= 
ten jagten an Zaganserenn, der da8 
alljährlich jich miederholende Schau 
ſpiel des Frühlingsfeſtes vergeſſen 
hatte und dem es nun unſagbar fremd— 
artig dünkte, vorbei. Tolle, gewagte 
Reiterſtüdchen riefen Bewunderung 
und jubelnden Beifall in der Menge 
hervor. 

Auf einem ſilbergrauen Paßgänger 
trabte ein achtjähriges Mädchen an 
Zagan-Zerenn vorübet. Das kleine 
Roß war mit koſtbarem Geſchirr auf⸗ 
gezäumt, das hellblaue Gewand des 
Kindes war aus ſchwerer Seide, die 
Blaufuchsmütze hatte den Fürſten 
Uboſchi eine hübſche Anzahl von Sil⸗ 
berrubeln gekoſtel. Aber für die Prin⸗ 
zeſſin Halga war das Beſte noch ge— 
rade gut genug. 

Wenn Halgas geſchlitzte ſpitzbübiſche 
Aeuglein lachten, wenn ſie vor Per- 
gnügen in ihre braunen Patſchhändchen 
klatſchte und ihre ſchlanken kleinen 
Füße über den Teppich tanzten, dann 
dünkte der Fürſtin-Mutter ſogar das 
Tagesgeſtirn grau und düſter im Ver— 
gleich zu dem ſonnigen, wonnigen 
Leuchten, das von. dem ſchmalen bräun— 
lichen Geſichtchen und dem frohherzigen 
Weſen ihres Kindes ausging. Halga 
war eine richtige kleine Steppenſchön—⸗ 
heit, trog mongolifcher Badentnochen. 
Sie war immer vergnügt und mochte 
mit dem Egoismus der Glüdlichen und 
bom Schidjal Verwöhnten. feinen 
Zrübfinn in ihrer Umgebung dulden. 

Als Zagan-Zerenn fie mit feinen 
melandolifchen Augen anfchaute, mie 
man etwas erblidt, das einem halb wie 
ein Wunder vorfommt, da eilte fie auf 
ihn zu, gab ihm nach europäifcher Sitte 
die Hand und bot ihm dabei den 
übliden Kalmüdengruß:: „Mende!“ 
Er magte faum die Zleinen, ivarmen 
Singerchen zu berühren. Seine fhlan- 
fen. nerpöfen Hände maren eistalt, 
Das Fürftenfind mit vem froben 
Ihalthaften Lächeln verwirrte ihn. 
Wie drollig fie ausfah in ihrem Sei- 
denfaftan, der ihr ein wenig zu lang 
var — aber das galt ala vornehm —, 
jo daß fie oft über feinen Saum ftol- 
perie. 

Zagansgerenn fühlte fich durch die 
orientaliiche Pracht, die im Zelt der 
Fürſtin herrſchte, bedrückt. Soviel 
Reichthum Dieſe perſiſchen und 
buchariſchen Gewebe, die das Holzgitter 
der kreisrunden Zeltwand umhüllten! 
Auf der mit bunten Lackfarben bemal—⸗ 
ten Kleidertruhe ſtanden Trinkgefäße 
aus kaukaſiſchem Silber. Das breite 
Himmelbett prangte in einem mahren 
Ueberfluß an feidenen Polftern, Pelz⸗ 
werk und Brokatdecken. Natürlich 
fehlte es auch nicht an Gbtzenbildern. 
Auf rothe und gelbe Seide gemalte 
Buddhas machten ſich an den Wänden 
breit. Einer der „Burchans“ — ſo 
heißen dieſe Bildniſſe — ſtellte in ziem— 
lich draſtiſcher Weiſe die Erſchaffung 

der Welt dar. Zagan-Zerenn ſtreifte 

dieſe Bildniſſe mit ſcheuem Blick. Er 
dachte noch immer mit geheimem 
Grauen daran, daß er einſt hatte Prie- 
| fter werden ſollen. Er mar Heide ge- 
ı blieben, inmitten feiner hriftlichen Um: 


| gebung da draußen — er beiete nur 
eine einzige Gottheit an — die Natur. 
In den drei Monaten, die er nun 
auf der Ebene zubrachte, wurde er bald 
der unzertrennliche Gefährte der kleinen 
Prinzeſſin. Er mat ihr Stlave, denn 
er that ihr Alles zu Gefallen, und zu- 
‚ gleich ihr Lehrmeifter. Er Iehrte fie 
in ihrer Mutterfprache Iefen und fchrei- 
ben. ‚Bald fonnte fie fogar ein wenig 
| Ruſſiſch zum Stolz ihrer Eltern, die 
beide dieſe Sprache beherrſchten. Wenn 
| Zagan-gerenn mit dem Kinde zufam- 
men war — fei e8, daß er fi einen 
bon den fchlanfen Rennern aus ben 
Zabunen be3 Fürften fatteln ließ und 
neben Zagan⸗Halgas ſilbergrauem 
| Paßgänger über die Steppe trabte, fei 
| e8, dab er der Kleinen eine ruffifche 
| Ihierfabel erzählte — er befand fi 
immer ie in einem Märchenlande, aus 
| dem er erjt dann zur Wirklichkeit zu- 
rüdfehrte, wenn er Abends das Zelt 
fein Vaters auffuchte, 
(Fortfegung folgt.) 
—).+9+  — 


Suppeuntüde für Obdadlofe, 


Gemeinfinnige⸗ Wirken der Prieſter der 
St. JarlatheGemeinde. 

Wie ſeit Jahren, wird auch in die— 
ſem Winter, ſobald wirklich kaltes 
Wetter eintritt, die St. Jarlath-Ge— 
meinde ihre Suppenküche wieder er— 
öffnen, doch wird dieſe nicht im Keller 
der Kirche, ſondern im Keller des an- 
ſtoßenden neuen Klubhauſes, Jackſon 
Boulevard und Hermitage Ave. betrie— 
ben werden. Die Küche wird Tag 
und Nacht geöffnet ſein, jeder, der an— 
fragt, wird einen großen Teller Sup— 
pe und reichlich Brot erhalten, in bit: 
terfalten Nachten auch Kaffee. Den 
Dbdadhlofen wird ferner ein Nachtla- 
ger geboten und, wenn bie Umftände e3 
erlauben, ein Zehrpfennig mit auf den 
Meg gegeben werden. Häufig find 
dort über breibig Menfchen in einer 
Nacht "gefättigt und beherbergt mor- 
den. "Die Küche fteht unter ber Lei- 
=. der Hilfägeiftlichen Senneby und 

alley. 


—— 


—* — — 
Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiihe Wine für den Gefliigel- 
halter in Stadt und Land. 


Ubnehmende Lebenstraft. 


Die fhwindende Lebensenergie die Urfache. 
— Eine verderblidhe Praxis. —Die Mei- 
nen ungetigneten Bruteieir der Jung» 
hennen. —Der erperiment:lle Beweis. 


Im ganzen mittleren Weften fann 
man bei der großen Mehrzahl aller 
Hühnerpölfer, namentlich jomweit fie 
auf der Farm gehalten werden, indel- 
fen auc; in ftädtifchen Vezirten, ein 
Abnehmen der Lebenskraft der Thiere, 
eine bon Generation zu Generation 
mehr in Erfcheinung tretende Schiwä- 
Hung der Stonftitution des einzelnen 
Indivibuums beobadten. Db das 
auch in anderen Theilen unſeres gro— 
Ben Landes der Fall ift, vermag ich 
nid;t zu Sagen: im mittleren Weiten 
dagegen tann man, mohin man aud) 
au? daß Land hinaus fommt, die Be- 
ftätieung für tie obige, höchft bedauer- 
liche Ihatfache täglich vielmala hören. 
Der eine Farmer Hagt, daß er niemala 
die Anzahl (Gier befomme, Die er ei- 
gentlich erhalten follte: „und da mill 
ic) eö Doch a:ıc, einmal mit einer ande- 
ren Raſſe Hühner verfuchen,“ lautet 
dann gemoänlih zum Schluß jeiner 
Stlagen ver Troft, den er fich felbit 
fpendet. „Ao8 den Bruteiern jchlüpft 
nicht die Nızahl Küchleirn aus, wie ih 
eigenilid erwarten fann und muß, 
denn ich gebe doch jedes yahr zur Blut: 
auffrifhung neue Hähne zu der Her- 
de,“ Iamentirt ein anderer. Und jo 
gehen die überall im mittleren Weften 
laut werben Klagen noch in vielen 
Ionarten meiter. 

Die fhwindende Kebeusfraft die Urfäche. 


Für alle Klagen diefer und ähn- 
licher Art kann thatfählihh nur ein 
einziger Grund geltend gemacht mer- 
den, und das tft die rupide und rapider 
ſchwindende urfprüngliche Yebens- und 
Miderftandsfraft unferer Hühnervöl- 
fer. 
nomifhen Standpunfte aus fann man 
nun jagen, daß jeder Züchter, einerlei, 
twas- für Thiere er gerade züchtet, in 
dem Augenblide, wo er fich jagen muß, 
dab er mit jedem Tage weniger mehr 
in der Lage ift, feine Herde aus dem 
eigenen Betande heraus zu erneuern, 
bereit damit rechnet und rechnen muß, 
das Züchtgefhäft in furzer Zeit über- 
haupt an den Nagel zu hängen. Yür 
den Geflügelzüchter trifft vas ganz be= 
fonders fchnell zu; denn auf dem Hüh- 
nerhofe muß das Volt jedes Jahr er- 
neuert,, berjüngt werben, menn mit 
profitable Sunghühner haben mollen, 
die im Winter den Gierforb füllen. 
Ein einziger züchterifher Miperfolg, 
ein einziges jchlehtes Zuchtjahr beveu- 
tet in diefer Hinficht für den Hührer- 
züchter einen leeren Eierforb im Win 
ter und ein auf feinen Fall mehr ge- 
minnreiche® Naht. Und menn ber 
Züchter derartige Miberfolge bereits 
aufzumeifen hatte, fo mwird ihm die 
alljährliche Beichaffung Frifcher Hähne 
zur Blutauffrifhung im allgemeinen 
nur fehr wenig mehr helfen; auch bie 
Unihaffung einer anderen Hühner- 
ralje dürfte ihm nur vorübergehende 
Abhilfe bringen. Der einzige Weg, 
fi vor folchen Verluften zu fchügen, 


befteht für den Geflügelhalter eben 


darin, nur mirklich gute, kräftige 
Thiere zu halten und zur Zucht zu be= 
nugen. 

Ein» vorderblidhe Prari«., 

Nun aber fann man bei Farmern 
tie bei Liebheberzüchtern in der Stadt 
und auf dem Lande ganz allgemein 
eine geflügelzüchterifche Methode feft- 
ftellen, die für eine fortfchreitende 
Schmwähung fommender Generationen 
und für permanente und fteigende Ver: 
Iufte aus der Geflügelhaltung zum 
mindeiten &benfo jehr verantwortlich 
gehalten werden muß, wie irgend eine 
andere Urfache. Das ift die Benugung 
junger Hühner im erften Jahre zur 
Zucht. Die Verſuchung, ſo zu han— 
dein, ift allerdings wohl für jeden Ge: 
fügelzüchter jehr groß; bern jeder 
weiß," daß, fomweit bie jährliche Eier: 
produftion in Beirat kommt, das 
Huhn am probuftivften und profita= 
beliten im erften Zegejahr if. Gerade 
aber Hierin liegt e3 in ber Natur ber 
Sache indeſſen aud; wieder begründet, 
daß im erften Legejaht an die Jung— 
hühner in Bezug auf Gefundheit und 
Widerltardsfraft und Hinfichtlich der 


Anforderungen geftellt werden. Troß- 
dem dieſes jo ift, ift e8 auf der anbe- 
ten Geite eigentlich doch auch wieder 
die natürlichhte Sache von der Welt, 
eine Anzahl der Eier diefer Aunghüh- 
ner auöbrüten zu laffen und die Jung: 
hühner ſelbſt zu verkaufen, ſobald fie 
den Höhepunkt ihrer Eierproduktion 
überſchritlen haben. In dieſer züchte— 
riſchen Praxis und Methode liegt al⸗ 
lein der Anfang und die erſte Urſache 
für die — ſchwindende Lebens⸗ 
fraft und Lebensenergie unſerer Hüh— 
nervölker im mittleren Weſten. 


Die kleinen ungeeigneten Bruteier dar 

Jungbennen. ; 
Sebe3 Huhn legt im erften Jahre 
al3 fogenannte Junghenne fleinere 
Eier, wie ald vollftändig ausgemwadh- 


wicht für 100 Eier, Die von ausge: 
mwuchfenen Hennen ber meißen Leg- 
borns t werben, ift mit 12.96 


ern, Die bon Junghennen berfelben 
Raffe und Parietät gelegt erden, 
u ne an eh Aus einem 
in 
immer aud en 


Vom wirthſchaftlichen und öko— 


Lebensenergie außerordentlich große 


fene Senne. Das durchſchnittliche Ge⸗ 


Pfund ermittelt worden, während das | E 
turchfchnittliche Gewicht von 100 Ei: | 


erfahrungsgemä 
ilinigmäßig ter 


; * 
LAND SHOW “ 

CoL1SEUM.CHicAG0, Nov. I-Dec.4,1910 

Die Ausftellung der Bark Island Linien 


unter der Direktion von 9. M. Gottrell, Aderban - Kommilfär. 


ift von ungemwöhnlichem Intereffe, fomoh! für den Produzenten — den armer — und den 

Konfumenten. Außer den hübfchen Ausftelungen von prachtvollen Erzeugniffen mwirb eine wirk⸗ 
liche Vorführung der modernen landiwirthihaftlichen Methoden durch Yachleute ftattfinden, eben 
fo werben illuftrirte Vorträge gehalten. 


Vorführungen werden gema 


mit weniger Koften erzielt 
Alfalfa, Viehfutter, bet der 


Thatfächliche sErgebniffe von über 24,000 Feld-Exrperimenten im Anbau von Mais werden 
Alle fonttigen Rhafen des Landbaus werden in gleicher 
die Ihr Leben der Verbefierung der Land» 


was, das nie Zudor 
handelt, die ganze 
wirthichaft gewidmet haben. 


eſchehen iſt. 
usſi ellung iſt in Händer von Leuten, 


werden können beim Anbau von Mais, 


x 


ht, welche die Methoden zeigen, mittelft welchen größere Ergebniffe 


Weizen, Baummolle, Reit, 


Züchtung von Geflügel, yarmbeirieb und Dry Land Farming. 


Erfahrt Thatſachen über die Landwirthſchaft im Südweſten 


Sich 


Ahr Jolltet dies wirklich nicht verfäumen 


Smwölf ilurirte Vorträge werben während der Ausitellung gehalten, über Themas, die für Ieden ins 


tereflant find. Eine freundliche Einladung ergeht 
Rot Island Linien vorzuſp 


an alle Beſucher, 


mas und Vortragsſtücken, die gehalten werden. 


L H. McCORMICK., General Passagier-Agent. 


THE ROCK ISLAND LINES Wehrgen 
IMMIGRATION DEPARTMENT | | 

' WILL SHOW YOU SFr UDE 
WHERE TO GO IR 


immerhin noch zu einem ftattlichen 
Ihiere und gutem Eremplar feiner 
Naffe uuswachfen kann, fo find nad) 
aligemeiner züchterifher Erfahrung 
feine Xusfichten hierfür im Vergleich 
zu denjerigen, welche ein größeres, 
aus einem größeren Ei ausgebrütetes 
Hichlein hat, doch bedeutend geringer. 

Dbjehon ein Yunghuhn eine ganze 
Menge Eier von auägezeichnetem 
Wohlgefehmade zu legen vermag, tft 
damit doch eben nicht auch gefagt und 
dargethan, daß es nun auch fchon ge— 
nügend entwickelt iſt, um Eier zu le— 
gen, aus denen ſich durchaus geſunde 
Küchlein erbrüten laſſen. Es iſt viel— 
mehr durch einwandsfreie Verſuche ſo— 
wohl wie durch die züchteriſche Erfah— 
rung erwieſen worden, daß die Eier 
von Junghühnern weniger gute Brut— 
reſultate ergeben und die aus ihnen 
ausgebrüteten Küchlein eine geringere 
Lebenskraft und Lebensfähigkeit be— 
ſitzen, wie die Eier von voll ausgewach— 
ſenen, im zweiten Lebensjahre ſtehen⸗ 
den Hennen bezw. die aus den Eiern 
ſolcher Hennen erbrüteten Küchlein. 

Der experimentelle Seweis. 

Die landwirthſchaftliche Verſuchs— 
ftation des Staates Weft Virginia hat 
uns für die Richtigkeit diefer Behaup- 


tung einwandfreie Bemweife durch aus- | 
gebehnte Unterfuchungen und Verfuche | 
Bei diefen Berfuchsarbeiten | 


geliefert. 
murden etma 2000 Eier benutt; in 
der Brutmafchine ausgebrütet, brach: 

ten biefelben folgendes Refultat: 
. Aus Junghühner 
gewachſene 


Hennen 
Anzahl der ausgeſchlüpften 
Küchlein 76,7% 


Kü ; 
Durchſchnittlich mogen 100 
Küchlein b. Ausſchlüpfen 8,28 1b 
Durchſchnittlich wogen 109 
Küchlein im Alter von 3 

bis 4 Wochen. ............20,56 ib 
Von den KHüdlein ftarben 

in ben eriten 4 Woden..d5 % 

Die £rbren diefes Verſuches. 

Die Refultate diefes abfolut ein- 

mwandfrei durchgeführten Werfuches 


Inter 1 
Jahr 

678 % 
7,121 
23,07% 


14,5 % 


enthalten eine Menge einbringlicher | 


Legren und Mahnungen für jeden Ge- 
flügelzüchter. Wenn mir nah den 
Gründen für den großen Unterfchied 
in den züchterifehen Erfolgen mit dem 
—2 der Eier von Junghühnern 
bezw. voñ ausgewachſenen Hennen for- 
ſchen, ſo müſſen wir zunächſt einräu⸗ 
men, daß, wenn ſchon die Junghühner 
zur Zucht benutzt werden, ein wichtiger 
Faktor ausgeſchaltet iſt; das iſt das 
Walten der Natur, die im Kampfe al⸗ 
ler Lebeweſen ums Daſein mit ſtarker, 
unfehlbarer Hand ſelbſt eine Zucht— 
auswahl trifft und die ſchwächeren 
Thiere vernichtet, um den kräftigeren 
mehr Raum und Bewegungsfreiheit 
zu ſchaffen. Das gilt auch für den 
Geflügelhof, und derjenige Geflügel— 
züchter, der das nicht glaubt und dem 
Walten der Natur zuwiderarbeitet, 
muß ſelbſt die Folgen und den Scha⸗ 
den hieraus tragen. Nehmen wir — 
um das vom praktiſchen Standpunkte 
des Geflügelzüchters aus näher zu be- 
leuchten — eine Anzahl Junghühner, 
die während des Frühjahrs und bis in 
den Sommer hinein alle ziemlich 
gleihmäßig gut legen; nun aber fom- 
men die heißen Monate Juli und Aus 
auft, mo im Schatten auf der Norb- 
feite, der tühliten des Haufes, das 
Thermometer 95 Grad anzeigt, und da 
tritt denn ein ganz bedeutender Unter- 
fchied zmifchen den einzelnen Jung— 
bühnern zutage; ein Theil. derjelben 
bleibt lebhaft, gefund und fräftig und 
legt flott weiter, biß die Zeit der Mau- 


Das Bitter ift ein wahrgaft 
mwunberbare® Mittel in en 
pi Dingen: und ago - 
srdnungen, wie nu geg: ., 
fältung, Orippe umb — 
Ein ſeinen 
Beſteht auf 


— — — — — —— — —— —— — — — — 


91 Adams Str. Phone Cent. 4446. 


L. M. Allen, Paſſender Traffic Manager 


John Sebaſtian, 3. Bice-Präſident, 
La Salle Station, Chicago. 
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„bei der —— 
rechen, in der Mitte des Koliſeums wegen der Liſten von 2 


der 


he⸗ 


THE ROCK ISLAND LINES 
AGRICULTURAL DEPARTMENT 
WILL SHOW YOU 

WHAT 


TO GROW 


fer gefommen ijt; die ſchwächeren Ge: | 


Ichwifter dagegen werden mit Eintritt 
der heißen Jahreszeit träge, Tränteln 
mehr oder weniger und jterben gar 
zum Theil ab. Der Durchfchnittäge- 
flügelzüchter beachtet das ſchließlich 
nicht. weiter, er denkt, das muß nun 
einmal nach dem Gange der Natur fo 


die eingegangenen Thiere ja vorher 
fleißig gelegt haben. Und dennoch lehrt 
uns diefe Erfcheinung, daß eine fun= 
damentale, ererbtie Schwächung der 
Lebensenergie die Urfache dafür mar, 
weshalb ein Theil der Xunghühner 
fräntelte, weniger produftiv war bezw. 


energie und verminderte Lebenskraft 
mit vererbt werden, daß mir fie, mit 
anderen Worten, auch in einem großen 


märtigen haben. 
Die praftifhe Befolgung derfelben. 


spür die Praris ergibt fich alfo hier- 
aus, da mir zur Brut nur Eier bot , 
Hühnern benuten follen, die den erften | 
heißen Sommer überftanden "haben, ; 
die alfo, gemwiffermaßen, von ber Nas | 


tur jelbft für zuchtfähig erflärt morden 
find. Mlfo nur die Eier von folchen 


fräftig find und fich als fommer- und 
| winterhart durchaus bewährt haben. 


I Alle Hühner dagegen, die, Diefen An: | 


forderungen nicht entfprechen,aber auch 
nur bdiefe, follten für den Markt ver- 
merthet werden. Wer diefe Regeln be- 
| folgt, der wird in verhältnigmäßig 
| furzer Zeit die Lebensenergie und Le: 
benäfraft feines Hiühnervolfes mieder 
ftärfen, und werben biejelben allgemei- 
ner von den Geflügelzüchtern des mitt— 
Ieren Weftend befolgt merben, dann 
merben fraglo8 auch die angedeuteten 
allgemeinen Klagen derfelben mehr 
und mehr verjchwinden. 


%. E. Matenaers. 


Hämorrhoiden in 6— 14 Tagen geheilt. 
Euer Apotheter gibt Geld zurxück, falls Pazo 
! Ealbe irgend einen Ball von Hämorrhoiden. je 
| der Art nit in 6 bis 14 Tagen heilt. 50c. 
I nop14,mofı,dm 


Eotalbericht. 


Campauini⸗tonzert. 


Jugendliche Pianiftin wurde zur „Löwin 


des Tages‘. 
| Die Sonntag Nachmittags im Aubi- 
' torium ftattfindenden Konzerte üben 
; eine zunehmende Anziehungstraft auf 
ı das Bubliftum aus. Das riejige Lo- 
| fal mar fogar geftern, troß des Un- 


| ganz auserlefene Genüjfe. geboten. 


| Das Drcefter der Großen Oper | 


' fpielte unter ber genialen Leitung 
| feines Kapellmeifterd Cleofonte Cam- 
ı panini die „Suite Ulgerienne‘, von 

Saint Saens, die „Mignon*-Duper- 

ture und den „Walfürenritt”. Die 
| Wiebergabe leßtgenannter Rompofi: 
| tion war geradezu großartig und hat 


jeden Zmeifel zerftreut, der Hinfichtlich 
der Befähigung Campanini’3 gehegt 
auh Wagner’fche 


morben fein mag, 
Dpern zu birigiren. Als Soliften 
traten von den Gefangsfräften ber 
Oper in dem: deftrigen Konzert die 
Damen Korolewicz und Syloa, forie 
die Herren Huberbeau, Zerola und 
Dufranne auf. Frl. White, die mit 


einer- Romanze der Galome aus. 


Maffenets „Herodiade” auf dem 


rogramm ftand, war unpäßlich und 


Prog 
Tieß Tich entfchuldigen. Bemeriena- 
werth iſt, daß die genannten Opern⸗ 


ſterne, ſo Hervorragendes ſie auch 


leiſtelen, verbunkell worden ſind durch 
ein blutjunges Mädchen, Sarah Sui⸗ 


tel. Die Kleine fpielte, vom Orchefler 
Adolf 


unter der Leitung des Herrn 
Rofehbeder begleitet, ein Grieg’feies 


fein, und tröftet fi auch damit, mweil 


einging. ° Und lehren muß uns dies, 
auch, daß diefe gefchmächte Leben: 


Prozentfah der aus Eiern der Jung: 
bühbner ausgebrüteten Küchlein zu ge: 


metters, jehr gut befegt, und e& mur= | 
ı ben den Befuchern auch diesmal mieder 


Pianos 


Für die bevorftehenden Feiertage 
werben ed Käufer zu ihrem Anter- 
eife finden, jet eine Auswahl au 


treffen. - 
x 


Der Borrath ift groß, unb Bat ber 
Käufer Vortheile in ber Wahl und 
Bedienung, melde Fra vor Weih- 
nadten nicht fo günftig find. 

x 
Pianos, jeht gelauft, werben abge» 
liefert wenn gewünſcht. 

x 

Seit 58 Jahren in Chtenge ! 

Pianos zu allen Breifen. 


Leichte Zahlungen. 
{ 
W 8 


x 
®. WB.-Ede Wabafh Ave. und 


W Kimball, 


Geo. Schleiffarth. 
deutjcher Verkäufer, 


Hennen jollen zur Brut benußt merden, 
die vollftändig ausgemwachfen, gefund u. | 


momift 


Klavierkonzert in A-Molf, und fie 
entwidelte dabei eine . jo erjtaunliche 
Technif, legte einen fo vollendeten 
Ausdrud in ihr Spiel, daß das Pub- 
likum ihr eine förmlicheDvation zutheil 
werben ließ. Sie mußte fich zu einer 

Zugabe verftehen und fpielte nun,eine 
bon ihr felbft femponirte Gabotte, die 
ihr erneuten ftürmifchen Beifall ein- 
trug. In Frl. Suttel hat man «3 
unfraglih mit einem herporragenden 

| Talent zu thun, dem zur vollen Mei- 

| fterfchaft nur die Kraft der Reife 
| fehlt, und biefe wird dem erft 16jähr. 

' Mädchen mit den Jahren jchon mers 
den. 

Nicht hHübjch war e8, daf das Pub- 
fifum nicht geduldig genug mar, ben 

ı Schluß der, Iehten Nummer (Rako⸗ 

cʒi⸗Marſch) abzuwarten, für welche 

Herr Campanini die Leitung des 

Orcheſters dem Konzertmeiſter Marcel 

Chalier überlaſſen hatte. 

Auch für nächſten Sonntag wird 
wieder ein überaus reichhaltiges Pro— 
gramm angekündigt. Als Soliſten 
werden dabei die Damen Zepilli, 
Sylva, Di Angelo und Gavan, ſowie 
die Herren Warnery, Huberdeau, Dus 

‚ franne und Malafteta mitwirken. 

— — —— — 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Trotz des wenig einladenden Wet⸗ 
ters war auch geſtern Nachmittag dii 
Noröfeite-Zurndalle faft bi zur voller 
. Yallungsfrafi von einem dankbaren 
Publitum befet, da ſich für ſeinſom⸗ 
men durch da3 befonders reichhaltige 
ı Brogramm, das Dirigent Ballmann 
aufgeſtellt Hatte, vollftändig belohnt 
Tab. Mehrere der Orchefternummern 
wurden fo beifällig aufgenommen, daß 
Herr Ballmann fih zu einer Zugabe 
| verftehen mußte. Mit der Wahl der 
ı Soliftin des Konzertes, der Koloratur⸗ 
ſängexin Myrtle R. Lee, hatte er auch 
einen ſehr glücklichen Griff gethan, und 
die zwei Nummern, welche Frl. Lee 
ſang, fanden ebenfalls die wärmſte 
Aufnahme. 


— Immer derſelbe. — Profeſſor 
(zu ſeiner Tochter): „Warum haſt 
Dich vom Aſſeſſor küſſen laſſen?“ — 
„Ach, Papa, es iſt ſo entzückend ſchön!“ 
—Profefſor: „Kannſt Du das wiſſen⸗ 
ſchaftlich begründen?“ 


— Das zierlichſte Köpfchen kann ein 


Dickkopf, der dichſte Kopf ein Schwach⸗ 
topf fein. 





(Burdorck Root Oil) 


zur Beförderung des Haarwuchſes 


und sur Verfhönerung, Erhaltung und 
Wieberherftellung ber Haare. 


eit re iſt s. erbrodte Wiittel rühme 
€ ft befannt. Die bielen audgefteliten 


beweiſen 
wurzel ⸗ 


Weride if. 

ve rg‘ zu neuer and gefunder Xhätigteit, reintgt fie von Echorf und 

Uusfallen ber Haare umd erzeu 

ein reihed und —— 
Seſteht auf Be 


@B reist Ae 


— 


BE Eebt bara 


ben Oaare 
eiehen ift 


lungen über deifen auten rfalg 
— daß Voge ler's Aletten⸗ 
i ein el bon ausgezeihnetem 


meuen iimpigen te 
Ausſehen, * es noch 
weler’d Kiettenwurzel ⸗Oel. 


at einen 


i Daß Die Sanbels-Marte auf jedem Umfılage ift. 


Sm alen Apsthefen— Preis BO GtB. bie Hlafdhewber bireft von” 


St. Jacobs Oil, 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 
Seliefert von ber '"Associated Press”. 
Ausland, 
„Zangfam voran“ 

Die Derhandlungen im Moabiter Kra» 
wallprojeg. — Oeſterreichiſche Regie- 
rung läßt, im Gegenfag zur ungari« 
ihen, argentinifches Zleifh zu. — Eins» 
heitlicher Reichsrathklub der Cſchechen. 

ESpez ialkabeldepeſche det „NR. U. Gtantszeitung“.) 
Berlin, 28. Nob. Aeußerſt langſam 

ſchreiten die Verhandlungen im ſoge— 
nannten Moabiter Krawallprozeß fort, 
welche vor der dritten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts I., ftattt- 
den. Die Vertheidiger der 38 Ange— 
klagten, welche wegen Betheiligung an 
ben blutigen Moabiter Ausſchreitun— 
gen in der zweiten Septemberhälfte 
dingfeſt gemacht wurden und ſich we— 
gen Widerſtands gegen die Staatsge— 
walt, Theilnahme an einer öffentlichen 
Zuſammenrottung, Beleidigung, Be— 
drohung uſw. zu verantworten haben, 
verſuchen, durch Vorführung des um— 
fangreichſten Materials den Beweis zu 
erbringen, daß die Polizeibeamten in 
jenen Tagen brutal und kopflos vor⸗ 
gingen. 

Der Berliner Polizeipräſident v. 
Jagow hat jetzt eine Aufforderung an 
unbetheiligte Zuſchauer der Exzeſſe er— 
laſſen, ſich zur Zeugenausſage bei Ge— 
richt zu melden. 

Kaiſer Wilhelm wohnte der Ent— 
hüllung des Denkmals Friedrichs des 
des Großen in Beuthen, Oberſchleſien, 
bei. Die Stadt war zu Ehren des 
Ereigniffes auf das Feſtlichſte ge— 
ſchmückt, und dem Kaiſer wurden bei 
ſeiner Ankunft rauſchende Ovationen 
sereitet. Die Zeremonie der Enthül- 
une geitaltete fich überaus eindruds- 
voll, 


Betreff des Präparats 606 des 
Profeflors Paul Ehrlih mird Heute 
eine wichtige Anfündigung gemacht. 
Das Heilmittel wird um die Mitte des 
Monats Dezember gleichzeitig in allen 
Ländern unter dem gefeglich geihüt- 
‚ten Namen „Salvarfan“ in den Han- 
bel gebracht werben. 

Der Senior der juriftifhen Fatul- 
tät der Univerfität Königsberg, Pro- 
fejlor Dr. Karl Güterbod, bat die 
eier feines HOjährigen Doktorjubi- 
'läumß begangen. Dem, im 81. Le 
bensjahre ftehenden Reichälehrer, mel- 
cher übrigens feine Vorlefungen mehr 
hält, wurden namentlich aus afabemi- 
Ichen Kreifen die größten Ehrungen 
zutbeil. 

Wien, 28 Nov. Eine Antündi- 
gung, welche der Handeläminifter Dr. 
Meisfirchner im jogenannten Theue- 
rungdausfhuß des Abgeordnetenhau- 
feö gemacht worden. Bei Beipredhung 
ber Yleifchnoth, die fih von Woche zu 
Woche drüdender geftaltet hat, theilte 
der Minifter mit, daß fich die Regie- 
rung entihloffen habe, ein beftimmtes 
Kontingent argentinifchen Fleiſches 
zuaulaffen, um den Nothitand zu mil- 
dern. Die Regierung hatte fehon vor 
einiger Zeit eine Kommiffion nad) Ar- 
gentinien gefandt, um an Ort und 
Stelle Informationen zu fjammeln. 
Das Ergebniß der Erfundigungen ijt 
augenfcheinlih günftig ausgefallen. 

Mit ihrem Entfcheid begegnet bie 
Regierung zugleich dem Vorwurf einer 
einfeitigen agrarfreundlichen Politik. 


Die Agrarier haben feit Langem auf | 
die Regierung einzutirfen gefucht un= | 


ter Hinmwei3 auf die angeblichen Ge- 
fahren, melde der öfterreichifchen 
Landwirtbihaft ihrer Viehprobuftion 
und dem Staate felbjt durch bie Ein- 
fuhr argentinifchen Fleifches drohten. 

Ein einheitlicher Reichtrathflub 
fämmtlicher tichechifcher Parteien iſt 
foeben gegründet morben. Bei der Or- 
aanifation murbe der gemäßige Jung- 
ticheche Fiedler zum Präfidenten ge- 
mählt. 

Die bei diefem Anlaß erfolgte Kalt 
ftelung des Panflamiften Kramarcz, 
melcher die erfte Anmwartichaft auf je= 
nen Ehrenpoften zu haben glaubte, 
wird namentlich in parlamentarifchen 
Kreifen auf da3 Lebhaftefte erörtert. 

Der Präfident des Flottenvereins, 
PVizeabmiral a. D. Chiari, 
Amt niedergelegt. Der Rücdtritt ift 
die Folge feiner chaupiniftifchen, ge= 
gen Ktalien gerichteten Thätigkeit. 


Unruhen zuden fort. 


Erft geftern wieder ein hitiger Kampf 
bei Chihuahua. 


Ehihuahun, Merito, 28. Nov. Am 


Eonntaq iwurbe, von 7 Uhr Morgen? : 


bi3 2 Uhr Nachmittags, in der Nähe 
bon bier ein hitiger Kampf zmifchen 
600 Mann Regierungdtruppen und 
400 Mann Rebellen ausgefochten. Leb=- 
tere ſetzten ſich an verſchiedenen Stel⸗ 
len, zuletzt hinter einer Steinmauer, 
energiſch zur Wehre, wurden aber 
ſchließlich in die Wälder getrieben, mit 
Verluft von 15 Todten und vielen Ver- 
mwundeten. Die Regierungstruppen 
batten feine Iodte, aber mehrere Ber- 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder 
Di a, Dr ar Gab a 


bat fein | 


Ltd., Baltimore, Md., 


mwundete, darunter 3 Offiziere. Dies 
ift mwenigftens der Regierungsbericht. 
Die Truppen gaben die Verfolgung 
borerft auf, um: ihre Verwundeten zu 
berbinden. 

E3 wird Hinzugefügt, daß fonft in 
Meriko derzeit Alles ruhig fei. Wegen 
der jüngjten Ausbrüihe in Drizaba 
find aber Berftärfungen dorthin ge- 
‘ fandt worden. Karlos Gris, ein rei- 
cher Pflanzer im Staate Daraca, er- 
bot fich, 50,000 Mann von feinen Gü- 
tern zu fenden, um den Aufftand un- 
terdrüden zu helfen. \ 


Cefegrapsische Jiolizen. 


Inland. 


| 
| — Nach) neuerlier Angabe tommt 
| be Zahl der Todten beim Brand ber 
Wolf'ſchen Unterzeugfabrt zu Newark, 
N. J. nicht über 25. 
| — Neuer Kleivermacherjtreit droht 
| in Philadelphia, wenn die betr.Syirmen 
; nicht auffhören, Anzüge fertiggufte”en, 
die in Chicago zugefchnitten ind. 
| — Geſtorben iſt in Freeport, Ill., 
W. W. Wagner, Herausgeber des 
—— Anzeiger“ und einer der 
Gründer des Sängerbundes des Nord— 
weſtens. 


Heftiger Sturm an der Neu— 
englandküſte wüthet ſchon ſeit vier Ta— 
gen. Die, in Boſton und New 
Hort anlommenden Dampfer berichten 
Ihlimme Fahrt. 

— 3 Ungeftellte der Welld-Fargo- 
Erpreßgefellihaft murden zu Mu2 
fogee, Dfla., verhaftet, wegen des ge- 
heimnißvollen Verſchwindens einer 
Kiſte mit 85000 in Silber und 

| $11,000 in nicht unterzeichnetem Pa- 
piergeld. 

— Ein franzöfifch-tanadifchesMäd- 

ı en, das faum 17 Nabre alt ift und 
mie ein Kind ausfieht, wird jeht im 
Maffachufetts’er County Middlefer 
unter der Anklage progeffirt, ihren Ar 

| beitgeber, einen Wäfchereibefiter, er- 
morbet zu haben. 

— Man erwartet, daß die Staat3- 
legizlatur von Vermont diefen Winter 
ein Gele crläßt, das auf jeden 

‚Beihbnadhtsbaum, melder 
aus diefem Staat hinaus zu Markt 
geſandt mwird, eine Ausfuhrfteuer von 
25 Cents leat! (Eine folde von 5 
Gent3 befteht bereit3.) 

Bürgermeifter Mcfay von 
Iampa, Tla., proteftirte in einer De- 

| pefche an den Staatsgouperneur Gil- 
chrift gegen die „bösmwilligen Verleum- 
dungen“, welche auf dem jürtgften Kon- 

vent der Amerikaniſchen Arbeitsföde— 

! ration gegen ITampa’s Beamte und 
Bürger in Verbindung mit dem Zi- 
garrenmacherftreif gefchleudert morden 
feien, und verlangte eine Unterfuchung. 

— In New York wurde die 77jäh- 
rige, erfrantte Frau Wilhelmine Hinz, 
mit dem Dampfer „Amerita” von 
Stettin gefommen, mieder nad 
Deutihland abgefchoben, troßdem ihr 
Schmiegerfohn, der Farmer Heinrich 
Schutt zu Elarkfon, N. Y., für fie ge- 
forgt haben mürbe, und troßbem fte 
Ichon früher in Amerika war. Der 
Schmiegerfohn follte perfönlich ein- 
treffen, verfpätete fich aber infolge der 
Erfrantung zweier feiner Kinder. 


Ausland, 


— König Alfonfo von Spanien joll 
wieder zu Bordeaur an der Nafe ope- 
rirt worden fein. 


— Nur ein einziger neuer Cholera- 
fall in Jtalien während 24 Stunden, 
und zwar in Rom. = 


— Die Stadtverwaltung von Breit 
gab 500 Seeleuten der amerikanischen 
und der franzöfifchen Flottenfchiffe ein 
Bankett; e3 gab diesinal feine Händel. 


—Zufammenjtöße ziwifchen der Red- 
mondfhen und der D’Brien’fchen 
Fraktion der iriichen Nationaliften zu 
Dublin; etwa 80 Verlegte. Die Poli- 
zei ftellte Die Ruhe wieder her. 


— Miederum operiren Abtheilungen 
amerifanijher Truppen und philippi- 
nifcher Konftabler gegen die feindlichen 
Manobo3 mehrere der Lehteren mwur- 
den getöbtet. E3 wird verjucht, bie 
Aufrührer einzufreifen. 


— „Dflervatore Romano“, da3 be- 
tannte Batifandorgan, äußert fich im 
Hinblid auf die jüngfte biesbezügliche 
Debatte des beutfchen Reichstags jehr 
beifällig über Kaifer Wilhelms Kö- 
‚ nigäberger Rede und jagt, Thron und 
| Altar müßten gegen die Irrthümer 


| moderner Zeit zufammenftehen. 


— Das päpftlihde Konſiſtorium, 
melhes im November ftattfinden 
follte, ift wegen der Lage in Portugal 
verfhoben worden. Bapft Pins möchte 
e3 vermeiben, gerade jeßt den Patriar- 
hen von Lifjabon zum Kardinal zu 
erheben, da die mie eine botjchnelle 
Anerkennung ber Republii ausfehen 


würde. 
— — ——— — 


Tragt die 
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a1 — Im internationafen Scadmei- | 
fterturnier zu Berlin murbe die — 


tie eröffnet; in dieſer ſcheint Janowski 
im Vortheil zu ſein. 


— Balfour, der Führer der Kon—⸗ 
ſervativen im britiſchen Unterhaus, 
verkündete ſein Wahlprogramm. Er 
behauptete darin, daß hinter dem Ein⸗ 
kommenſteuerplan der Regierung So— 
zialismus und iriſche Selbſtregierung 
auf der Lauer lägen, und daß die radi— 
kalen Elemnte nur deswegen gegen das 
Oberhaus ſeien, weil dieſes das ein⸗ 
zige wirkſame Bollwerk gegen die 
Durchſetzung ihrer Wünſche ſei. Im 
Uebrigen iſt das konſervative Pro— 
gramm dasſelbe, wie für die letzte 
Kampagne. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Aberdool: Empreß of Britain von Quebel. 
Rotterdam: Noordam von New Vorl; Prinz Adal« 
ber don Montreal. 
ortland, Me.: Qaurentic bon\ Qibernool. 
eapel: Benesia von Rem Vork 


Sokalbericht. 
Geſchäfte ausgebrannt. 


Die unteren Stockwerle des Lurie—⸗ 
ſchen Waarenhauſes zerſtört. 


Feuerwehrleute überwältigt. 


Feuer in einem Thee⸗ und einem Beleuch⸗ 
tungsapparate-Beihäft an der Weſt 
Horth Avenue. — Zablreihe $amilien 
anf die Stzaße getrieben. 


Zwanzig Feuerwehrleute murden 
heute früh von Rauch überwältigt und 
von Kameraden 'ind Tzreie getragen, 
ein Dußend Familien murde ‚aus 
ihren Wohnungen vertrieben und 
Sachſchaden von 850,000 verurſacht 
durch ein Feuer, welches das Keller— 
und Erdgeſchoß des Ladens der Albert 
Lurie Co. eines Zſtöckigen Backſteinge— 
bäudes, 1812 -1820 Blue Island 
Ave., zerſtörte. Die beiden oberen 
Stockwerke wurden gerettet. Ein 
Feuerwehrmann wurde 
ſplitter im Geſicht und an den Hän— 
den bös zerſchnitten. 

Das Teuer gelangte im Keller, in 
der Nähe der Heizanlage, zum Aus 
bruh und wurde furz nach drei Uhr 
bon den Privatwächtern Frank Pecbas 
und Yohn Voehy entdedt. Wenige 
Minuten fpäter jagten die Sprigen- 
abtheilungen 15, 23 und 25 heran, 
an dem Stroh in der Porzellanab- 
theilung des Ladens hatten die Ylam- 
men aber jo fräftige Nahrung aefun= 
den, dab bei Antunft ber Feuerwehr 
das ganze Gebäude gefährdet chien. 
Snfolgedeffen wurden fofort Verjtär- 
fungen heranfignalifirt, und bald be- 
fampften zwölf Abtheilungen das ent— 
feſſelte Element. Hauptmann Andrew 
Gilleſpie und ſeine Leute wurden im 
erſten Stockwerk, als plötzlich eine 
Feuerwoge durch die Zwiſchenwand 
der Schuhabtheilung barſt, vom Rauch 
überwältigt und ſtürzten beſinnungs— 
los nieder, Kameraden holten ſie aber 
heraus und erlitten kurz darauf das 
gleiche Schickſal. Auch ſie wurden ge— 
rettet. Infolge der Gluth und des 
Rauches mußten ſchließlich die Feuer— 
wehrleute ſchichtweiſe an den gefähr— 
lichſten Stellen arbeiten, es gelang 
ihnen aber doch nach unendlicher Ar— 
beit, die Vernichtung des ganzen Ge— 
bäudes zu verhindern und Waaren im 
Merthe von annähernd $100,000 zu 
retten. Der Nationalabgeordnete 
Adolph 3. Sabath, 2006 ©. Aihland 
Boulevard, und Mar Lurie find bie 
Hauptinhaber de3 Waarenhaufes. Sie 
waren Beide auf ber Brandftätte. Un- 
ter den durch das FFeuer bertriebenen 
Yamilien der Nachbarhäufer 1826 und 
1828 Blue J3land Unenue find die 
bon Stephen Jadopina, Loui3 Dom: 
bromsti, Frank Donadopis und Nohn 
Srepatek. 


Zwei Geſchäfte ausgebrannt 


Der Hauptladen der National Tea 
Co. und die Anlage der Illinois Gas 
and Electric Fixture Co. in dem wei⸗ 
ſtöckigen Backſteingebäude Nr. 2715 
und 2717 Weſt North Ave. wurden 
heute Vormittag durch Feuer zum gro— 
Ben Theil zerftört, und ein Schaden 
bon $35,000 wurde angerichtet. Das 
Teuer entftand im Seller des Theege- 
ſchäfts, vermuthlich durch ſchlecht ifo- 
lirte elektrifche Leitungsdrähte, und 
es griff ſo ſchnell um ſich, daß die An— 
geſtellten der beiden Geſchäfte nur we— 
nig retten konnten. Als die Feuer— 
wehr eintraf, ſchlugen die Flammen 
bereits zum Dach hinaus und bedroh— 
ten die Nachbargebäude, in denen ſich 
Geſchäfte und Familien-Wohnungen 
befanden. Dieſe wurden von den Mie— 
thern ſchleunigſt geräumt. Die S. &e 
©. Art Glaß Co., welche ebenfalls in 
dem ſtark beſchädigten Gebäude iſt, 
hat empfindliche Verluſte durch Berſten 
von Glasmalereien und anderen 
Kunſtgegenſtänden erlitten. 


— — — 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Prreis 
ſchwankungen an der Produktenbörſt 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung: Koh Niedrig 12 Uhr 26. Nov. 
Weigen— 
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Die Todten des Tages. 
M, Eudahy, Großfleifher, und D. Dun- 
bam, Pferdejüchter, verfchieden. 

Der Großfleifcher Michael Cudah 
ift geftern Abend im Mercy = Hofpital 
entfchlafen, nachdem am Samötag, vie 
berichtet, die Aerzte feinen -Zuftand 
ala hoffnungslos bezeichnet Hatten. 
Seit geftern Morgen mar Cubahy be: 
wußtlos. Mit ihm ift der lebte der 
bier Gründer der Großfleifchinbuftrie 
berichieden; die anderen drei waren 
Philip B. Armour, Nelfon Morris 
und Guftapus %. Swift. Michael Eu- 
daby fam als achtjähriger. Knabe im 
Sabre 1849 mit feinen Eltern aus 
Stland nach Amerika und fand jechs 
Sabre fpäter bei dem Fleiſcher John 
Planfinton in Milmaufee, mo die 
Yamilie fich niedergelaffen hatte, zu 
$6 Wochenlohn Arbeit, Tpäter arbeite- 
te er für Philip D. Armour und ftieg 
bon Stufe zu Stufe; 1872 bis 1891 
mar er Superintendent der hiefigen 
Armour’fhen Anlagen, dann machte 
er jich jelbftändig, obwohl Armour 
ihm $2,000,000 bot, fall3 er noch zivei 
Sahre in feinem Dienft bliebe. Cu: 
Dahn befaß damals fon einen An- 
theil von $2,000,000 am Armour= 
hen Geidhäft. Sie fchieden ala 
Freunde. Cudahy verband ſich 
dann mit ſeinen Brüdern, welche 
1881 das Plankinton'ſche Geſchäft 
in Milwaukee gekauft hatten. 
Wie groß ſein Nachlaß iſt, iſt nicht be— 
kannt, geſchätzt wird er auf vier bis 
zehn Millionen Dollars. Der Ver— 
ſtorbene hinterläßt drei Söhne, J. P. 
in Kanſas City, J. M. in Omaha und 
E. R. in Chicago, und vier Töchter, 
Frau W. P. Nelſon, Frau John Kaſ— 
ſerlh in San Franzisko und die Frl. 


| Mary und Clara Eudahy. Sie waren 


jämmtlih am Sterbelager des Vaters 
berfammelt, auch feine beiden Brüder, 
Patrid und Kohn. Michael Cudahy 
war Mitglied verfchiedener Klubs und 
ein großer Freund des Jachtſports; 
außer dem Familienheim in Chicago 
binterlaßt er einen Spmmerfi auf 
der Infel Madinac. 

Daniel Dunham, der in Grove 
Place bei Wanne, IU., feinem Land— 
fig, im Alter von neunzig Jahren ge— 
ftorben ift und bon bort auß8 morgen 
Nachmittag zu Grabe geleitet wird, 
wird nachgefagt, daß er ala Gounty- 
fommiffär des County Du Page die 
örtliche Prohibition dort praftifch, 
nach eigener ‘dee, durchgeführt habe. 
Dunham Hat fich durch die Einfüh- 
rung des franzöfifchen Pferdejchlags 
Percheron und die Züchtung Ddiejer 
Ichweren Laftthiere große Verdienite 
erworben, nicht minder durch fein Ein- 
treten für den Landftraßenbau und 
durh die ausgedehnte Anpflanzung 
bon Wald- und Dbftbäumen nad 
deutfhem Vorbild. Seine Pferdezucht 
ift die größte im Lande. Geboren war 
Dunham im New Porker County 
Cattaraugas, als 14jähriger Knabe 
mar er nach Yllinoiß gefommen, und 
bier hat er ein ehr Iohnendes Feld für 
feine vielfeitige Ihätigfeit gefiinden. 
Außer. der Wittme überleben ihn vier 


Töchter. 
—— 


Bürgſchaftsgebühren. 


Forderung der „Illinois Surety Co.“ iſt 
am niedrigſten. 


Die Stadtverwaltung hat neulich 
Angebote von Garantie-Geſellſchaften 
erhalten, die gewillt ſind, Bürgſchaften 
zu übernehmen für ſtädtiſ Angeftell- 
ten, die ſolche leiſten müſſen. Die 
Bürgſchaftsgebühren zahlt die Stadt. 
Im vorigen Jahre hatten die verſchie— 
denen Garantie-Geſellſchaften mit 
ihren Gebührenſätzen ſtark aufgeſchla— 
gen, und zwar forderten ſie alle die 
gleichen Beträge. Die Sache war ver— 
dächtig, und deshalb hat inzwiſchen 
Diſtriktsanwalt Sims ſich nach Be— 
weismaterial umgethan, auf das hin 
man den Geſellſchaften vielleicht den 
Prozeß machen könnte wegen Ueber— 
tretung des Anti-Truſt-Geſetzes. Dies⸗ 
mal ſind nun Angebote von vier Ge— 
ſellſchaften eingelaufen. Drei verlan— 
gen ganz übertrieben hohe Gebühren, 
die vierte will's um mehr als die Hälfte 
billiger thun, wenngleich auch ihre 
Gebührenrate ($1.30 für je $1000 Ga= 
rantie) noch immer reichlich hoch ift. 
Die Gejelihaft mit den mohlfeilften 
Preifen.ift die Jlinois Surety Co. die 
feinerzeit von Leuten organifirt mor- 
den it, die meiftens jehr aftiv in der 
Parteipolitif find. Miftrauifche Leute 
halten ed nun nicht für ausgefchloffen, 
daß die anderen Gejellihaften nad 
borherigem Uebereinfommen ihre Breife 
fo hoch ftellen, daß die Yllinois Co. 
ben Kontrakt befommen muß, daß aber 
da3 gute Gejchäft von allen Gefellichaf- 
ten zufammen auf ZTheilung gemacht 
wird. 

— —— — 


Mit Mecht entrüſtet. 


Befannter Gefhäftsmann vor 
Wohnung ausgeplündert. 
R. 8. Ihompjon, von der Thomp- 
fon Mufic Company, wurde geitern 
Ubend gegen elf Uhr vor feiner Woh- 
nung Nr. 276 Michigan pe, von 
zwei mit Rebolvern bewaffneten Ban- 
diten überfallen und im Handumdre- 
ben um:$80 erleichtett. Er ift mit 
Recht über die yrechheit des Raubge- 
lichter8 entrüftet und hat erklärt, nicht 
ruben noch raften zu mollen, bi3 er 
bie Thäter ermittelt und der ftrafen- 
den Gerechtigteit üiberantwortet habe. 
Das Geld könne er verfchmerzen. 
— — — — — — 
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wünfcht den Befuch aller Kinder Chicagos 


inder „Zoyland”-Stadt am Se 


Eine der größten Veberrafhungen Die unfere Spielwanren-Ab- 
theilung je unternommen hat zur Unterhaltung ihrer Befucder 


Die Augen der Kleinen werden leuchten, wenn fie diefe wunderbare Spielmaaren = Stadt erbliden. Esifteineperfelte 


Miniaturftadt, wurde in Deutfchland für und gebaut und in .Abtheilungen nad bier gebracht. Hier find einige deu 4 


Einrihtungen: 


Gine Feitung auf einem hohen feljigen Berg mit fchwe- 
ren Befeftigungen, mit blißenden Kanonen und Land:Batte- 


rien armirt. 


Ein Meerbuien unter der Fejtung mit Schlachtichiffen, 
Ozean: Dampficiffen, Segelidhiifen und Leuchtthürmgen. 
Ein Vergnügungs- Bart mit Karruiiel, Fejiel = Ballons 


und Ballons in voller Bewegung. 


MARSHALL FIELD&CO, 


Ein Shader. 


— — 


Staatsanwalt beantragt Geldſtrafe für 
Rennwett⸗Schwindler. 

Chappin Lewis und Fred Reming— 
ton waren überführt worden, Ernſt 
Fumaſoli am 9. Mai 1905 $1000 ab: 
geſchwindelt zu haben, indem fie fich 
für Beamte der Weftern Union Tele- 
graph Co. ausgaben und ihm einen zus 
berläffigen Wint verfprachen, wie er 
auf Rennpferde metten jolle. Er gab 
ihnen al Einfag das Geld und fah 
biejes und die Schwindler nicht mehr, 
bi3 fie vor einiger Zeit ermwifcht mwur= 
den. Sie erwirkten wegen eines yorm= 
fehlers einen neuen Prozeß, und der 
Staatsanwalt empfahl heute Richter 
Keriten, Lewis’ Schuldbefenntnik an 
zunehmen und ihm $500 Gelditrafe 
aufzuerlegen, wofür Lewis ſich auch 
verpflichtete, nicht als Zeuge für Re— 
mington in deſſen Prozeß auftreten zu 
wollen. Der Richter traute dem 
Frieden aber nicht und verſchob ſeine 
Entſcheidung um 14 Tage. wann Re— 
mingtons Prozeß beginnen ſoll. Man 
erwartet, daß Remington inzwiſchen 
ſich ebenfalls ſchuldig bekennen wird, 
vorausgeſetzt, daß er mit 8500 Geld— 
ſtrafe davonkommt. 

Dem wegen Ermordung des Stra— 
ßenbahnſchaffners HermannBiermann, 
im Streit über einen Umſteigezettel, zu 
lebenslänglich Zuchthaus verurtheilten 
Joſ. Schmee hat Richter Kerſten heute 
einen neuen Prozeß bewilligt, und dann 
haben auf ſeine Weiſung hin die ſofort 
ausgewählten Geſchworenen Schmee 
für irrſinnig erklärt. Der Richter 
ſchickte den Mann darauf nach der Ir— 
renanſtalt für Verbrecher in Cheſter. 
Nach Schmees Verurtheilung hatten 
die Beamten im Gefängniß ſeine Gei— 
ſteskrankheit erkannt. 

Zum dritten Mal wird ſeit heute 
Nachmittag vor Richter Kavanagh 
Wm. Mütſch wegen Ermordung ſei— 
ner beiden Kinder Gertrude und Jen— 
nie prozeſſirt. Am 30. Januar 1908 
hatte der Unmenſch die auf dem Kü— 
chenboden ſpielenden zwei und drei 
Jahre alten Kinder erſchoſſen und 
ſein Söhnchen, John, ſchwer verwun— 
det, damit ſeiner Frau der Makel an— 
Pr die MWittme eines Gehentten zu 
ein. 

Der kleine Kohn genad. m zmei- 
ten Prozeß, vor zmei Xahren, war 
Mütfh für geiftesfrant erklärt und 
nad der iHeilanjtalt für irrfinnige 
Verbrecher in Chefter aefandt worden. 
Unlänaft al genefen entlaffen, muß 
er jebt wieder progeffirt werden. Sein 
Vertheidiger, Burres, will rrfinn 
geltend machen, 


Zählebig. 


Der 25jährige italienifche Streden- 
arbeiter ‚Peter Careufo fiel Samftag 
pon dem hohen Damm der Gürtelbahn 
in Lawndale hinugter u. brach das Ge— 
nid. Die Polizet Ichaffte ihn nach dem 
nächftgelegenen Hofpital, too er erft ge= 
ftern, 24 Stunden nad dem Unfall, 
ftarb. Er mar 23 Yahre alt und 
wohnte Nr. 1415 W. 22, Str. 


* Vor dem KKongreß-Hotel wurde ge- 
ftern früh: Wm. T. Maypole, der frü- 
here Vertreter der 14. Ward imStabt- 
tath, von einem Kraftwagen über den 


ı gerannt und jeher. verleht. 
Ber Arge en I 


voller Fahrt. 


Boiement, | 


Vollftändig eingerichtete Fradt- und Baffagier-Züge in 


Gleftrifhe Waggons und Automobiles, die Rundfahrten 


maden. 


Eine Eijenbahn-Station, Wagenfchuppen, Weichen, Bfodis 
Spitem Signale, Brüden und Treitles. 
Werkftätten und Majcdhinerien, Drehhänte, Sägen, Boh⸗ 


rer, Schleifjteine und andere Einrichtungen, , * 


Tauſende haben dieſe kleine Stadt bereits beſichtigt. 
Icdes Kind in Chicago ſollte ſie ſehen. 


Neue Schiffahrtgeſellſchaft. 


In Buenos Aires iſt eine Schiff— 
fahrtsgeſellſchagft in der, Gründung 
begriffen, die den Namen „Sociedad 
Naviera Italo— 

| fol. Die Schöpfer bes Planes find 
eine Gruppe angefehener argentinifcher 
Bank: und Gefchäftsleute, ſowie der 
Sttaliener Renzo Durand de la Penne, 
ber frühere Kapitän des großen lurus= 
riöfen Schnelldampfer3 „Principeila 
Mafelda“ des Lloyd taliano. Hin- 
ter de la Penne fteht, al$ der ejgent- 
Yihe Unternehmer, der  italtenilche 
Senator Piagaio, der ein Bruder bes 
argentinifchen Agenten bes Lloyd Ita— 
iano in Buenos Aires und jelbit Be- 
figer einer Schiffämwerft in Genua ift. 

Das neue Unternehmen richtet fi 

in der Hauptfache gegen die deutjchen 


wie auch gegen die englifchen und’ 


franzöſiſchen Geſellſchaften, die ſich am 
Laplata-Dienſt betheiligen. Es iſt 
bezweckt, eine Schnelldampferlinie 
zwiſchen dem Mittelmeer und Buenos 
Aires, ſowie einen direkten Paſſagier— 
und Frachtverkehr zwiſchen dem Mit— 
telmeer und Bahia Blanca mit Um— 
ladung auf die Küſtendampfer nach 
ben Südhäfen Argentiniens einzurich— 
ten. Die erſte Linie will man mit 
Dampfern betreiben, die die bisherigen 
an Luxus und Schnelligkeit übertref- 
fen ſollen. Auf der zweiten Linie 
werden Dampfer verkehren, die ganz 
beſonders für Auswanderer eingerich— 
tet ſind. Dieſe Linie ſoll aber auch 
zugleich den Strom der Auswanderer, 
der bisher nach Buenos Aires ging, 
nach dem fühlichen Argentinien ablen- 
fen. Um dem Schiffahrtzunternehmen 
ein nationale® Gepräge zu geben unb 
e3 in diefem Sinne für Argentinien 
bortheilhaft .erfcheinen zu lafjen, bat 
dad Gonfortium der argentinischen 
Regierung die Vergünftigung in Auß- 
ficht aefteilt,. die praftifche Ausbildung 
bon Matrofen, Mafchiniften und Hei- 
zern für bie Kriegdmarine auf ihren 
Schiffen zu beforgen. ?erner ftellt 
bie Gefellfehaft ihre Schiffe der argen- 
tinifchen Regierung im Kriegsfalle ala 
Hilfätreuzer zur Verfügung Der 
italientfhen Regierung werden ähn- 
liche Conceffionen gemadt. Die Ge: 
felrfchaft mill ihre Schiffe mit. argen- 
tinifcher Befagung bemannen, um ber 
argentinifchen Krieggmarine eine gute 
und größere NRefrutirung zu ber- 
ſchaffen. 

Kapitän de la Penne hat kürzlich 
eine ausführliche Denkſchrift über das 
neue Unternehmen dem argentiniſchen 
Congreſſe zugehen laſſen. In ihr 
wird vom Staate Argentinien eine 
Subvention von 8328,000 Gold für 
jede Hin⸗ und Herreiſe von Schnell⸗ 

ampfern ſowie Abgabenfreiheit auf 
ehn Kahre erbeten. Die Gefellfchaft 
verpflichtet fich, mit ihren Dampfern 
jährlich fteben folder Reifen zu ma- 
den. Von der Schiffahrt nah dem 
Süden wird‘ ausgeführt, daß dieſe 
fünftighin burch die im Bau begriffe- 
nen Gifenbahnen erleichtert werde. 
Die Ablentung bed. Einmwandererftro- 
mes nah Bahia Blanca unb dem 
nächftens eingerichteten Hafen in Mar 
bel Plata ſei beſonders vortheilhaft 


Jill 


| für. bie . Kolonifation, Patagoniens. 
ONE „REBERHIUNERE ee: 


Argentina” führen 


Mord lautenden 


einen bebeutenden Auffchwung erhal- 
ten. Sei diefe erft ftarf, jo mürbe fie 
um Gebanten von argentinifchen 

eltlinien viel beitragen. 
mürden 4 Dampfer für Pafjagiere 
und Fracht zur Einftellung fommen, 
die fünfzehn Meilen im "ber 
Stunde laufen unb bie 
er in 18 Xagen machen follen. 

iefe Dampfer mwürben Paflagiere 
dritter Kiaffe und Ladung nad) dem 
Sübdhäfen übernehmen. Die Umla— 
dung in Yuenos Aires dürfte künftig 
nicht mehr nöthig fein, dies geſchähe 
pielmehr in Bahia Blanca auf befon- 
deren Dampfern, modurdh ſich ein 
regelmäßiger und fehneller Dienft er- 
möglichen laffe.e In den Häfen, im 
denen ber Zugang erfchmert tft, tom» 
men noch bejondere Frachtdampfer zur 
Einſtellung. Für dieſen Dienſt ge— 
braucht die neue Gefellichaft eine mei- 
tere Subvention. Yür die Verbindung 
pom Mittelmeer nad Buenos Aires 


feien zwei große Dampfer vorgejehen, 


bie 18 Monate Bauzeit bebürften, 
fpäter meitere vier Dampfer, bie alle 
mit Qurbinenmafdinen auszurüften 
find. 
Iagen von Barcelona, in 14 von 
Marfeille und in 141, Tagen bon 


Genua nad Buenos Wired gelangen. ° 


Die Abfahrt von ben Enbhäfen ers 
folgt alle 13 Tage. Die Dam 


Zunächft 


Ueber: 


J 


Diefe Dampfer follen in 18 


merben 10,000 Zo. groß fein unbeine ; 


Gefhmindigfeit non 18 Meilen auf- 
mweifen. Bier von ihnen werben gleich 
und nur in der Einrichtung für Kar 
jütpaffagiere verfchieden fein. Zei 
Dampfer follen 100 Paffagiere ber 
Qurusllaffe, 140 der zmeiten und 
1000 ber dritten Slaffe, die ariberen 
beiden Dampfer 150° ber erften en 
und 1500 ber dritten Klaffe aufneh- 
men. Gin Theil mwirb bie argentini- 
Tlagge führen. 


AS Hufrwanbstapital für dent 


ber erften beiden Dampfer find 3 Mill. 


fche und ein heil die italienifche 4 


Dollars Gold vorgefehen, die allmähs 3 


lich für die anderen Dampfer auf 6 


ober 8 Mil. Dollars Golb erhöht _ 
werben. u 


Haben freie Sand. 


Die Derwaltung des von Marfhall Field 2 
für feine Nadjfommen feftgelegten fonds, 


Der Appelihof hat heute entfchieben, 3 
daß die Treuhänder des für Lie Kin“ © 


ber und Entel feftgelegten Fonds * 


Marfhall Fielv’ichen Nacjlaffes das 
Recht haben, die Fonds fomohl inner 7 


halb des Staate mie außerhalb im 3 
auh Aktien: und ° 


Grundeigenthum, 


Bonds fremder Korporationen, anzu ° 


legen. 
Treuhänder in dieſer Hinfiht hatie 
bislang Unflarheit geherrjcht, und‘ Die 
heutige Entfeheidung mar eine Eraäns 


zung einer älteren des Kreisgerichts 


— 
— 
—— 


Wurde zum Mörder. 


Der am 21..November im Sh 
über ein rauenzimmer angeblich‘ 
feinem Nafjegenoffen Yreb  o 
Nr. 53 W. 45 Straße, berm 
Farbige Wm: Ihayer, Nr. 21 
Campell Ave., ift geftern ben Wut 
im County-Hofpital erlegen. | 
wurde bald —* unter ber.” 


* 


Li 
une a 
ui 


Ueber die Machtbefugniffe ber. 5 
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Sonn tag vo ſ DB Gents 
im Boraus bezahlt, in den Ber, 
vortoftli..uunnsnoruneneneennn.. iD 


immer langfam voran. 


Trotz des Mißtrauensbotums, das 
ſie in der jüngſten Wahl erhalten hat, 
wird bie republikaniſche Partei noch 
bis zum 4. März nächſten Jahres die 
geſetzgebende Gewalt ausüben können 
oder müſſen. Nachher darf der Präſi⸗ 
dent den neugewählten Kongreß ſofort 
zu einer außerordentlichen Tagung zu⸗ 
ſammenrufen, aber da er von ei— 
nem demokratiſchen Abgeordnetenhauſe 
nichts zu erwarten hat, wird er ver⸗ 
muthlich ſeine Ungeduld bis um fol⸗ 
genden Dezember zühmen. Somit wird 
der neuerwählte Kongreß ſich erſt 18 

Monaie nach ſeiner Erwählung ver- 
Der „diskreditirte“ alte 
aber lönnte in der Theorie noch ſehr 
viel Unheil oder ebenſo viel Segen 


*fiften. Er könnte ſich entweder an 


dem Volle dafür rächen, daß es die 
tepublitanifche Partei gezüchtigt hat, 
ober er fönnte der Partei bad ver- 
lorene PBertrauen zurückzugewinnen 
verſuchen. In der Praxis wird er 
weder das eine, noch das andere thun. 
Der Präſident allerdings möchte 
gern ſein urſprüngliches Geſetz- 
gebungsprogramm vollſtändig zur 
Ausführung gebracht haben, auch 
wenn er die Hoffnung aufgegeben hat, 
daß er abermals aufgeſtellt werden 
und einen zweiten Termin erhalten 
wird. Da er aufrichtig und ehrlich 
glaubt, daß die noch nicht angenomme- 
nen „Abminijtrationgentwürfe” bie 
Hung nicht nur der republifani- 
jchen Blatformverfprechungen, fondern 
auch der Volkswünſche bezwecken, ſo 
will er als Parteiführer und Patriot 
mit ſeinem ganzen Amtseinfluſſe für 
ſie eintreten. Auf ſeinem Wunſchzettel 
ſtehen noch das Bundes-Inkorpora⸗— 
tionsgeſetz, die Schiffsſubſidien, die 
Umwandlung Alaskas in ein Terri— 
torium und die Befeſtigung des Pana⸗ 
makanals. Keiner dieſer Vorſchläge 
kann aber auf die Zuſtimmung aller 
Republikaner zählen. Während die 
Konſervativen, ebenſo wie die Demo— 
kraten, den Einzelſtaaten nicht die Be— 
fugniß zur Verleihung von Körper— 
Eſtereen verkümmern laſſen wol⸗ 
len, haben an allen übrigen Admini— 
ſtrationsvorlagen die Inſurgenten 
mehr oder weniger auszuſetzen. Ins— 
beſondere widerſetzen ſie ſich entſchie— 
den der Subſidienpolitik und der 
Auslieferung“ Alaskas an die nach 
ſeinen Schätzen lüſternen Privatin— 
tereſſen. Dieſe Meinungsverſchieden— 
heiten innerhalb der Partei könnten 
vielleicht ausgeglichen werden, wenn 
beide Flügel jetzt zur Ausſöhnung ge— 
neigt wären. Da aber der letzte Wahl—⸗ 
kampf den Riß nur noch erweitert hat, 
und da namentlich die Konſervativen 
in Außerft erbitterter Stimmung 
find, jo werden alle Bermittlungäper- 
fuche des Präfidenten fcheitern. 
Herr Taft hat befanntlich jchon vor 
der Wahl die Erklärung abgegeben, 
daß er die Infurgenten als vollgiltige 
Republitaner anzuerfennen und dem= 
gemäß bei der Vertheilung der Aem= 
ter zu berüdfichtigen gedentt. Damit 
bat er jeboh nur Del ins Teuer ge: 
goffen. Alle republitanifchen Abgeorb- 
neten und Senatoren, die am 8. No- 
vember mit Hilfe der Fortichrittlichen 
geihlagen worden find, hafien diefe 
grimmiger, al den „offenen Feind“. 
E33 mil ihnen nicht einleuchten, daß 
die Verräther für ihre Frevelthaten 
gegen die Regulären nun auch noch be= 
lohnt werden follen. Wie feinerzeit 
der Präfident von den Sinfurgenten 
Brig angefeindet wurde, weil er fich 
auf die Mehrheit und die Organija= 
tion in beiden Häufern ftüen zu müf- 
fen glaubte, jo wird er jet von den 
Konfervativen bitter getadelt, weil er 
mit den Zertriimmerern der Organifa- 
tion nicht brechen will. Unter foldhen 
Umftänden wird die Tagung, die nad) 
Abzug der Weihnachtäferien ohnehin 
feine drei Monate dauern wird, aus- 
ſchließlich den Bewilligungsbills ge— 
widmet fein. Das iſt ſchon deshalb 
ſicher, weil der Sprecher Cannon es 
bereits angelündigt hat. Solange die— 
ſer noch am Ruder ſteht, iſt an ein 
Zuſammenwirken der beiden Flügel 
nicht zu denken. 
Am allerwenigſtens darf man auf 


die jofortige Berbeiferung bes vom 


Volte ſo nachdrücklich verurtheilten 
Payne⸗Aldrichtarifes hoffen. Selbſt 
wenn die ſogenannte Tarifkommiſſion 
dieſen oder jenen Vorſchlag machen 
ſollte, was durchaus unwahrſcheinlich 
iſt, wird die ,ſtückweiſe“ Durchſicht in 
der furzen Tagung nit in Angriff 
ommen werben. Denn die Demo- 
aten werden mit den Sefurgenten 
in biefer Sache ebenfo- wenig zufam- 
mengeben wollen, wie die fonferbativen 
Republitaner. Da fie im Abgeorb- 
netenhaufe de3 nächften Kongreffes 


eine Mehrheit von 53 Stimmen haben 


werben, fo haben fie e8 nicht mehr 


nöthig, aus taktifchen Gründen . den 


Minderheitsflügel der republikaniſchen 
riei zu unterſtüten. Nachdem ſie 


- iwonnen haben, erwartet das Pol von 
ihnen, daß fie felbjt ein Zollprogramm 


fernerbin den legten Wahllampf auf 
5 „Zarififjue” bin geführt und ge- 


i und unterbreiten. Dazu 
ben fie aber erft bereit fein, wenn 
Partei durch die neuerwählten 
glieder aus dem Norden auch geiſtig 
ft worden iſt. Ohnehin Ennen 
ralen ge m i a 


* 


| folange ber 


fen 


Mehrheit hat. Die eigentliche Entfchei- 
re wird alfo erft in zwei Jahren er- 


Genug der Täufung. 


Die fünfte, „von den Seen zum 
Golf-Tiefwafferweg = Konvention“ ges 
hört der Vergangenheit an. Die Des 
legaten find nah ihren heimifchen 
Herden zurüdgefehrt und ruhen jebt 
wohl auf ihren Zotbeeren aus. Denn 
e3 gab, der Berichterftattung zufolge, 
heiße Arbeit unten in St. Louis und 
es wurde — den Außlafjungen ver- 
f&hiebener Delegaten zufolge — ein 
großer Sieg errungen. „Wir hatten,“ 
erflärte unmittelbar nad feiner Riüd- 
fehr der Führer der Delegation einer 
großen Verbindung von Ehicagoer Ge- 
Ichäftsleuten, „bie größte Konvention 
in der Gefchichte der Vereinigung. Wir 
hatten heiße Kämpfe zu beftehen, aber 
wir friegten, ma® wir haben wollten, 
€3 it zmwedlos, noch weiter über ben 
Tiefwafferwegplan zu reden. Bon jegt 
an müffen wir handeln und „Zhaten“ 
ift unfer Schladtruf. 

Das Elingt gut. Nicht nur vielver- 
Tprechend, fondern auch triumphirend 
ob des Erreichten — des Ergebniffes 
ber großen Konvention — und einger- 
maßen geſpannt machen wir uns ba= 
tan, zu fehen, was das ift. Wir finden 
— „Rejolutionen” —Beihlüffe. Sonit 
weiter nichts. Und ein Gefühl der 
Enttäufhung will und befchleichen. 
Aber, wir machen una fhnell frei da- 
von — denn mas Anderes hätte man 
bon einer foldhen Konvention eriwar- 
ten fönnen?! — und machen uns an’ 
Studium derBejchlüffe. Denn, auf den 
Snhalt fommt’3 an. Wir finden: 
eine „bebingungslofe Annahme“ der 
Berfaffung der Ber. Staaten und 
die Erflärung, daß Sonberinterefjen 
oder örtliche Intereffen und Pläne, die 
mit den Grundrechten und dem Willen 
eines jouveränen Bolfes in Konflikt 
fommen, nicht jollen geduldet werben 
— und das freut und natürlich jebr; 
fodann eine Erklärung, daß e3 „unfere 
heilige Pflicht ift, unfere Vertreter, die 
die Bundesregierung bilden, anzumei- 
fen und zu zwingen, in mirffamer 
MWeife und ohne unnöthige Verzöge— 
rung nicht nur die Verbeſſerung unſe— 
rer Ylüffe in die Hand zu nehmen, 
fonbern die Schiffahrt fo zu entwideln, 
wie's die öffentliche Wohlfahrt erfor- 
bert; ferner die Erklärung, daß es 
der Konvention unverrüdbarer und 
unveränderlicher Entſchluß iſt, „eine 
gehörige Regelung herbeizuführen zwi— 
ſchen dem Transportweſen und der 
mit dem natürlichen Wachſsthum und 
der geſunden Entwickelung unſeres 
Volkes Hand in Hand gehenden Pro— 
duktion von Lebensbedürfniſſen ...“ 
Und dafür quittiren wir mit einem 
verbindlichen Lächeln, denn man kann 
ſich ja dabei, wie bei allen ſolchen allge⸗ 
meinen Redensarten, allerhand — 
auch Gutes! — denken, wenngleich wir 
jetzt keine Zeit dazu haben, weil wir ja 
geſpannt ſind auf den Kern der Reſo— 
lutionen. Der kommt jetzt: „Wir ver— 
langen,“ heißt es weiter in den Reſo— 
lutionen, „von den Plänen für einen 
Waſſerweg zwiſchen den Großen Seen 
und dem Golf, der Hauptader unſeres 
Schiffahrtſyſtems, daß ſie für eine An— 
fangstiefe von nicht weniger als 
14 Fuß Sorge tragen und für 
Schleuſen und andere dauernde Bau— 
ten und Vorrichtungen, die einer Tiefe 
von 24 Fuß angepaßt ſind; wir ſind 
der Anſicht, daß die Befürwortung ei— 
ner geringeren Tiefe durch Bundesin— 
genieure dem Wunſche entſprang, un— 
fere Bemühungen zu Schanden zu 
machen und unſeren Hauptzweck, die 
Verkehrsgelegenheiten durch ein lei— 
ſtungsfähiges Schiffahrtsſyſtem zu 
verbeſſern, zu vereiteln.“ 

Es folgt noch mehr. Das Wiederge— 
gebene iſt kaum mehr als ein Drittel 
pom Ganzen aber — „'s is gar kei' 
Juhs net, daß mer driwwer tahke dhut“, 
würde der berühmte John Rich, früher 
von Lake View, jetzt New Porter, da= 
zu ſagen. Und er hätte Recht. Was 
noch folgt, ſind wieder mehr oder we— 
niger ſchöne Redensarten, die wir, 
wenn nicht in derſelben, ſo doch in ganz 
ähnlicher Faſſung ſchon unzählige 
Male gehört haben, und Forderungen, 
deren Erfüllung —wenn fie jonjt mög- 
lich gewefen wäre —jo gut wie unmög> 
ih gemacht wird durch jenen „Kern“: 
Beichluß, wern man jo jagen darf, der 
für den Wafjermeg eine Anfang 3 
tiefe von minbeftens 14 Fuß fordert 
und die Bunbesingenieure, die eine 
ſolche Tiefe für praktiſch unmöglich er— 
klärten, gemeiner Intereſſendienerei 
und volksfeindlicher Unehrlichkeit be— 
zichtigt! Man braucht nicht weiter zu 
leſen. Denn durch lauttönende Re— 
densarten werden die ſchweren techni—⸗ 
ſchen und natürlichen Hinderniſſe, die 
der Schaffung einer 14 Fuß tiefen 
Waſſerſtraße von den Seen nach dem 
Golf entgegenſtehen, nicht beſeitigt, 
werden die vielen Hunderte Millionen, 
die ein vorausſichtlich erfolgloſer Ver⸗ 
ſuch koſten würde, nicht beſchafft, ge⸗ 
ſchweige denn bezahlt. 

Jener Delegat hat Recht: es i ſt 
„zwedios, noch weiter über den Tief- 
wafferweaplan zu reden” — nur in et- 
was anderem Sinne ala er’3 meinte. 
Es würde rathſam fein, bie 
ganze Geſchichte in den Papier⸗ 


korb zu werfen und aus dem Ge— 


dächtniß auszulöſchen — denn es iſt 
offenſichtlich daß in abſehbarer Zeit 
ein Tiefwaſſerweg von den Seen 
nach dem Golf nicht geſchaffen werden 
wird, noch geſchaffen werden kann, — 
wenn da nicht jene Gutheißung einer 
Bondsausgabe von 820,000,000 ſei⸗ 
tens des Volkes von Illinois wäre. 
Denn es iſt offenſichtlich, daß die Ele⸗ 
mente, die die ſogenannte Tiefwaſſer⸗ 
weg⸗Konvention beherrſchten, nur hin⸗ 
ter jenen zwanzig Millionen her m 
und den Wahn, dab ein Tiefwalfer- 
meg (wenn man 14 Yub Tiefe „tief” 
nennen will) möglicd; jei, nur aufrecht 
zu erhalten fuchen, die Bond3-Bemilli- 


ermöglichen, 

e $20,000,000 = Beimilligung 
muß auf irgend eine Weife zurüdgezo- 
gen werben, denn fie murde unter fal- 
fen Borfpiegelungen oder doch Vor⸗ 
ausfehungen erlangt — erft dann darf 


— „Affembly“ bon Yllinois zu 


man den Xiefwafjermegtraum der” 


Vergeffenheit anheimgeben. Wenn die 
Waffertrafientioiäiung und ⸗Aus⸗ 
beute durch den Staat vortheilhaft er» 
Icheint und etliche Millionen dazu nör 
thig find, fo fol das Geld für diefeh 
* verlangt werden; und wenn die 

chaffung eines neun Fuß tiefen 
Waſſerweges von den Ingenieuren für 
rathſam erklärt wird und vom Staate 


Ylinois ein Beitrag zu - den Koften, 


verlangt wird, fo mag diefe Frage dem 
Volke vorgelegt werben — ehrlich und 
offen — an falfchen Vorfpiegelungen 
haben mir nacdhgerade mehr ala genug 
gehabt. 


Die Binnenfteuern. 


In Wafhington mag der Kongreß 
manchmal prohibitioniſtiſch gefinnt 
fein, das Schatzamt iſt's nie. In Geld⸗ 
ſachen ſchweigt auch der Temperenzfa⸗ 
natismus. Wie die Regierung der Ver. 
Staaten noch im Stande ſein ſollte, 
zur Beſtreitung ihrer ſtetig wachſenden 
Ausgaben genügend Geld aufzubrin⸗ 
gen, wenn den Zwangsmoraliſten die 
Unterdrückung der beſteuerten ſoge— 
nannten Laſter des Trinkens und 
Rauchens gelänge, iſt eine Frage, auf 
die noch kein Finanzminiſter eine Ant⸗ 
wort gefunden hat. Die Fanatiker mö⸗ 
gen noch ſo ſehr zetern über die „be— 
ſchämende“ Verbindung der Regierung 
mit dem „Laſter“, im Schatzamte 
herrſcht eitel Luſt und Freude über die 
wachſende Einträglichkeit der Verbin⸗ 
dung. Eben heute verkündet der Vor— 
ſteher des Binnenſteueramtes mit wah— 
ren Jubelfanfaren die große Zunahme 
der Einkünfte, die im vergangenen 
Rechnungsjahre ſtattgefunden hat. 

Alles in Allem ſind in dem am 30. 
Suni beendeten Jahre an Binnen- 
jteuern $289,957,220 eingegangen, — 
$43,749,500 mehr alö im vorherge- 
gangenen Jahre, Auf die neue Korpo=- 
tationenfteuer entfallen bon diefer Zu- 
nahme etwa $21,000,000, und da8 ift 
einftweilen ein unficherer Boiten ange- 
ſichts der beſtrittenen Verfaſſungsmä— 
Bigfeit diefer neuen Steuer, hetreff3 
deren befanntlich da3 Bundesoberge- 
richt noch feine Entfcheidung gefällt 
hat. Sollte, wie jeinerzeit die „direkte“ 
Eintommenfteuer, auch diefe „indirefte” 
Einfommenjtener für verfaffungsmi- 
drig erflärt werben, fo würden die 
daraus erzielten nahezu 27 Millionen 
— (ungefähr 6 Millionen find nad) 
dem 30. Juni eingegangen)— den Zah: 
lern wieder zuxüderftattet werden müj- 
jen. Gelbit dann jedoch bliebe gegen: 
über dem Borjahre noch eine Mehr- 
einnahme von ungefähr $22,000,000, 
die man bi3 auf einen verfchwindenden 
Bruchtheil den angeblichen „Lafter- 
fteuern“ verdantt — den Steuern auf 
Branntwein, auf Bier und Tabaf, 

Jeder dieſer Sündenpoſten weiſt eine 
bedeutende Zunahme auf. Die Erzeu— 
gung von Spirituoſen hat laut des 
vorliegenden Berichtes in dem leßtver- 
gangenen Yahre 163,000,000 Gallo: 
nen betragen-—ein Mehr gegenüber dem 
Vorjahre von 30,000,000 Gallonen. 
Un Bier wurden 59,485,111 „Bar: 
tel” verfteuert — ungefähr 3,000,000 
mehr alö im Borjahre, Der Zigarren- 
berbraud) beläuft fich auf 7,600,000,- 
000 Stiid — 160,000,000 mehr ala 
im Vorjehre. In noch viel größerem 
Mapftabe ift — (Lucy Gaftor, ver: 
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In diefen Staaten hat denn auch, wie 
der amtliche Bericht herborhebt, eine 
große Zunahme ber ungefehlichen, 
heimlichen Schnapsbrennereien ftatt- 
gefunden. 

Auffallend ift ferner die Thatfache, 
daß innerhalb diefer Iehten Jahre, die 
die großen Prohibitiondfiege gebracht 
haben, die Zunahme des Schnapäver: 
braudges verhältnigmäßig größer als 
die Zunahme ded Bierverbraudes ge⸗ 
mefen ift, während bei einer Verglei⸗ 
Hung längerer Zeiträume da8 Gegen- 
theil fich ergibt. BiS zum Einfehen 
ber neuen Prohibitionsbewegung iſt 
der Bierverbrauch raſcher als der 
Schnapsverbrauch gewachſen; es iſt 
pro Kopf der Bevölkerung verhältniß⸗ 
mäßig mehr des leichteren und harm⸗ 
loſeren Getränkes verbraucht worden 
und weniger des ſtärkeren und gefähr⸗ 
licheren Stoffes. Erſt durch das 
plumpe Eingreifen einer von Fanatis⸗ 
mus und Unverſtand diktirten Geſetz⸗ 
gebung iſt dieſer heilſamen Entwicke— 
lung Einhalt gethan worden. 


Plaͤttdeutſch und Hoch deutſch. 


Die Zukunft der plattdeutſchen 
Sprache behandelt Wilhelm Poeck im 
erſten Novemberheft des Kunſtwarts. 
Er ſchwibt u. a.: „Darf man um bie 
Zukunft der plattdeutſchen Sprache 
unbeſorgt ſein? Durchaus nicht. Wenn 
auch das Volk ſie, wenigſtens auf dem 
Lande, durchweg noch rein ſpricht: 
ihr Gebiet geht doch zurück. Die Ein⸗ 
flüſſe des Hochdeutſchen ſind beſonders 
in der Nähe großer Städte zu ſtark. 
Die neuplattdeutſche Literatur wird 
zwar von den Gebildeten plattdeut> 
ſcher Zunge geſchätzt, ebenſo wie ſie 
von ihnen geſchrieben wird. Aber nicht 
vom Volke. Die Zeiten, wo der 
„Quickborn“ in Holſtein „dat Book“ 
hieß, ſind vorüber. Der gemeine 
Mann ſpricht im Umgang ſein Platt⸗ 
deutſch noch, weil er weiß, daß ihm der 
Schnabel nun mal plattdeutſch und 
nicht hochdeutſch gewachſen iſt. Doch 
der Trieb nach Bildung, vor allem 
aber praktiſche Gründe bringen ihn 
dazu, daß er's ſeinen Kindern ent— 
werthet, daß er ſich bemüht, ſogar mit 
ſeinen Kindern im Hauſe ein ſoge— 
nanntes Hochdeutſch, daß heißt einen 
Miſchmaſch gräßlicher Sorte zu ſpre— 
chen. Seine Kinder ſollen im Leben 
nicht, wie er es von ſich meint, vor 
den ſogenannten Gebildeten als 
Dummgänſe daſtehen, ſollen nicht von 
Tante Trina und Vetter Jochen, die 
nach der Stadt gezogen ſind und nun 
fein hochdeutſch (2) ſnacken können, 
ausgelacht werden. Sollen nicht vor 
Gericht, auf dem Markte, im Regiment 
als döſige Bauern angeſehen werden. 
Denn was ſchreiben heute alle Zei— 
tungen? Bildung! Bildung! Bildung! 
Und ſchreibt denn eine das, in plakt— 
deutſcher Sprache? Ja, Sonnabend 
Abends vielleicht, als ſogen. Wochen— 
plauderei und Jux für den Sonntag. 
Die „wirkliche“ Bildung, durch die 
man in der Stadt weiterkommt, die iſt 
und muß hochdeutſch ſein. Die „Fei— 
nen“, die „Gebildeten“ ſprechen nur 
ſie, die Zeitungen ſchreiben nur ſie, 
die Kirche predigt nur ſie, die Schule 
fordert nur ſie. Alſo, wenn wir ſelbſt 
auch kein Hochdeutſch können, unſere 
Kinder ſollen es lernen, ſo früh wie 
möglich . .. In einem frühern Auf—⸗ 
ſatz habe ich vorgeſchlagen, die Predi— 
ger ſollten gelegentlich plattdeutſch 
predigen. „Gewiß,“ ſagte mir ſpäter 
ein Pfarrer, „wir möchten ſchon, aber 
die Leute wollen es nicht. Platt— 
deutſch ſprächen ſie die ganze Woche 


hülle Dein Haupt!) — der Verbrauch lang ſelbſt, was am Sonntag von der 


an Zigaretten geſtiegen; er belief ſich Kanzel 


auf 6,830,000,000 Stück — rund 


komme, müſſe Hochdeutſch 


ſein.“ Das —— einem an ſich 


1,000,000,000 mehr als im Vorjahre; durchaus richtigen Gefühl. Wer ſechs 
ſonſtige Tabakfabrikate (Rauch-⸗, Kau⸗ Tage lang im Alltagswams ſchwer 
und Schnupftabafe) find zum Betrage | jehuften muß, der will am ſiebten feine 


bon 402,000,000 Pfund verbraucht 
worden — eine Zunahme gegeniiber 
dem VBorjahre von 4,000,000 Pfund. 

Sereführend find biefe Ziffern, fo- 
mweit fie die Zunahme des Verbrauchs 
an Gpirituofen betreffen. - Eine Zu⸗ 
nahme von 30,000,000 Gallonen, mie 
angegeben, würde für id) allein bie 
Einnahmen um $33,000,000 vermehrt 
baben. Entweder hat fich bei der te- 
legraphifchen Uebermittelung ein Feh- 
ler eingefchlichen, oder der Berichter- 
ftatter hat für das Teßtverfloffene Jahr 
die Zahl der Gefammterzeugung ab- 
geſchrieben — bon fteuerbarem und 
nicht fteuerbarem (dematurirtem) Al- 
fohol — und hat diefe Ziffern vergli- 
hen mit der vorjährigen Zahl der ver- 
fteuerten Gallonen. Auf alle Fälle je- 
doch hat, wie der Einnahmeüberfchuß 
zeigt, aud; der Verbraud; an fteuerba= 
tem Schnaps eine ftarfe Zunahme er: 
fahren. md ob diefe Zunahme num 
trog oder wegen ber in verfchiedenen 
Staaten neuerdings in Kraft gefeßten 
Prohibitionsgefeße erfolgt ift, auf alle 
Tale Hat die alte Erfahrung, daß 
Prohibition nicht prohibirt, neue Be- 
ftätigung dadurch erfahren. 

Ob und wie meit diefe Zunahme des 
Schnapsverbraudies bebauerlich zu 
nennen ift, d. 5. ob und mie meit fie 
eine Zunahme der Unmäßigfeit dar 
ftellt, darüber ift in den Berichten des 
Steueramtes kein Auffhluß gegeben. 
Der erzeugte Branntwein wird am 
Orte der Erzeugung verfteuert; wohin 
er geijhidt wird, mo er getrunfen 
wird, darum kümmert ſich das Steuer: 
amt nit. Da jedoch; von einer Zu- 
nahme der Unmäßigfeit nichts zu mer- 
ten ift in ben Staaten und Staatöge- 
bieten, wo feine Prohibition herrfcht, 
im Gegentheil hier alle Anzeichen auf 
zunehmende Mäßigfeit deuten und auf 
verſtändigeres Trinken, gerade bier 
auch der Verbrauch des minderberau⸗ 
ſchenden Bieres mehr und mehr an 
Stelle des Schnapsgenuſſes triit, ſo 
muß die Zunahme des unmäßigen 
Schnapsgenuſſes, oder des Schnaps⸗ 
trinkens überhaupt, nothwendig in den 
Prohibitionsſtaaien geſucht werden. 


Sara, Di Ir 


ae Re fat | OASTORIA Msinipituie 


Trägt die 
Unterschrift 


gute Jade anziehen, um ſich als ande- 
rer Menfch zu fühlen. Der Fehler ift 
nur, daß der Bauer das Plattdeutfche 
für eine fchlechte Jade hält und das 
Hochdeutfch für eine quite... Um dem 
Plattdeutfhen mirkfam zu helfen, 
brauchen wir privaten Männer bie 
Hilfe der Allgemeinheit dur ihre 
Benollmächtigte, die Regierung. Nach 
meinem Dafürhalten in der Art, daß 
zwiſchen die hochbeutfchen Gottes= 
dienfte plattdeutjche eingefchoben mer- 
den müffen. Vor allem aber: daß das 
Plattdeutfche al obligatorifher Un- 
terrichtägegenftand in den Lehrplan 
ber nieberdeutfchen Volksſchulen ein- 
gefügt wird.“ Poed fpricht dann des 
längern von dem formalen Bildungs- 
werth der quten plattdeutfchen Litera- 
tur und deren umSsangreihem Bil: 
dungsſtoff und ſchließt: „Es ließen 
ſich noch andere praktiſche Gründe für 
die Einführung des Plattdeutſchen als 
Unterrichtsgegenſtand geltend machen. 
Mir kommt es nur darauf an, zweier⸗ 
lei darzuthun: daß der plattdeutſche 
Literaturunterricht in der Schule den 
hochdeutſchen Unterricht mindeſtens 
nicht ſchädigen würde, und daß die 
Kinder, mit ihren Eltern, amtlich von 
dem Werth und ber Bedeutung ihrer 
Mutterfprae überzeugt würben. 


Denn dann erft glaubt e3' 


das Volk.“ 


=—"-1° tK⸗ 
Die Berqchtes gadener. 


Von den Berchtesgadener Bauern⸗ 
ſpielern wurde geſtern Abend im Bufh⸗ 
Tempel vor trotz des Unwetters vor⸗ 


züglich befuchtem Haus das zugfräftige | A 


Voltsftüd „Die Z’widerwurz’n“ zum 
legten Mal aufgeführt, von heute bis 
Mittwoch Abend ſteht ein nicht minder 
gutes Stüd, „Die Wirthözenzl von 
Achatı“ auf dem Spielplan. Morgen 
Abend werben die Mitglieber des Ver- 
eins Deutfche Breffe, Chicago, die 
Säfte von Herrn Harry Hunter, dem 
gejchäftlichen Leiter des Unternehmens, 
fein, am Mittmoch/Albenb die ber Ge- 
—— des deutſchen Kriegerbun⸗ 
e3. 


” 


l — 


mende 


———— (Rep.) .....124427 
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— 


gungen verjchmelzen fd. 


Siebenjäbriger Krieg beendet, 


J & Owens ftiftet Srieden zwifchen 
„County Democracy‘ und „County 
Democracy Maching Club“. — Dele ⸗ 
gaten kehren zurück. 


Der ſiebenjährige Krieg zwiſchen 
der Cook County Democracy und dem 
County Democracy Mardhing Club ift 
gejtern beendet morben, Robert ©. 
Burke, früherer Delinfpettor und 
Seele der erjten Vereinigung, und 
Ad. Kohn Powers, das Haupt des 
County Democracy Marhing Club, 
machten geftern $rrieden und bejchlof- 
fen, beide Vereinigungen zu berfchmel- 
zen. Der County Democracy March— 
ing Club hatte fi vor fieben Jahren 
bon der Cook County Democrach ge- 
trennt. Die neue Vereinigung wird 
3000 Mitglieder umfaffen. Ausfchüffe 
beider Vereinigungen traten imBrigg3 
Dh zufammen, um fich über die 

riedensbedingungen ſchlüſſig zu 
werden. Der neue Gountprichter 
Dmwens mar Unparteiifcher. Zmei 
Siebenerausfchülfe, die der County: 
richter aus Mitgliedern beider Klubs 
auswählen wird, follen die Beamten 
der neuen Vereinigung nominiren. E3 
ift nicht ausgejfchloffen, dag die Män- 
ner, die bor Jfieben Kahren an der 
Spike ftanden, zu Beamten ermwählt 
werden. Präfident Daniel D. Me: 
Mahon von der Eoof County De: 
mocrtach ijt bereit, feine Stelle im In⸗ 
tereſſe des Friedens niederzulegen. 


Aenderung der Geſchäftsordnung. 


Der Abgeordnete John O. Hruby 
von Chicago, der vorgeſchlagen hat, 
daß die demokratiſchen Hausmitglie— 
der in Springfield zuſammentreten 
ſollen, um eine durchgreifende Aendes 
rung der Geſchäftsordnung zu erör⸗ 
tern, bat ſiebenundzwanzig zuſtim— 
Antworten erhalten. Zwei 
Kandidaten für das Sprecheramt ha— 
ben ſich für die vorgeſchlagenen Aen—⸗ 
derungen erklärt. Ein dritter Kandi⸗—⸗ 
dat hat ſich unbeſtimmt ausgeſprochen. 

De mokrati ſche Siegesfeier. 


Der Iroquois-Klub wird heute 
Abend im Hotel La Salle eine Sieges⸗ 
feier veranſtalten, zu welcher die de— 
mokratiſchen Kandidaten, die Mitglie— 
der der Parteileitung und die Kam⸗ 
pagneleiter geladen ſind. Der Prä⸗ 
ſident des Klubs, James G. Condon, 
wird den Vorſitz führen. Die Mayors⸗ 
frage wird nicht erörtert werden. 

Wahlergebniſſe im County. 

Die erſten vollſtändigen Angaben 
über die Ergebniſſe der Wahl am 8. 
November im ganzen County liegen 
bor. Gobald die Zahlen zufammen- 
geitellt find, mird Countyſchreiber 
Haas die Erwählung der neuen Beam- 
ten beglaubigen, jo daß fie am 5. De: 
zember, wie dad Gejeh e3 vorfchreibt, 
ihre Stellungen antreten fönnen. Die 
neu erwählten Mitglieder der Abmaf- 
jerbehörde können ihre Uemter fofort 
nach der Beglaubigung ihrer Wahl 
übernehmen, 


Vollftändige Angaben liegen für die 
folgenden Uemter vor: 


Lands» Gefamimts 
, Sterift— Stadt bezirke zahl 


Vogler (Mep.).........130,103 18495 145,509 
Bimmer (Dem.)........156,344 9,113 165,457 
Van PBodengravden (S.) 25,887 1,701 27,588 
Sorber (Pro.) .... —* 4448 583 5,038 
Eountyichagmeifter— 

Healy (Rep.)..........125,795 
’Eonnell (Dem.)....,153,103 
Dlefen (E03.)......... 27,142 
Robinfon —E 4,830 
Countuſchreiber 

Haas (Rep.) ..........126,242 
Sweitzer (Dem.) ......150,044 
Goers (Pro .... 4305 
MeMahon (Soz.) ..... 26,065 
Countyrichter 

Rinaler er.) ————— 127,184 
Dwend (Dem.) ........ 149,667 
Morgan (S05.).r...... 27,226 
Nachlaßgerichts ſchreiber · 
Guernſey (NRep.) ...... 126,558 
Gerbenta (Dem.)...... 148,484 156,603 
genning (&03.) 2.2.0... 27,202 3 28,942 
rippen (Pro.) ........ 4317 4,935 


Ariminalgerichtsſchreiber 


141,230 

2 161,775 
28,862 
5,529 


143,055 
158,003 
28,983 


138,362 


139,034 
158,461 


alſh Dem.) ......... 150,148 
C 27,132 28,889 


BaU (E04.) error. 2 2 
Marfb (Bro).cerruc. 4,434 

County-Schulinperintenbent— 
Goddington (Rcp.)....120,072 
Zobin (Dem.)........149,670 
Madſen (Söz.) ........ 27,347 
Troger (Pro.) ......... 4,464 


Reviſionsbe hörde · 


Meaham (Mep.).......11: 
Webb Dem ) ........ 


u (E93.)onnorronrn> 
Haines 5 

Afiefforenbehörbe-— 

Hebel (Rep). ..un 0000. 9 
Koralesfi (Dem.)......» 54 
lora ( — —————— 
ecler (Pro.) ..... 

Präſident der Abwaſſerbehörde — 
Su (Dem.). u... .148,21: 
Donohue (E03.)...... 26,549 
Leslie (Wro.)errrnene.. 4,000 

Abwaſſerlommiſſare 


Smnhih Den....... 
Sullivan (Dem.) ...... 
Kane —— 

oh ( 

2 acer an 
oedesth SR “ 
hitemiller —845 ae RT 
Donohue (S03.)........ 26,676 


Präſident des Countyraths — 

127,841 
‚529 358 178,387 
26,339 1,710 28,049 

. 4,576 589 5,165 
Derhalten fi fchweigfam. 


Die Vertreter Chicagos auf dem 
„Xiefwafferweg = Konbent“ in Gt. 
Rouid find zurüdgefehrt. Keiner 
wollte fich darüber aussprechen, wer 
dafür verantimortlich zu halten fei, daß 
in die urfprünglichen Beſchlußan⸗ 
träge ein Angriff auf Präfivent Taft 
eingefügt worden war. Die Gegner des 
Präfidenten im Konvent hatten bie 
Befchuldigung erhoben, daß er zwei 
Armeeingenieure 


Frieden. ” "Stande — 
Nothwendigleit. 


Feindliche demotratiſche Vereini⸗ 


u Mitgliedern der 
Ingenieurskommiſſion, welche das 
Gdiei Prüfen fol, ernannt habe, die 


+ 
7 


1 
Seen 


Der Zwifchenfall murde, Nachrichten 
aus St. Louiß zufolge, geftern allge 


| mein erörtert, Allgemein wurde zuge⸗ 


eben, daß es ein Fehler war, den 
xäſidenten anzugreifen, ehe der Be⸗ 
richt der Ingenieurskommiſſion be⸗ 
kannt ſei. Das Eingreifen Gouver⸗ 
neur Deneens, der erklärte, daß die 
Annahme des Beſchluſſes dem ganzen 
Plan ſchaden würde, wurde allgemein 
gelobt. 


Ghlcago’er Große Oper. 


Heute Abend, um 9 Uhr beginnend, |' 


wird in franzöfiicher Sprade Richard 
Strauß’ einaftiges Muſikdrama 
„Salome“ mit folgender Beſetzung 
wiederholt: 


Salome ..... Bahn Mary Garden 
erodiad. ...... «..Elenpra de Cisneros 
rodes Charles Dalmores 

Hector Dufranne 
J .. Edmond Warnery 

Page /der Herodias ..Giuſeppina Giaconia 
he ....sean Delparte 

Ahaasr se Emilio Benturini 

unesennnc. Francesco Daddi 

ehe etes Dante Zucht 
Berardo Berardi 
.....Guftan Huberdeau 


Funf Juden 


Deſire Defrere 


.... .. Armand Crabbe 
ls... Eonftantin Nicolay 
Nicola Fofjetta 


Zwei Soldaten 


Ein Rappabozier 

Ein Stlape 

Orchefter von 110 Mufilern unter Leitung 
des General:Mufildireltor® Companini. 


— —— — 

— Beim Arzt. — Arzt: Sie müſ— 
ſen mehr an die Luft. Was ſind Sie 
denn von Beruf? — Patient: Luft— 


ſchiffer. 
Deutſche Zeitſchriften! 


Woche, Gartenlaube, Jugend, Simpliciſſimus, 
Buch f. Alle, Uniberſum ete. Preis pro Heft 10e. 
Im Abonnement noch billiger. 


A. KROOH & Co. 
— BDeutihe Buhhandlung —— 
26 Monroe Str. 26 


# b und Mihigan Abenues. 
GR: BE m. ie 23nb*X 


Todes - Anzeige 
North Chiengo Loge Nr. 1643, 8. & 8. 0f 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Katherine Nejieſchleb 


Morgen, den 26. Nobember, ge— 
— findet ſtatt am 


2305 N. Weſtern Ave., ver—⸗ 

t Kutſchen nach dem Trauer⸗ 

hauſe fahren um der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 

Adam Remlert, Proteltor. 

John Eruſt, Sekretär. 


Sode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 

Auguſta Gromoll geb. Brunke 
am 26. November, um 3 Uhr Morgens, 
entichlafen tft. Beerdigung, findet ſtatt 
Ttauerhaufe, 2443 NR, Lawndale Abe., 
Dtendtag, den 29. November, un 9 Uhr Pors 
mittags, nad der Jehovahsflicde, an Velden 
Abe,, nahe Nidgewah, von bort nad) dem Betha- 
niasssriedhof. Sie hat thr Alter gebradit auf 43 
Sabre und 1 Monat. Die trauernden SHinters 
diiebenen: 

Henry Gromoil, Gatte, und 10 Kinder, 
famo nebft Verwandten. 


Tode» Anzeige 
Hermann? Loge Nr. 4, 


Beamten und Schweitern die traurige Nach— 
richt, dab unjere Echweiter 
Kathinfa Holzwarth 


elig 
ont 
an 


am 27. Nobemder geftorben iit. Beerdigung fim- 
det jtatt am Wiättmod, den 30. Nobember, um 
1 Uhr, vom Tranerhaufe, 2820 Grobeland Ube,, 
nach Salwoods. Die -Beantten find erfucht punft 
12 Uhr in der 2ogenballe zu erfheinen, um der 
—— Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. 

Auguſta Bechmann, Präſldentin. 

Karoline Weis, Sefretärin. 


Todes-Anzeige. 
Nach kurzem ſchwerem Leiden ſtarb am Sonn⸗ 
abend unſer Liebling 
Anna KAarnebuge , 


im dritten Lebensjahre. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoh Nachmittag um 1 Uhr vom 
Zrauerbauie, 1834 Warner Ubde,, nad dem &t, 
Rufas- Friedhof. Die 


benen: 
Mathilde Karnebone, Mtutter. 
Eiſa, Agnes, Rudolph, Chriſtian, Ge⸗ 
ſchwifter, nebſt Großeltern und 
Verwandten. 


Todes -Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Magdalena Heller gebor. Reiner 

am 27. November 1910 geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung vom Trauerhauſe, 5428 S. Aſhland Abe., 
Dienstag, den 29. Nodbenmber, um 10:30 Bors 
mittags, nad) der FFriedensgemeinde Kirche, 52. 
und er Str., bon dort nad dem 49” Gtr. 
Bahnhof und mit der Bahn nah dem Mount 
Greenwood⸗Friedhof. 


trauernden Hinterblie⸗ 


William Heller, Gatte. 
Gottlieb Reiner, Bruder. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Mutter 
Ana Weiland 
eitorben ilt, Die Beesbigung findet itatt am 
ienitaa, den 29. Nob., br Nadm., vom 
Trauerbaufe, 3734 Sunnbfide Ave, Um fttlle 
Theilnabme bitten Die trauerndben SHinterblies 


benen: 
es Bernharb Weiland, Gatte. 
Fran Anna Gchrte, Gcorge U. Welland 
und Frau Mary Wihmann, On 
oo 


Todbe8: Anzeige 
gpesugen und Belannten die traurige Nadi» 
richt, baß unfere vielgeliebte Mutter 
Anng CEhriſtoph 
am Sorıntog, den 27. Nobember, im Ulter bon 
70 Jahren fanft im Herrn entfhlafen ift. Beer: 
digung Mitrooh, den 30. Nobember, Nabmit- 
tag3 P fir. dom Zranerhaufe, 5024 W. Quron 
Str,, nad Waldhein. Im ftile Theilmahme bit- 
ten bie trauernden Sinterbliebenen: 
ran Thereie Mahler, Tochter. 
Hi Nohn Kink, Sohn, nebit Verwandten. 
m ä 


Todes⸗Anseige. 
eunden und — —— die traurige Nach—⸗ 
daß unſer liebes Kind und Schweſter 
Maria Burggraf 
im Alter von 4 Jahren und 4 Monaten geſtor⸗ 
ben ift. Beerdieung Dienstag, ben 29. Nobem- 
ber, 9 Uhr VBorm., vom Zrauerbaufe, 2112 W. 
23. &tr., nad der ©t. PRaulusfirde und bon 
dort nad dem Bonifazius«Gottesader. 
Series u. Sofephine Burgaraf, Eltern. 
v 


ephine, Geurge, Wilhelm, Johann 
ge Keiene urgeraf, Beiden 
zben Lehrer mann ‚Nuhlend, Starb 
u Korn ne längerem Leiden. Beer⸗ 
digung findet itatt am Mittwodh, den 30. Na«. 
veinder, bon ber ebangel.-Iutherifchen 
fire, 19. und Gobnfon Str., mo bie de 
Bel a Ye Berhloung ont Contmeir 
am r. a. 
Clara Rubland, in. mo 


Emp sw Weihnachts· Geſchente 

— — Beitichriften: en Land 
w. Meer, Woche etc., beiorgen promnt ı. billig 
— & Klappenbach, 


5 
— 


einen Kanal von den 
bem Golf zu bauen. | 


Suzanne Dumesnil 


Todes » Anzeige. 
Verwandten, Sreunden und Belannten' 
—— Imausion ht, daß unfer lieber 

wWilheim Willert 
te (Montag) Morgen, um 5 Uhr 30 
Pi L 2 = Schmerzenälager 
anft hlafen it, Die Beerdigung 
wirb am Donnerstag, den 1. Dezember, 
um 1 Nadhım., bom Ta a 
2881 *8* ‚ehe ig * —9 dem oreft 
VerDliepett en. e trauernden Hirte 
Gattin. 

Willlam und Auguſt 

Willert, Eöhne. 
Brieda, Minnie, Töchter, nebſt 


toßlindern, Schwiegerjühnen 


modt und Echiwiegertochter. 


Tobed-Anzeige, 


eunden und Belannten bie 
ribt, dab unfer pielgeliebter u. * 
John Lorenz 
am Samdtag, ben 26. Nobember, im Alten bon 
83 Jahren fanft im Heren entichlafen ift, Beer« 
dbigung findet fett am Dienstag, den 29. Nos 
bember, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
4201 e Abe., nad der Et. Johannes 
firde, Milmaufee Uve. und Montrofe Blod., 
dann nah dem ©t. Lucas-Friedhof, Km le 
Theilnahme Bitten die frauernden Hinterblies 


benen: 
I AN Sophia S 
‚ Fran &o 
Züchter, nebit Enteln, Ürenteln 55 
Verwandten. 


Todes - Anzeine. 
reunden und- Belannten die traurige Na 
Hr da 5 geliebte Gattin und —* 
liebe Mutter 
Kathinta Auguita Lena Holzwarth 
geb. Moeller 


im Alter don 41 Jahren, 9 Monaten und 13 
Zagen nad) langem Leiden fanit im Herren ent» 
folafen ift. Die Deerlaung erfolgt Mittwoch, 
den 30. Nobemb., 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
baufe, 2820 ®robeland Ave., nad der Salem3 
Kirche, Herr Baftor Kraft, und bon dort nad 
dem Oalwood⸗ Friedhof. Tief betrauert bon 

Wilhelm Holzwarth, Gatte. 

Marie, Willie und Carrie Selsmarth, 

Kinder, 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfer viegeliebter Sohn — * 
Johann Ludwig Schoefernacker 

im Alter don 3 Jahren, 9 Monaten und 4 
Zagen geftorben ift, nah Zurzem Seranfenlager 
und unerivartet. Beerdigung dom ZTrauerhaufe, 
455 N. Union Str., nal) dem Concordiasried- 
of, am Dienstag, den 29. Nobember, um 9 Uhr 

orgen3. Um ftilles Beileid Bitten die trauern» 


den Hinterbliebenen: 


Bilhelm u. ilippin 
u Philippina Scoefernader 


FIojei, Wilhelm, Hermine, Rudolph, 
Augufte und Elizabeth, Geichtwifter. 


Todes-Anszeige. 


Alen, unſeren Freunden theilen wir hiermit 
ttefbetrübt mit, daß unfere liebe Mutter . 
Minna Drloif geb. Berenporf 
Mutter de3 veritord. William Orloff und der 
Dres ©. Roegner) im Alter von 70 Jahren, 7 
Monaten und 18 Tagen am Conntanr den 27. 
Nobember 1910, — iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 30. Nodember, um 1 Uhr Nach 
mittags, bom Zrauerhaufe, 3043 Weit Taylor 
Str., nad dem Waldheim- Friedhof, Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
rederid Drloff, Gatte, s 
reb Drloff ir, Charled DOrloff und 
Frau E, Eihlar, Kinder. 


Tode8- Anzeige, 


gerum und Belannten die traurige Nachs 
riht, dab unfer geliebter Sohn und Bruber 
Dito A. Behnte 

gem de3 vberitorbenen Chriftopher Behnte, 
Mitglied der — Loge Nr. 839, am Sonns 
tag, den 27. November, 47 Jahre alt, geitorben 
ift. Beerdigung Mittwoch, den 30. November, 
um i Uhr Nachm., vom Xrauerbaufe, 1721 %. 
Albanh Ave. mit Kutſchen nah Koncordia. Die 
trauernder Hinterbliebenen: 

Aulia Behnfe, Mutter. 

Hugo, Ghrift., Inline, Prüder, 

melin, Jda und Della Bennte, 
Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 


reunben und Belannten die traurige Nadh« 

richt, daß unfer Tiebes Töchterchen 
Klara Juenger 

im Wlter von 4 Jahren am Sonntag, ben 27. 
Nobember 1910, geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 30. Noveinber, vom 
Zrauerhaufe, 2700 Zeft 23. Str., um 1 Uhr 
Nadın., nad. dem Concordia⸗Friedhoſ. Um jtil- 
- Beileid Bitten - die Iranernden Hinterbliee 
enen: 


red und Pauline Auenger, Eltern. 

ran Ela Schilf, Baul Herbert, Lil« 
fian, Hattie, Erna, Arthur Juen⸗ 
ger, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten hiermit die traurige 

Nächricht, daß unſer lieber Vater 
John Spoerl 

(Gatte der verſtorbenen Margarethe Spoerl) 
am Samstag, den 26. November 1910, im Alter 
von 75 —33 geſtorben iſt. Beerdſaung am 
Dienstag, den 29. Nobembder, um 1 Uhr Nach» 
mittags, bom Trauerhaufe (feiner Tochter Wobs 
nung, 1611 Couth St. Xouis de, ber Kıtte 
fhen nad dem Goncordiassriebhof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 


Fran Fred Brunft, Theod. und Lonis 
Spoerl, Kinder, nebft Enteln. 


Tude8- Anzeige 
reunden umb Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab umnfere liebe Gattin und Mutter 
Sophia Dietih 
im Alter von 65. Jahren gerieten ift, Beerbts 
guns am Mittwoh Bormiltag um 9:80, vom 
ranerhaufe, 2315 Racine Mbe., nad) ber Mount 
GCarmel Kirdhe, bon dort nad) dem St. Bonifa« 
zius-FriedhHof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton Dietih, Gatte. 
Frank, Emma, Alfecd, Arthur und 
Lena, Kinder. 


eitorben: Paul Noffte, im Alter bon 21. 
Kahren, am 27. November. Beerdigung Diens⸗ 
tag Nachmittag um 1:30 bom Trauerbaufe, Y51 
N. Windhefter Ate., nah dem Concordiasrieos 

f. Die trauernden Hitnerbliebenen: 


Bur Erinnerung 
an 
Better Kahler 
meinen gneltedten Gatten, der heute bor einem 
Sabre, am 28. November 1909, geitorben ift. 


In treuer Kiebe: Seine Gattin nebit 
Kindern. 


Bush Tr male Theater, 


Mode, beginnend 23. November: 


Berdjtesnadener Bauernthenter 
Dienstag, den 29. November: 
DBerein Deutidhe PBrefie Abend 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Mittwoch Matinees 


„Wirthseszenzlvron Aſchau“ 
Reſt der Woche: 

„Der Lehrer von Seefſpiu“. 
Ubendpreife 2öc, 50c, Töc. Logenfige $1.00, 
Matineepreife: 25c, 50c. Zogenfige 75cC, 8. Ver: 
fauf am Billetfhalter, zwei Woden im * 

— ſa 


—— 


Aſhland u. Dwiſion —Tel. Haymarket 828. 
ae mis. Dienät., De Samät., 258 


“The Soul Kiss’’ 


“u 
Nächſte Woche u, 


Br Royenmatiimns — Bid: ug 
erfolgreiche Heilung mit 


Gicht : Beeren : Wein. 


(Naturiwein der holl. Gichtbeere) 
Klimit Naturheilung, 1203 N. Aihland U 
zwifhen Milwaufee u. Divifion Str. 
Zucitige Agenten berlangt. fafonmo 


Beitfedern und Riffen 


bili u werden Stillen auf Be⸗ 
g und reel, Auch Nie al 


Ü emadt. E. Emmerid, A 
ftellung gemad ° 10028,de35,12,19 


N. WATRY & CO. 

- 99—101 D. Ranboipyh Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität, 

Kodaks, Cameras und photogr. Material. 





— 


The.Big Store 


— 


Doppelte Siegel Slamps am Dienflag den ganzen Tag 
Befucht unferen Weihnadils-Prämien-Room, 6. Floor 


OOPER&(6 


Red Gross Seals 


jegt im Großen Laben 
zum Verkauf. 1c jedes, 
Klebt fie auf Eure 
Briefe und Wwadete und 
helft die Schwindfudht 
belämpfen. Neder Cent 
aus diejem Verlauf ijt 
für dieſen Zweck. 


Bringt die Kinder um Santa Clans zu jehen 


Er ift an jeden Tag in Toylan 


d, auf dem A. Floor. 


z Unſere halbjäh rliche „Männer⸗-Woche“ 


Demonſtrirt unſere Fähigkeiten als ein Laden für Männer 
er unb bietet fehr viele zeitgemähe Winfe für Geichente. — 
Das Nntereije ift nicht allein auf Männer bejchräntt, welche ihren Bedarf zu deden Haben und die die 


Gelegenheit der jpeziellen Verkäufe der Männer 
fchenten für Männer planen, werden in der Auslag 


je benugen, fondern auch für Alle, welche die Auswahl von Ge- 
e zahlreiche Winfe und in den Verkäufen Erfjparnijje finden. 


Die größte je in Chicage gebotene Kauf: Gelegenheit für ein Weihnachts - Piano. 
Wir übernahmen von den Berfiherungsgefellichaften das ganze gerettete Pager von 


Pianos von dem J. W. Jenkins Music House 


(von Kanfas City, Mo.) 


Eriparnig von 40 VBrozent an jedem einzelnen Piano 


Dies tt die befanntefte Biano- und Mufil-Firma des Weiten, Die U 
ſes Lager zur Begleichung nad einem leichten feuer. 


t erjicherung=Gejellichaften übernahmen dies 
Wir fauften jedes Nnitrument, einjchliehlih Pianos, Spieler: Pin- 


noß, Gabinet Piano-Spieler, Orgeln, Bians Scarfs, Stühle und Bünfe, Kerforirte Muſik-Rollen, Mufifroffen-Gabinets 


etc. Dies jind perfelte Bianos, die berühmteiten Fabrifate der Welt. 

ftrumente ijt ein led ober eine leichte Verfärbung des Gehäufes. Dies 
no3 find fo frifch, perfeft und prachtvoll als an dem Tage, an 
Garantie mit jedem Inftrument. Ahr jeid abjolut fichergeftellt. 


Die größte erlittene Bejchädigung eines diejer In⸗ 
ie8 tit alles bejeitigt worden und dieje Standard Pia- 
dem fie die Fabrif verließen. Weiterhin, unfere nnerreichte 


Jedes Infirnment zu unferen gewöhnlichen Bedinnungen verkauft, 30 Tane freie Yroße 
I—— ——— — — ——— ———— —— — — — — — —— 
Bezahlt nichts an — Kteine Zinſen — Keine Extrakoſten | 


| Iebed Biano ift tadellos 

| Jedes Hit garantirt | 

| m ee 
Welte Mignon, 81,800 Werth — Eines 


ber feinften Anftrumente, die 

gemacht werben, fpeziell zu 5995 
Steinway & Sons Pianola Piano — 
Combination 65 und 68 Rote, Maha⸗ 


gony Eaje. Regulärer Preis 5975 


54, 200, 
Weber 81,060 Pianola Piano. — Dies 
a. — Player Piano. -mit 
nut Cafe. für morgen, 
fpeziell 577 
Steinway Welte Mignon — Eines der 
Ihönften Inftrumente, Die produgirt wer⸗ 


den. 82,250 Werth, 1500 


zu 
‚Weber $1,050 Pienola Piano. -— Dies 
ift ein Kombination 65 und 68 Note, 


Mahagony „Art (inifh“. 5750 


Speziell zu 


The Player Pianos 


eelod Pianola Piano Diejes 
wunderhübfihe Anftrument hat einen 


de Safe. Reg. 8850, 5675 


Geo. Sted & Co. $950 Pianola Piano, 
Eins in Mahagony Eaje, antiker Finifh; 


ein anderes in Daf Cafe, 
Miffion, Auspahl 5750 
Weber $1,050 Pianola Piano. — Ein 


ausgezeichnetesinftrument in 5675 


Mahagony Eaje. Speziell zu 
Regina $1,000 Player Piano. — Weiher 


Mohageny Cafe. Ein groß: 8450 


artiges Anftrumenmt zu 
Kurtzman 850 Player Piano. — Hüb- 
[des Combination 65 und 68 Note An: 


firument, Mahagony Cafe, 8650 


zur 


Inftrumente zu früheren 
Berfaufspretien angegeben 


Hardman $850 Autotone. — Dies ift 


ein 88 und 65 Note een 


Mahagony Cafe, zu 
Rudolf 8750 Player Piano — Ein 88 


Noten Anftrument, in feis 5485 


nem Mahagony Cafe. Spez. 
Stupvefant 850 Piatola Piano, — 


Ein prachtpofler Player, in $475 


funftv.Mahagony Gaje. Sp. 
Wheelod Pianola Piano. — Ein 8850 


Anftrument, MahagonyGafe, 54 75 


Speziell f. dieſ. Verkauf zu 
Berry Wood Electrie Piano. — Dies 


ift ein $750 Inſtrument in pr 
Taf Cafe. Spez. f. morg. zu 5450 
Sarrington $750 Autotone — Slam: 


bination 67 und 68 Töne, $395 


in Mahogant; Gehäufe, jpeg 


Die Standara Pianos 


Ludwig $400 Piano. Diefeg Piano Hat 
eine fünftl. Cafe in Mahago: 
nn. Speziell zu 

Krafauer $450 Piano. 
Entwur in Walnut. Ein 
ausgezeichnet. Inftrument zu 


Prachtvoller 


8375 


Chidering $750 Baby Grand. Ein 


| a "6525 
4425 Piano, 5265 


Harrington 
Attraktiv. fein. Dat Cafe, zu 
Harrington $425 Piano. Hat einen 
feinen Mahagony Cafe. 275 
Speziell zu * eo 
Harwood $450 Piano. Einfad, rei: 


| en fehr elegant. 5295 


3,000 Rollen Berforated Mufit 


Diefe Rollen pafien für jeden 65 


ijt perfeft, nur einige Schachteln ind Yeicht beſchmutzt. 


Alle 1.75, $2 


Alle, Alle $1, 1.25 
unb 2.25 
Kol DE 


Halt. me ODE 


—— ſind einige der beſten klaſſiſchen und 
Nummern, wie auch viele Autograph-Rollen. 


| popnlären 
| 


5265. 


Schaeffer 8450 Piano. Mil: dr w 
jton Style, Mahagony Caie, 5295 


Gonover $475 Piano. Mahagony Kaie. 


fünftl. Yacon. Ein hervor: 325 
e ’ 


‚ ragendes Piano, zu 
Gabler $450 Piano. „Eolonial Styfe« 


Cafe in Mahagonh. 6345 
ze 


Speziell zu 
— 8325 Piano. Herrliche Fa— 
con in fein. Mahagony Cafe. di 2 
Speziell markirt zů 8185 
Fe — Colonial 
e“ in ahagony Caſe. 2 
Sehr attraktiv, zu 8195 
Regal $375 Piano. Dies ift ein ertra 


großes Piano in Mahagony $195 


Cafe. An diefem Verlauf zu 


Garleton 350 Piano, 


Ton-Spieler. Mufit 


Schaeffer 375 Piano. Diejes Piano 


hat Mahagony Cafe. Kinftl. do 
„Finiſh“. Speziell zu *8225 
Stuyveſant 8400 Piano. „Miſſion 
Style“ Caſe in „dull finiſh— 2 
ed“ Daf. Speziell markirt zu 8* 5 
— —— 3350 Piano. Dieſes In— 
trument at den füßeften 
Ton. Mahagony Cafe, "6195 
ei u. u Piano. Eolonial Style. 
Safe in Mahagony, Feiner dp m 
Ton. Speziell zu 5265 
— er Dies ift ein 
gutes Piano in af Cafe. di» 2 
Markirt zu 5265 
Harwood 8425 Piano, Der Walnut 
Safe ift „Golonial Styles. 5265 


Sn diefe Verkauf zu 


Piano Scaris, Bänke, etc. 


200 Piano Scarfs, Origi- 


50 Piano Bänke, früs 


nalpreis $1—$4, Ausmwahl|ber 8.50, $10 ımd $15, 


Alle 75c Rollen 


morgen 25 c 


für 


wahl morgen zu 
25, 3, 9öc, 1.451 4.50 und 4,95 


25 Mufic Cabinets und Mufif Rollen-Cabinet3, frü- 
ber $15 bis $50, U 


die Auswahl, 


Auswahl zu von 7.50 bis 12.95. 


Gebrauchte Initrumente auf 30 Tage freie Brobe 


Steinwap Sauare, Rofenb.:&eh..550 
3. B. Hale Sauare, Rof.:Geh.. 375 
Elias, Rojenholy-Gebäufe... 37 


R. 
3. & €. Bifher, Mab. 


Hallet & Davis, Mofenh.sGeh.. 
Rratauer, Wofenhoiz-Gehäufe.... 
Sterling, Mabagoni-Gehänfe.... 350 
Steinwan & Eons, Mab. Geh.. 550 


Die englifhe Dühne. 


Eromn.— „Ihe Soul Kik“, ein 
Stüd, das bisher nur in Theatern der 
unteren Stadt gegeben worden ift, mo 
hobe Eintrittspreife berechnet merben, 
aelanat jebt, zum erften Male, bier zu 
populären Preifen zur Aufführung. 
Eine tüchtige Gefelfchaft ift dafür or- 
ganiſirt worden, und die Ausftattung 
tft die gleiche, in welcher das Stüd 
früher zurXAufführung aebradht wurde, 

Powers'. — Das ſchwankartige 
Luſtſpiel „The Commuters“ ſteht hier 
bereits vier Wochen lang auf dem 
Spielplan, ein Beweis, daß es ſich 
zugkräftig erweiſt. Verfaßt iſt es von 
James Forbes, und auf die Ausſtat— 
tung iſt von der Direktion Frohmann 
beſondere Sorgfalt verwendet worden. 

Olympic. — Ende dieſer Woche 
wird der SchwankThe Avbiator“ vom 
Spielplan zurückgezogen. Als nächſte 
Nummer auf dem Programm wird 
eine bramatifirte Bearbeitung der. ge- 
Iungenen Hodjftapler-Gefchichten vom 
„Set Rih Quid Wallingford“ ange- 
fündigt, mit Ralph Stuart in der 
Titelrolle und Moyrtle Tannehill in 
der Partie der Fannie Kasper-Wall- 
ingford. 

Studebater; — Das bier von 
Franf Danield, dem beliebten Ge- 
fangstomiter, begonnene Gaſtſpiel 
wird forigefebt. Gegeben wird bie 
Gefangspofie „Ihe Girl in the 
Irain“. * 

Sllinois.—Rur für diefe Woche 
nod) bleibt hier das Schaufpiel „Your 
Humble Serpant“ auf dem Spielplan, 


„ in melem Otis Gkinner feinen zahl» dies 


Brüherer PVerfaufss 
Preis Dreis 

8 35 | Ghidering, 
=5 


Gch.... 9 Weber, 


Gable, 


' 
| reichen Vetvunderern Gelegenheit gibt, 
fi an feiner Kunft zu erfreuen. 


Chicago Dpera Houfe — 
Die Aufführungen des Schaufpiels 
„Ihe Spendthrift“, von Porter Emer- 

| jon®Bromne, werden bier bis auf 

| Weiteres fortgefegt. Der Merfaffer 
verfolgt die Ahficht, dem geneinten 
Publitum eine gute Lehre zu erteilen. 
Ob er feinen Zimed erreichen wird, ift 
recht ungemiß, doch nerdient die unter- 
baltende Form Anerkennung, in die er 
feine Weisheit gefleidet hat. 


Garrid. — Dscar Strauß’ Ope- 
rette „Ihe Chocolate Soldier“ mird 
bier andauernd vor vollen Häufern ge- 
geben. Eine zweite Gefellichaft ift mit 
dem Stüd auf Reifen gefchict worden, 
und die Wiener Soubrette, Madame 
Kopetzky, iſt dieſer Geſellſchaft zuge— 
theilt worden. Frau Kopetzky hatte 
neulich das Pech, ſich einen Fuß zu 
verſtauchen, ſo daß als Erſatz für fie 
Frl. Drew der Geſellſchaft 
ſchickt werden mußte. Jetzt iſt Frau 
Kopetzky wieder hergeſtellt und Frli. 
Drew hat hierher zurückkehren können, 
um abwechſelnd mit Frl. Yorke als 
„Nadina“ aufzutreten. Frl. Yorke 
fpielt die Rolle Sonntage, Montags, 
Dienftags und Mitimochs, Frl. Drem 
tritt Donnerftagg, Freitags und Sam- 
ftags auf. 

Grand Opera Houfe — 
Große Bewunderung findet hier das 
bon dem werjtorbenen Elnde Fitch bin- 
terlaffene Schaufpiel. „Ihe City“. Es 
beißt, der Berfaffer habe mit diefem 
Werte alle feine früheren Bühnendich- 
tungen übertroffen. _ 
Majeftic.—Ein anßergemöhnli- 
; Zugftüd befindet. ji. für dieſe 


Roſenholz⸗Gehäuſe. ......8450 
Sohmer, Walnuß-Gehäufe.......... 450 
Emerſon, Walnuß-Gehäuſe.......... 425 
Roſenholz⸗Gehäuſe. ......... 459 


nachge⸗ 


Früherer Verkaufs— 
Preis Preis 
3185 
185 
210 


Seo. Sted & Co., Walnuß-Gehäufe 450 
Pianola Piano Piayer, Mab.:Geh.. 20) 
Nianola Piano Planer, Mah.:Geh.. 350 


| Woche bier auf dem Programm. Es 
gelangt nämlid, wenn aud in ver- 
| fürzter Form, die an wirffamen. Büh- 
| neneffeiten und einfchmeichelnden Me: 
| lodien gleid; reiche Dffenbadh’fche Oper 
„Erzählungen Hoffmanns“ zur Auf: 
| führung. Unter den mitiwirtenden dar- 
| ftellerifchen Gefanasträften befinden 
fih George Crampton, Helena Ber 
ünft- 


ti, Aggie Seifert und andere 
ler und Künftlerinnen von Auf. 
Eort.— Die Gefhäftsführung ift 
bier böchlich zufrieden mit dem Kaſ— 
fenerfolg, den fie mit dem Melodrama 
„zhe Seventh Daughter“ erzielt, und 
au das Publitum feheint bei den 
Vorftellungen auf feine Rechnung zu 
fommenb. b. fi) zu,unterhalten. 
Eolonial—, Dur Mik Gibb3“, 
ein übermüthiger und doch tieber 
harmloſer Schwank, wird Ende diefer 
Woche vom Spielplan verfchminden, 
da die Bühne fontraftlich für ein an- 
deres Unternehmen vergeben ift. 
Whitney — Allerlei Menderungen 
find an der Gelangspofje „Lomer 
Berth 13“ vorgenommen morben, feit- 
dem fie vor einigen Monaten hier her= 
ausgebracht worden ift. Man hat fi 
bemiht, da3 Merfchen immer mirffa- 
mer zu machen, und anfcheinend iſt 
das in vollem Maße gelungen. 
LHric. — Bon den Theatern der 
unteren Stabt ift diefeg das einzige, 
in welchem ein Wechfel im Spielplan 
eintritt. Statt Robert Mantel’, des 
Darſtellers Shakeſpeare'ſcher Karakte⸗ 
re, wird Maxine Elliott für einige Zeit 
die Bretter des Hauſes beherrſchen. Sie 
tritt in Chicago zum erſten Male in 
Zn a bon —* 
auf, dad „Ihe Ynferior € 


anton, | 
betitelt ä 


jungen Dame gefchilbert, die — mie 
weiland die berühmte Kleine Fifcherin 
— in einem Heinen Fifcherboot meit 
auf's wilde Meer hinausgefahren ilt. 
Sie wird aufgefammelt von einer 
Yacht, deren Inhaber ein eingefleifch- 
ter Meiberfeind tft, oder boch zu fein 
glaubt. Frl. Elliott hat diefeg Stüd 
ben legten Winter hindurch in bem 
Daily Iheater in Nem York gegeben 
und biefen Herbft ebendort in ihrem 


„eigenen Theater. Unter den Mitalie- 


bern ihrer Gejellfchaft befinden fih DO. 
3. Clarence, Frederid Kerr, Yelir Ed» 
mard3 und ein Mime japanifcher Her⸗ 
funft Namens T. Iammato, 


Die Vieh⸗Ausſtellung. 


Miffonri flegt im Wettftreit der Kand-» 
wirthfchaftiihen Afademien. 


Yn dem großen Amphitheater der 
Viehhöfe ift gegenwärtig die jährliche 
Diehausftelung im Gange. Biele 
Zaujende von Landwirthen haben ſich 
in Chicago eingefunden, oder ſind auf 
dem Wege hierher, ſie zu beſuchen. 

Ein aus zwölf Mitgliedern beſte— 
hendes Preisrichterkollegium hat ge— 
ſtern entſchieden, daß in dem Wett⸗ 
ſtreit der Studentenſchaft verſchiedener 
landwirthſchaftlicher Akademien in der 


Beurtheilung von Raſſethieren die 


Vertreter der Miſſourier Akademie 
den erſten Preis errungen haben, die 
Vertreter der Staats -Akademie von 
Nebraska den zweiten. Je fünf Ver— 
treter von neun Akademien haben ſich 
an dem Wettſtreit betheiligt. Als 
Preis hatte Herr J. Ogden Armour 
die Summe von 85,000 ausgeſetzt, 
welche jetzt zur Zahlung von Stipen⸗ 
dien an unbemittelte, aber begabte 
Schüler an die Anſtalten wird ver—⸗ 
theilt werden, deren Vertreter bei dem 
Wettbewerb geſiegt haben. 

Mit der Beurtheilung der ausge— 
ſtellien Thiere durch die eigentlichen 
Preisrichterfollegien tft heute Vormit- 
tag begonnen mworben. 

— —— — — 
Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthätig— 
feitöpereing ber Luth. Stadtmiſſion, 
erwählte geſtern Abend folgende Glie— 
der des Direktoriums auf ein Jahr: 
Die Damen Drummond, Kud, Pittan, 
Keller, Pfund, Ried, jowie Herrn 
Spier. 

Die Refignation von Frau Buß 
wurde angenommen. 

Das Direktorium zahlt nun 61 
Glieder, welche den Verein in 27 Ge- 
meinden vertreten, . 

Die Beamtenmwahl hatte da8 Ergeb- 
niß, daß die alten Beamten mieber er- 
wählt und nur zu den Almojenpfle- 
gern für monatliche Unterftügungen 
zwei Hinzügemählt wurden:“ Fred 
Schiefer und Herr F. Mefenbrinf. 

Zum Vorbereitungd = KRomite für 
das Meihnachtsfeft der Armen der 
Miffion in Blue Ysland mwurben die 
8 Almofenpfleger ernannt, fomwie Herr 
H. Worthmann nebit Frau, Herr Karl 
Weſch und der Vorfiter, Sekretär und 
Kaflirer des Verein. 

Diefes Komite verfammelt fih am 
Donnerstag, dem 1.Dezember, Abends 
7 Uhr in Paftor X. Schlechtes Woh- 
nung, Ede Rodmell und Cornelia Str. 
Das Weihnachtsfeft mit Befchentung 
der Armen der Miffion in Blue %3- 
land foll am Dienftag, dem 27. De- 
zember, Nachmittags um 23 Uhr ftatt- 
finden. 

Die Veranftaltung der Weihnachts- 
feier mit Bejcheerung im Heim für 
berlaffene Kinder, an Rodmwell und 
Hirfh Str., wurde dem Hausfomite 
überlaffen. Nur zwei Direktoren de3 
Heim3 wurden hinzugemählt: die Da- 
men Beilfuß und Drummonbd. 

Aber auch andere Glieder des Diref- 
toriums, melche bei der Feier behilflich 
fein möchten, find millftommen. 


Deutiihes Bolkstheater. 


Die geitrige Eröffnungs-Vorftel- 
lung de3 deutfchen Theater® in der 
Spzialen Turnhalle, welche unter der 
Direktion des Hrn. Wlerander Vogel 
fteht, mar recht gut befucht. Zur Auf- 
führung gelangte die vieraftige Pofje 
mit Gefang und Tanz „Unfer Otto“, 
oder „Et is zum fehreien“, Befonders 
zeichnete fi Selma Gerladh-Bogel in 
der Xitelrolle aus. Die anderen 
Hauptrollen, die mit den Herren Ro- 
bert Schlemm, Wer. Vogel, Paul 
Mike, Karl Richter, Hugo Kofel, fo- 
wie den Damen Thea Norden-Sigl, 
Katie Werner und Agnes Kofel befet 
waren, murden bortrefflich gefpielt 
und fanden großen Beifall, auch die 
anderen Mitwirkenden zeigten, baß 
ſie etwas leiſten können. Jeder- der 
Anweſenden amüſirte ſich köſtlich, und 
es wurde allgemein der Wunſch aus— 
geſprochen, dieſe deutſchen Theater⸗ 
Vorſtellungen während des Winters 
fortzuſetzen, wie in früheren Jahren. 


Bielverfpregpender Anfang. 


Der ſeit acht Tagen im Gang be— 
findlihe Verfauf von Rothe Kreuz⸗ 


Marken, derenErlös zur fyftematifchen 


Belämpfung der Schwindfuht dient, 
mar fomeit ergiebiger, al in irgend 
einem VBorjahre, und die Leiter hoffen, 
daß e& ihnen bi8 Weihnachten gelingen 
tird, zwei Millionen folder Marten 
abzufegen. Das Poftamt hat verbo- 
ten, die Marken auf die Morberfeite 
ber Briefumschläge zu leben, um Ber: 
wirrung vorzubeugen. 

Im Bundesgebäude wurden heute 
Rothe = Kreuz = Marken verfteigert, 
und ber frühere Schahamtsporfteher 
nn bezahlte $85 für die erfte 

arte, 


Guropäifde Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merants’ Loan 
& ruft Eo.” Htellten fich Heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mari { 
Defterreih: 100 Aromen 
Schweiz: 100 Franks 

ollamd: 100. Gi 


Sie hatten uuter der Ungunit der 
Witterung etwas zu leiden. 


Erwirbt neue Lorbeeren. 


Der Tentonia-Männerchor gibt ein präd- 
tiges Konzerte — Stiftungsfeft des 
Damendors „Xyra’. — Konzert des 
Bädermeifter-Befangvereins, 


a 


Ein größeres Wert „Jungfrau Rofe 
und die zwölf Apoftel im Rathsteller 
zu Bremen“, Männerchor und Soli mit 
DOrcheiterbegleitung und verbindenber 
Deklamation, hatte der „Zeutonia 
Männerchor“ als Hauptnummer feines 
in der Wider Parf-Halle gejtern Abend 
abgehaltenen Herbftlonzertes gewählt. 
Es mar eine etwas fehmwierige Aufgabe, 
aber die Durchführung mar ein wirt» 
licher Genuß. Manche Strophen, tie 
die des Schlußhor? „Doc, eh mir 
gehn in’s ftille Haus“, wirkte: mahr- 
haft ergreifend. Die Delklamation 
wurde vom emwigjungen Herrn Emil 
Höchfter mit vorzügliher Betonung 
borgetragen. Die Einzeljtimrien in dem 
Werk wurden von den Tenoriiten 
Adolph GN und Louis Conınr, dem 
Baritoniften F. H.Miller und den Baf- 
fiften Franz Zufchnat und Henry bon 
Moo8 gefungen. Vielfach wurde nad 
dem Vortrage der Wunjch laut, daß der 
Teutonia-Männerhor das Wert mies 
derholen möge. Die Sängerfchaar, de= 
ten Leiter feit der Gründung des Vers 
eind vor mehr denn vier ahrzehnten 
der madere Veteran Guftan Ehrhorn 
ift, trug ferner unter Begleitung des 
Ballmann'ſchen Orcheſters die Chöre 
„Spinn, ſpinn“ und „Juchheiſſa, mein 
Dirndl“ recht flott vor, und Herr Ad. 
Gil, der bewährte Tenorift, erfreute 
wiederum mit dem Vortrage der Rezi⸗ 
tation und Arie aus dem „Freiſchütz“. 
Seine begeiſterten Zuhörer nöthigten 
ihn zu einer Dreingabe. Außerdem 
bot das Konzert anſprechende Vorträge 
des Harmonie-Damenquartetts: Nor— 
ma Gibfon, Katgrine Debray, Harriet 
Borgmwardt und Y.W. Hieftand. Den 
Feſtausſchuß bildeten die Herren Cha. 
%. Pich, Chas. A. Kuhn, Adolph Gil, 
%. Qufchnat, ‚Arthur Hente, Wr. 
Schulg, Chas. P. Kenning, 2. Lendy, 
R. Zimmermann, Chad. %. Bleich, 
Chas. Fleiſcher, Wm. Biſchoff, Dr. 
Charles Jacobs, E. Dechow, H. 
Muehlhan, H. Wolterding, Phil. 
Stamm, Chas. Linnemeyer, Chas. 
Schmidt, Otto Heinrich und A.Schueß— 
ler. 


Laßt Euren Magen nach ſeiner 
Weiſe leben. 


Verſucht nicht, ihn zur Arbeit zu treiben 
und zu zwingen, wenn er dazu nicht im 
Stande iſt, oder Ihr habt deſto mehr 
zu leiden. 

Ihr könnt Euren Magen nicht be— 
handeln, wie manche Leute ihr ſtörri— 
ſches Pferd behandeln, indem ſie es 
zwingen, treiben oder ſogar hungern 
laſſen, um es zur Arbeit zu zwingen, 
die es zu thun ſich weigert. Der Ma— 
gen iſt ein geduldiger, treuer Diener 
und erträgt viel Mißhandlung, ehe er 
ſtörriſch wird, aber wenn er es iſt, thut 
man beſſer daran, langſam gu gehen 
und nicht zu verfuchen, ihn arbeiten zu 
machen. Manche Leute haben die ver=- 
fehrte Xbee, daß fie ihren Magen durd) 
Hungern zur Arbeit zwingen fünnen. 
Sie mögen ihren Magen auf diefe Art 
furiren, aber da8 würde fo lange dau= 
ern, daß, wenn fie fertig damit mä= 
ren, fie feinen Gebrauch mehr für 
einen Magen haben würden. Der ver- 
nünftige Weg aus der Schwierigkeit 
liegt darin, dem Magen die Rühe zu 
geben, sie er braudt, und ein Hilfs- 
mittel zu benugen, um feine Arbeit zu 
tun. ° 

Stuart’3 Dyspepfia QTablet3 ver- 
richten die Arbeit Eures Magens für 
Euch und verbauen Eure Nahrung ge= 
ade jo, wie Euer Magen e3 thun wür- 
de, wäre er gejund. hr könnt dies 
bemeijen, wenn Ihr Eure Nahrung in 
einen Glasfrug jehüttet mit einer oder 
zwei Tabletten und genügend Waffer, 
und hr werdet jehen, wie die Nah- 
tung verdaut wird gerade in derjelben 
Zeit, mie bie Verbauungsfäfte des 
Magens e8 thun würden. Das wird 
Euren Geijt befriedigen. Um nun fo= 
mohl Euren Geift wie Körper zu be= 
friedigen, nehmt eine von Stuart’3 
Dyspepfia Zablet3 nach dem Effen — 
eßt fopiel und was Ahr wollt — und 
Shr habt das Bemußtfein, daß die 
Nahrung verdaut wird, weil Yhr feine 
Beichwerden fpürt oder Drud auf den 
Magen fühlt; Yhr werdet in der That 
ganz vergeifen, daß hr einen Magen 
habt, gerade wie Yhr nie daran bachtet, 
als Yhr noch ein gefunder Yunge oder 
Mädchen maret. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets wirken 


‚in natürlicher Weife, meil fie nur die 


natürlichen Elemente der gaftrifchen 
Säuren und anderer Verbauungzfäfte 
bes Magens enthalten. E3 ift ganz 
gleich, ma8 der Zujtand Eures Magens 
ift, fie beginnen fofort ganz von felbit, 
ihre Arbeit zu verrichten. Sie fennen 
ihr Gefchäft und die umgebenden Ver- 
hältniffe beeinfluffen fie in feiner 
Weiſe. In der Weife entlaften fie den 
Ihmwadhen Magen von feiner Bürde 
und geben ihm bie fo benöthigte Erho- 
lung und ermöglichen e8 ihm, ftark und 
gefund zu werben. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? find 
zum Berfauf in allen Apotheken zu 50 
Eents die Schachtel. Sie find fo mohl-‘ 
befannt und ihre Beliebtheit ift fo 
groß, daß ein Apotheker Fieber Alkohol 
oder Ehinin ausgehen -Iaffen mürbe, 


als wie biefe. Ihatfächlich verfchrei- 


a De 


ben Aerzte fie im zur Lande, und 
fall3 Euer eigener Doktor wirklich auf- 
richtig ift mit Euch, wird er Euch offen 
daß e3 nichtö auf der Welt gibt, 

z My ift, ala 
h 


RR, x 


N Damendor £yra. 

‘ Ein glänzendes Felt war das Stif- 
kungafeft des Damenchors Lyra, wel⸗ 
ches in der Geſtalt eines Konzertes 
und Balles geſtern Nachmittag und 


Abend in Yondorfs Halle an der North 


Abe. gefeiert wurde. Trotz des reg⸗ 
neriſchen Wetters war die Halle bis 
auf den letzten Platz beſetzt, und die 
Beſucher wurden für ihr Kommen 
durch vorzügliche Vorträge belohnt. 
Der Dirigent, Herr H. U. Rehberg. 
hatte mit großer Sorgfalt ein höchſt 
reichhaltiges Programm eniworfen, 
und die Mitwirkenden hatten ſich in 
der Einſtudirung keine Mühe ver— 
drießen laſſen, ſo war denn der künſt⸗ 
leriſche Erfolg auch ein großer. Es 


würde zu weit führen, ſämmtliche ſieb⸗ 


zehn NRummern zu beſprechen, beſon⸗ 
ders hervorzuheben iſt jedoch „Vög—⸗ 
leins Sang“ von Brückner, vom Da⸗ 
menchor Lyra geſungen, wobei Frau 
Moſter das Sopranſolo ſang. Die 
Kompoſition iſt hier neu, es war keine 
leichte Aufgabe für die Damen, aber 
fie wurde glänzend gelöft; ferner ber 
„Zulpenmädchen-Reigen“ von Barth- 
Erlenfteg, von den Frauen Sperlinsfi, 
Hager, Zimmer und Meifterheim flotk 
borgetragen; neu war ferner da& Tu- 
ftige Singfpiel „Im Damen-Zurn- 
perein“ von der „Lyra“ ausgeführt; 
die Solopartieen hatten die Frauen 
Hager und Ihannhaufen inne, Der 
Arion = Männerchor, der Heine-Män- 
nerchor und die Badifche Sängerrunde 
wirkten in bortrefflichen Chorlievern 
mit, und von den Eingzeloorträgen und 
Duetten verdienen lobende Erwähnung 
die von Frl. Engelhard, Müller, des 
Violinfpielers Ch. Sabler, der So- 
pranfängerin Frl. Klara Lauer, Frau 
Szerlinsti, Frl. M. Schmwarg und M. 
Prebe. Die „Lyra“ fang außerdem 
Geyer? Chor „DO Du mein lieber Ei- 
chenwald“ und „Roſe und Nachtigall“, 
dieſes mit Klavier- und Violinbe— 
gleitung von Frl. Thannhauſen und 
Herrn Sadler. Auf das Konzert 
folate ein flotter Ball. Die Anord- 
nungen maren bon den Damen Jo⸗ 
ſephine Thannhauſen, Eliſabeth 
Oachel, Bertha Ulrich und Emilie Hack 
getroffen worden. 


Bäckermeiſter⸗Geſang verein. 


Eitel Luſt und Fröhlichkeit herrſchte 
geſtern in der Schweizer Turnhalle, 
wo der Chicago'er Bäckermeiſter ⸗Ge⸗ 
ſangverein, Dirigent Franz Beidel, 
ſein 3. Stiftungsfeſt feierte. 

Nachdem das Geburtstagskind eine 
hübſche Probe ſeiner Leiſtungsfähig— 
keit geliefert und ſtürmiſchen Beifall 
geerniet hatte, gab Frl. Roſemond X. 
Guske ein hübſches Sopran⸗Solo zum 
Beſten. Als ungemein zugkräftig er— 
mies ſich „Das einſame Röslein“, das 
von den Damen Jaenicke, Dick, Berge— 
mann, Rehfuß, Stauber und dem 
feſtgebenden Verein tadellos vorge— 
tragen wurde. Nicht monderen An— 
lang fanden ein Geſangſolo des Hrn. 
Kofeph Kramer und ein Biolinfolo 
des Frl. Evelyn Schoener. In ber 
humoriftifchen Theateraufführung ha- 
ben mitgewirkt: Frau R. Zichoch, die 
Herren J. Glad, Oſchmann, M. Stau— 
ber, Rehfuß, Ch. Schmitt, R. Sölter, 
O. Himmelreicher und der Bäckermei— 
fter = Gefangverein. Die Darjteller 
entledigten fich ihrer ziemlich jchmeren 
Aufgabe mit anerfennenämwerthem Ge- 
fchid. Sie haben den ihnen gefpendeten 
Beifall vollauf verdient. 

Ein flotter Ball’ bildete den Ab— 
Tchluß der ſchönen Feſtlichkeit, die zwei— 
fellos jedem Theilnehmer in angeneh— 
mer Exinnerung verbleiben wird. 

Um ihr Gelingen haben fich folgen- 
de Ausfchüffe in hervorragender Weife 
verdient gemacht: 

Feltausfhup: Mich. Stauder, Vör- 
fiter; Chas. Yänide, Sekretär; Aug. 
Himmelreicher, Schaßmeifter; Robert 
GSoelter, Ticket-Schatzmeiſter; Aug. 
Herbold, Vorſitzer des Bar-Komites; 
Sohn Glad, G. Rehfuß. Tanzaus— 
ſchuß: John Rehfuß, Fred Munk, J. 
Bach, Jac. König. Empfangsaus— 
ſchuß: Louis Vogel, Willy Dick, G. 
Thime, Mart. Reindel, Chas. Schmitt, 
P. Bergmann. Schankausſchuß: Fr. 
Knipſchild, Bar-Kaſſirer; Emil Oſch— 
mann, Geo. Zwißler, Hilfs-Kaſſirer. 
Die gegenwärtigen Beamten des ſtreb— 
ſamen und gutgeſchulten Vereins ſind: 
F. Wiedemann, Präſident; Michael 
Stauber, Vize-Präſident; Chas. Jä— 
nicke, Sekretär, Martin Reindel, Fi— 
nanzſekretär; Emil Oſchmann, Schatz⸗ 
meiſter; Robert Soelter, Bibliothekar; 
Jakob König, Kollektor. 

Altdeutſcher Unterſtützungsverein. 

Wie die meiſten anderen feſtlichen 
Veranſtaltungen, ſo iſt geſtern auch 
das „Herbſtfeſt“, welches vom „Alt—⸗ 
deutſchen Unterſtützungsverein“ in 
Schoenhofens Halle an der Milwaukee 
Avenue gefeiert wurde, durch die Un— 
aunft der Witterung beeinflußt wor: 
den. Immerhin hatte fich von den etwa 
200 Mitglievern bes Vereins eine 
ftattlihe Anzahl eingefunden. 3 
wurden ben Tyeittheilnehmern muſika⸗ 
lifche Genüffe aller Art geboten, und 
an biefen eriten Theil des Programmz 
Thloß fi das Tangvergnügen, mel- 
ches fich ziemlich in die Länge gezogen 
haben fol. Der „Altveutfche Unter: 
füßungsberein“, im Jahre 1897 ge- 
gründet, verfammelt fih am 1. und 
am 3. Dienstag jeden Monats in 
Schönhofens Halle. Er hat zwei 
Zweigvereine, von denen ber eine an 
Robey und Weſt 12. Straße, der 
andere an Robey Straße und Cly— 
bourn Place zuſammenkommt. An der 
Spitze der Organiſation ſteht als Prä⸗ 
ſident Hr. Jak. Schuck. Die Vorkehrun⸗ 
gen für die geſtrige Feſtlichkeit wurden 
von einem Ausſchuß beſorgt, der ſich 
zuſammenſetzte aus Kaſpar Levin, Hy. 
Bartſch, Aalentin Albrecht, Frau 
Bartſch, Frau Notram, Frau Fox und 
Frau Tieſen. 

Verein Bavaria. 

Der Verein Bavaria beſiht eine 
treue 
welche den Verein vor 


fi 
Be 


" Berlangt: 
Reine Gr 


alte Garde. Von den Veteranen, EL Kr 


in Hads Halle an der Rarrabee Ste, 


zugegen, außerdem eine ganze Anzahl 
andere „bemoofte Häupter“. Die übers 
lebenden Gründer find Anton Bauer 
und Geo. Tag, lehterer feit 16 Jahren 
Finanzſekretär des Vereins. Herr 
Tag zeigte den Vereinsgenoſſen ſein 
Mitgliedsbuch, wonach er acht Tage 
nach der Gründung feinen erjten Beis 
trag bezahlt bat. Natürlich wurden 


da: mande alte Erinnerungen audger 


taufcht, und Herr Fri Hühnerkopf, 
welcher im Laufe des Abends die YFeit- 
rede hielt, fonnte den fameradjchaft- 
lich „ treuen Geift befonber3 hoch prei= 
jen, der ftet3 in der „Bavaria“ . ges 
herrfcht hat. Der Verein hat 58 Mit« 
glieder, unterhält eine Kranfen- und 
Sterbefaffe, aus der $5 möchentlich 
Krankengeld und $450 Sterbegelb, 
$100 beim Wbleben der Frau eines 
Mitgliedes, bezahlt werden. Das Vers 
einspermögen ift $1800. Die Sänger 
der Liedertafel Vorwärts und bie Her—⸗ 
ren Hanz Buß und H. Luftig trugen 
fchöne Lieder vor, und ein Ball braditt 
das Felt zum Abfchluß. Die Anord» 
nungen waren von ben Herren Karl’ 
Trechlel, Fri Hühnerkopf, Ed. Tahı 
mann, Sofeph Franz und Heinrich 
Schwarz getroffen worden. 
6. Settion G. U.⸗V. 


In der Lincoln-Turnhalle - feierte 
geitern die 6. Sektion des Gegenfeiti= 
gen Unterftügungsvereind von Chi— 
cago ihr 20, Stiftungäfeft. Der Bes 
fuh mar troß de3 ungünftigen Wet 
terö vortrefflih, und die Gäfte amüs 
firten fih außerordentlich qut. € 
gelangte ein abmechslunggreiches Pro= 
gramm zur Abmwidlung. Bon diefem 
feien nur al3 befonders zugfräftig bie 


folgenden Nummern erwähnt: Komis = # 


{che Vorträge des Herrn U. Lehnert, 
Pianofoli des Frl. Helen Wurft, Lies 
derborträge des Frl. Margaret Wurft 
und des Heren Harrh Scott, die Dars 
bietungen des Apollo-Zitherfrang, Dis 
tigent DO. E, Fifcher, und ala „Schla= 
ger“ der Einakter „Der mufifalifche 
Haüstnecht“ oder „NReingefallen”. In 
diefem wirkten mit die Herren Wm, 
Kretfchmer, U. Lehnert, B. Krueger, 
B. Hadeloer und U. Arueger, und 
riffen duch ihre wirklich drofliges 
Spiel die Zufchauer zu jtürmifchemn 
Beifall hin, Zum Schluſſe wurde 
flott getanzt. 

Um da3 Gelingen der in fchönfter 
Harmonie verlaufenen, genußreichen 
Teltlichteit hat fich in erfter Linie der 
aus den Herren Bruno Krueger, Vor— 
fißer, U. &. Hermann, Sefretär, Ernit 
Hain, Schatmeifter, Chas. Sentbeil, 
U. Lehnert, Chas. Hoffmann, Emil 
Unger, Ernft Vetter und Ferd. Wil- 
finger beftehende Bergnügungdaus- 
Ihuß verdient gemacht. 

Deutſcher Militär⸗Geſangverein. 


Daß die 25 Mitglieder des Deut— 
ſchen Militär-Geſangvereins mit Luſt 
und Liebe der Vereinszweck, Pflege des 
deutſchen Liedes und deutſcher Sitte, 
verfolgen, bewies die geſtern von ihnen 
in Jungs Halle an der North Ave. ab⸗ 
gehaltene Feier des zweijähr. Beſtehens 
des Vereins. Wie aus einem Guß 
waren die Chorvorträge, darunter 
„Am Altar der Wahrheit“, „Nachti— 
gall“ und „Spinn, ſpinn“. Der Ver— 
einsdirigent, Herr Hans Wagner, trug 
außerdem mehrere komiſche Sachen 
recht gut vor. Später wurde flott das 
Tanzbein geſchwungen. Die Anord— 
nungen des Feſtes waren von den Her⸗ 
ren Joſeph Traub, Heinrich Schloſſer, 
Ernſt Guntermann, Albert Degen, 
Ernſt Koch und Friedrich Ehrhard 
getroffen worden. — 
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Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Suaben. 


> 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Work 


Verlangt: Junger Mann, welder Grfabrung bat 
an Rinpe@ägs. ıu arbeiten, 90-810 für Din Mae 


fang; ftetige, Arbeit. 88 Franklin Str, 8, Floor. 

foma 
BDerlangt: Mann auf ber Yarım zu arbeiten, zus 
uberläfftg fein und engliih jpreben. 106 D 
efferfon Str., nabe Monroe, 2. Floor. fm 


Verlangt: Carpenterg, PVorters, Stalleute, Taglähe 
ner, (Eheleute. Zentral Emplopment, Zimmer 201, 


171 Wafhington Straße: jome 


Verlangt: Üyenftermafcher. Zimmer 10, 22 © 
Mater Sir. F 34 


Verlangt: Shapers und Bafters a 
seichloffenen Nöden; ftetige Arbeit ı 


guter Lohn. 
9H.M.Martsk& Co, : 


A 


Yadfon Boulevard und Beorin Strafe, 4 


Berl 
Aahre alt; dauernde Stellung bei gutem Bohn. 
yaftooen mit Alters: und Schulsgertifitaten 
ippingsRoom Mb Beet 
Mandel zetäess 
State und Mapdifon en 


ns 
im 


be. 

omodi 
Berlangt: Damenſchneider. 2888 N. ElartSte, 

nahe Diverſeh —X * 


— rennen 
— Junger —* frigg —— 

orgezogen, Zu erfragen in ber zei, 
2910 © Maditon Str. v 


mm m —ñ —⸗ — — —ñ — 
Berlangt: Junge von 18 Jahren, fur De . 
arbeit. Stetige Stellung. 3449 State Et, 


— m nn ll Ú —ñ eú _— — 
Verlangt: Starker Junge um Wagen zu ſahren 
und im Riee * arbeiten, a 
3148 Lincoln; Ave. ; 


+ großer 
Kb nadzufragen: 715 Norib pe, Bimmer 
Berlangt: Bilder » Einrahmer; To: 
zur Arbeit. Nacdhaufragen in ber X 
., 5. Bloor, Borm. 8:30 
Rotyihild & Gompan 
State und Ban Buren Straße 
Wabafh 


— * 


Bertä eu erfundenen et. 
Te 


angt: Wagen: und „BundlersKmaben über 16 —4 
— 





2.44 


onügungs -Wesmweilen. 


Mapitori . — Grobe Oper. 
E e68. — .ühe Gommulee> 
3 4 Temple — Berchtesgadener Bauern⸗ 


⸗ 


* 
> 


x 


— 


——— — The Avbiator⸗. 
ajefic. — Baudeville 


o — „Ihe Sevent Deugdter”. 
ier®, 


- Warrid. — „Ihe Chocolate 


Ilinois. — „Vour Humble EServant". 
yrieo—, —— Ser.” 
eomn. — „Ihe Soul Rik.” 
elic Soufe — Konzert jeden Mbend und 
Rahmittag. 
Mienzi. — Ronert jeden Ubend und Sonntag 


ittag. 
Eispalaft.—GEde Ban Buren und Pauline Str. 
(Bortfegung von der 5. Seite.) 


Berlaugt: Minner und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— e r — ——— —ñ — — —e — — — 


Berlangt: Taſchen⸗Operators anRöcken 


— ſtetige Arbeit; guter Lohn. 


Ed. 8. Brice & Cs, 


266 Franklin Straße. 


Berlangt: Gzaminers an Röden — 
Petige Arbeit; guter Lohn. 
@>. 8. Brice & Go, 
266 Sranflin Strafe. 
fomobt 
Berlangt: Canvas Bafters an Nöden— 
Wetige Arbeit; guter Lohn. 


@b. ®. Price & Go, 


266 Franklin Strafe. 


fomodi 


Berlangt: Dff-Breffers an Röden — 
“etige Arbeit; guter Lohn. 
Eb. 2. Brice & Go, 


266 Franklin Strafe. 


ſomodi 


Berlangt: Shapers an Röcken — ſte— 


266 Franklin Straße. 


| 


: 

it 
: 
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Brice & En, 


266 Franklin Straße. 


— Männer. Schneider, Ma- 
er, Kragenmader, Futterbe- 
und Bueiheler an NRöden. 


Strauf Bro. 
Sranklin und neoe Straße. 


22nob,*% 


Berlangt: Schneider für Beränderun- 


‚gen an en. 
Strauß Bros. 
Franklin und Monroe Straße. 


22nov æe⸗ 

— 

Merlangt: Erfie Sand an Prod ımb Molls. 1227 
Gornell E 


l b ee Porter für Buffet; einer 
Gr en will; $12 die Wode. John 
8. Iuion, 2 State Str. 


ine ee nennen 
Berlangt: Ein ftarker, ehrlicher Yunge. Nachzu: 
fragen im Paint Store, 1890 Milmautee Ude. mobi 


Berlangt: Fünf Schuhmacher für Reparaturen, 
neue Arbeit und Fintfbing-Mafhine M. Larfon, 
54 Wiitb Une. 


Berlangt: Stetiner Mann fir leichte Werkftatts 
arbeit als Theilhaber gejuht. 174 R. Satmyer Une, 


langt: Starker Büderjunge, der a 
—— hat. 18 W. 46. Str., nahe Wentworth 
ue. 


Berne: Shupmager, 53 Beim au 
tn 
— — 
—— Sweite Hand an Gates. 2358 Cottage 
wscaen Scho Uhr im Eat. 180) Grat 


Di 
Yeaton — 


ee We RER TE ann: DIE 


ai ; 


Mann, swiihen 16 und 0 
waichen und ft 
a au u... u 


Slausr-Gtpre 
Une 


Verlangt: Ein tüchtiger Barbier. 867 Rufb Str. 


Nüchterner zuderläffiger Bartenber; 
ufragen zwifchen 6 und 7 Uhr 
ajhington Str. » 


Küfer an LVilörfäjjern. 85 Macan 


Verlangt: 
N modimt 


Avenue. 


Berlangt: Ein Mann, der jhon bei Maurer ges 
arbeitet bat. 1313 -Gipbburn Ave. 


Verlangt: Ein lediger Barbier, en in nicht nd» 
thig; guides, ftetiges Heim. 3556 ©. Sat ed Str. 


Verlangt: Guter Porter, Rothfus’ Saloon, Kal: 
fied und Sale Str. 


Berlangt: Schneider, guter Bnihel- 
man. 2606 N. Clark Str. ' 


Verlangt: Guter ehrlicher, fleibiger Junge. 
North Abe. 


Verlangt: Junge in Apothele. 
North Ade. und Larrabee Str. 


Verxlanot; Junget Butcher oder Wurſtmacher, der 
— Store heifen kann; ftetige Arbeit. 1803 Chicago 
venue. 


Herman Fry, 


Verlangt: Selbſtſtändiger Bäcker 
Rolls. 325 S. Halſted Str. modi 


Verlangt; Barbier für Mittwoch, Samſtag und 
Sonntag, ſtetig. 182 W. Diviſion Str. 


BVerlangt: Lebiger junger Mann für Stallarbeit. 
5625 Soutbport Avenue. 


an Brot, und 


Verlangt: MWuritmacher. 20 NR. Green Str. 


Berlangt: Junger Mann, mwelder Erfahrung bat 
an Holsfiniihing; $I—$9 für den Anfang; Retige 
Arbeit. 8 Franklin Str., 3. Floor. 

Berlangt: Dritte Hand an Gates. 1810 Eipbourn 
— nabe Mood Str. Nehmt Paulina:-Aihlend 
ide, ar. 


Berlangt: Drebbankarbeiter. An 
und erwarteten Lhones. Adr.: ©. 


e des Wlters 
. 1% Wbdpoft. 


Verlangt: Gute .Wurftmacher. 3451 Foreft Une. 
mobi 


Verlanat: Bartender umd Morter, junger Mann, 
1849 Nord 63. Avenue. 


Verlangt: Guter Barbier, ftetide Arbeit; guter 
Pag für jolchen, der flawijch fjpriht. 335 Wents 
worth Avenue. modimi 


Verlangt: Bäcker, junger Mann an Brot und 
Cates. 8.00 und Board, Tagarbeit. 229 S. Oakley 
Ave., nahe Blue Island Ave. 


Verlangt: Guter Rodſchneider. 1810 Irving Vark 
Blvd. Jos. Churan. modi 


Verlangt: Jungen in Confectionery, tüchtige, ar⸗ 
beitswillige Jungen, feine Gelegenheit zum Empor⸗ 
orbeiten. 38 Oſt 51. Str. mobi 


Verlangt: Yunge, über 16 Yabre alt, in Bilder: 
rahmen: ertftatt zu arbeiten. €. &. Me&ormid 
Eo., 172 Randolph Str. 


Berlangt: Guter Barbier für fetige Arbeit, mit 
oder ohne Board, bei gutem Lohn. 1206 S. Robey 


Berlangt: Junger Yutcher, der gut Wurft madhen 
und aub Store tenden Tann; muß etwas enaltih 
fprehen können. Borzufprehen zwifhen 3 und 4 
Uhr. 262 Cottage Grove Ane. 


Verlangt: Guter ftarfer Yunge an Brot gu bel: 
fen. 3503 Elpbourn pe. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Urbeit in 
Wholefale Liguorgeihäft; einer mit Erfahrung vor⸗ 
gesogen. 3. 2. Scheuer Eo., 158 W. Kinzie Str. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht:; Guter Hausmann gebt als 
Helfer. Martinfon, 2910 Lowe Une. 


Gefuht: Bartender fuht Stellung, aubh aufs 
— Board; Empfehlungen. Telephonirt 1815 
eeley. 


Geſucht: Bartender, junger Deutſcher, ſpricht gut 
eneliih, gute Erfahrung im Bartenden, Tiihauf: 
wartet und Morterarbeit, ift flinter, guter Wrbeiter, 
trinkt nicht, Sucht Stelle; Empfehlungen. Adreffe: 
M. 118, Abendpoft. — 


Geſucht: Gute zweite Hand ſucht Arbeit an Cakes 
und Brot oder nur Cakes, ſtetige Arbeit. H. Ficken⸗ 
fher, 4340 N. Irving Ave. modi 


Geſucht: Catebäcker, welcher auch in der Bäckerei 
bewandert iſt, ſucht Stellung. Otte Roerll, 3 Hub⸗ 
bard Court. modi 


Geſucht: Deutſcher zuverläſſiger Mann wünſcht 
Arbeit in Fabrit, verſteht etwas von Steam- und 
Gasfittingarbeiten, auch als Watchman, um Boiler 
zu beſorgen, nimmt auch ſonſtige Arbeit an. Adr.: 
1. 96, Abendpoſt. 

Geiuht: Deutſcher Burſche, 16 Iahre alt, fucdht 
Beihäitigung in Bäderei oder irgend andere Arbeit. 
Martin Buk, 15 44. Str., borne. , 


Gefuht: Argendmwelhe Arbeit, Kitchenarbeit, 
nitor= oder Fabrifarbeit, geihidt für irgendwelche 
Ürbeit. Adr.: M. 108 Abenppoft. 


Gejuht: Erfahrener Geſchäftsmann ſucht Beſchäf⸗ 
tigung als Kaſſirer, Bartender, Wailter ete. iſt 
auch imſtande Kaution zu ſtellen. Adr.: T. 912 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Hufſchmied von draußen ſucht Stelle 
einzulernen, hat hier ſchon etwas gearbeitet. 1 
Penn Str. I. Wicerl. 


Gefuht: Deuticher Barbier fuht Stelle. 
Burling, Str. 

Gefuht: Aunge, 15 Aahre alt, fudht DaB Bäder: 
geihäft zu erlernen. 1425 Halfted Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter Mann, 24, ſucht 
Stelle in Fabrif, Saloon, Reftaurant. Spredht vor 
oder fchreibt. 1634 Mohawk Str. , 


Geſucht: Friſch eingemwanderter junger Butcher 
fuht Stelle als Echweine-Buther oder Wurftnias 
her. Selbft vorzufpreheh. 1842 Mohawt Str. mobi 


Gefuht: Mann fuht Stelle al Porter oder ir: 
gend welche Arbeit. 2314 Perrp Str. 


Gefuht: Deutiher Yunge, 18 Zahre alt, fucht 
F um bie Päderei zu erlernen. 1331 R. Halfted 
traße. 


Gefudht: Guter Brots:Vormann fuht ftetigen Dias. 
Adr.: M. 110 Abendpoft. s 


Ein nüchterner, fleik 
gute Hand an Brot, 


Aanitors 
mobi 





1622 


Geſucht: Junger Mann fucht irgend melde Stelle, 
[prigt deutich, jlamifch, ttak enifo, etivas englifch. 
3, 2149 Urder Une. 

Geſucht: Bächker, Cakes⸗Vormann, 
Adt.: M. 109 Abendpoſt. 


Seſner Deuffer weire Hand MWrotbäder fudt 
Pr Goethe ehr. & — 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, ſucht Beſchäfti J 
2. 2., 2449 einbauen Ane., mahe OGullerton. ® 


Geſucht: Morter fucht Stelle im Saloon, 
Fabrung, fcheut Feine Arbeit. 120 N. 
EStr., hinten. 


Gefußt: Junger, lediger deutiher Mann fucht 
Stellung als Porter, fann au an der Bar mits 
beifen. 947 W. North Ape. 


Geiuht: Deutiher Barbier_ fu etige Urbet 
oder Aushilfe, ya RW. 9. —— ſtetige eit 


Geſucht: Fachkundiger junger Bäder, flinter und 
reiner Arbeiter, wünſcht Stelle als qute zweite 
end an Brod und Rolls. 1834 Biſſel Str., nahe 
illow, 2. Floor. 


ſucht Stelle. 
modi 


t Er⸗ 
leaſant 
Brnolm 


Gefuht: Arbeitswilliger Yunge mit etwaß Gr- 
fahrung fuhrt Stelle al8 Saloon: PVorterz fieht nicht 
auf hoben Lohn, aber auf gute Heim. 19 . 


Gefuht: Bartender, verbeirathet, ſucht ſtetl Be 
— Chas. Meper, 3442 Birfh Str. mobimi 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle als Porter 
oder irgend melde Beichäftigung. 154 W. 6. Str. 


Gefuht: Aunger)alleinftehender Mann fucht Stelle 


für alle Arbeit. 1835 N. Halfted Str., binten, oben.. 


Gefuht: Painter wünſcht Stellung, arbeitet bils 
lie. 158 Ordard Str. Peter Geift. 


Gefudt: Erfahrener Ealoonporter wünfet ft 
tige Arbeit. 1746 Larrabee Gtr., 3. ad —* 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann t 
pie ich Sonn Heiß, 2148 Orchard gt 
2. Flat, Hinten. 

G t: Starker Junge. E Jahre al 
ten Ts ien, auch Gurte zu ee RER 
Boulevard. Franf Shhmaber. 


Sefuht: Ei arbeitiamer, ehrliher Mann wünſcht 
auch jian uihe auf hoben’ gehn: wenn wie 
Übenbpo mo 


t: Galebäder en 
— Sant. Adreſſe: — 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort. 
Läden uns Sabriten. 

langt: M in _Bäderei, 
u — 


langt: Kno nä 
ae ion Yadlon 

t: Mä d 
Zu — 


— 


& 


fomob! 


Plak als erfte 
Mbendpoft, 
ent 


an Coatsſ. H. M. 


bd. und Peoria I 


A 


Aubrif 1 Gent das Wort.) 


(ingeigen unter .diefer Wubrit 1 Gent bas Mort.) 


Läden unb Wabriten. 


Berlangt: Finifher an Cont8 — fte- 


tige Arbeit; guter Lo 


Eb. 8. Brice & Go, 


266 Franklin Strafe. 


fomodi 


Berlangt: Kragen: Finifherd; ſtetige 


Arbeit; guter Lohn. 


Ebd. 8. Price & Co, 


266 Franklin Straße. 


ſonmodi 


Verlangt: Armloch- Baſters; ſtetige 
Arbeit; guter Lohn. 
Eb. B. Price & Co, 


266 Franklin Straße. 


ſomodi 


Verlangt: Knopfloch⸗Macherinnen — 


ſtetige Arbeit; guter Lohn. 


E$. ®. Brice & Co, 


266 Franklin Strafe. 


ſomodi 


Verlangt: Frauen und Mäbchen, welche 
an Maſchinen nähen können, als Lehrlinge 
an Herren-Röcken. 

Strauß Bros., 
Franklin und Monroe. 


22nob æ⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
Taſchenmacherinnen an Röcken, guter 
Lohn, ſtetige Arbeit; auch Mädchen für 
alle andere Arbeit an Röcken. 


Strauß Bro, 
Franklin und Monroe Strafe. 


22nob,*X 


Deutfhrameritaniiches_ Mädchen als 


langt: 
—— üdfeite, 


Buchhalterin und Kaffirerin, RetailsStore, 
Adr.: X. 917 Abendpoft. 


Saudntkeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim für das rechte Mäbd: 
hen. 3322 N. Aihland be. 


Berlangt: Mädchen 
5229 Calumet Ave. 
51. Str. Station. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
H. Schwartz, 8136 Doualas Blod. 


Verlangt: Aunges Mädchen bei allgemeiner Haus: 
arbeit zu helfen. 3912 W. Congrek Str. modimi 


Verlanigt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
Grwadfene und ein Kind zwei Yahre alt; guter 
Plak für das zechte Mädchen. Glaflin, 1440 Chaſe 
Avenue. 


" Berlangt: Gute Köchin für GefhäftssQund. 280 
S, Clark Str., Koeln's Rathskeller. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4606 Wents 
worth Ape., Store. 


— Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa⸗ 
milie. 498 Wafhington Biop., nahe 49. Une. 


Verlangt: Aunge Mädchen zur Stüße der Haußs 
frau, $3 die Woche. 4660 Evanfton Une, Store. “ 
x mo 


für allgemeine &außarbeit. 
Nehmt Süpfeite-Hohbahn bis 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
it. 1. Flat, 21987 WUlice Place, nahe Mils 


Berlangt: Xelteres Mäbden ober Wittfrau, 
wenn auch mit einem Kind, für lleinen Bäders 
ftore zu führen. 8, T. 86 Abenbpoft. 


Verlangt; Aeltere — für Hausarbeit. Muß 
auſe ſchlafen. ine Wäſche. Nachzufragen 
15637 Baärrh Ave., Hinterhaus. 


WDeſnen abghen fur leicie Sansarben Im 
Keiner milie. Muß au Haufe jchlafen. 8539 
Noteby Etr., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen gu waſchen, kochen und 
bügeln Iönnen. 2105 Nosce Eir. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Schmidts Reſtaurant, 1520 N. Clart Str. 

—— — für_ allgemeine :Hau3» 
arbeit. $5. Ohne Wäfde. Gute Heimath. 4428 
Brairie Ade., 1. Floor. d 


Berlangt: Tüichtigeß zweites Mädchen in eriter 
Klafie Da 535 Wrigbtmood Mbe., 
öftlih don N. Clark Etr. 


Berlanat: Schruppfrauen für CSchneiberfhop, 
Der e Arbeit. Hart, Schaffner & Marr. 135 

arlet Str. 
Verlangt: Gute Ködin und für allgemeine 
Sausarbeit, in Yamilte von 3 Berfonen, Apart- 
Galumet Abe. Ober. telephonirt 


BVerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Reftaus 
rant, Fils eingewanderte fofort plagirt. Mrs. si 
tomwitch, 1624 ©. Halfted Str. "Phone: —— F 

Inpmobimilm 


Berlangt: Mädchen für Sarbeit, das Abends 
nah Kaufe geht. 5208 Prairie Ave., 3. Floor. jamo 


Verlangt: Gutes bdeutiches Mädchen für allgemet- 
ne Sausarbeit; keine Wäfche. 480 Hasel Une. Tel. 
Sale Biem BR. Snvi 


Verlangt: Madchen konnen das Kleidermachen 
schmbli erlernen. 3856 Grand Bled., Zimmer 5. 
\ 


fomobi 
Betanat: 
Hausarbeit. 328 Andiana Avenue. 


longt: KXüchtiges Mädchen in der Küche fü 
ae A a AR Gate Ei 1 
tbeit 


: Gin Mä allgemet 
u E reihe, ie rg orreſtville 
Ave. fafomo 
t: Bernil 3 Mädchen oder Frau, bi 
— ac, Gar 
ns Sohn 90r —— — 
— Offerten ımter U. 90, Ubendpoft fafomo 


Verlangt: Mä für allgemeine Hausarbeit. ‚as 
mili —A—— ufragen im Millinery Et: 
516 00, ort Une, fefoms 


Ein Mädchen oder Frau flir Leichte 
fomobt 


riet —F 


. (Unzeigen unter biefer 
Verlangt: Ael | tſche * 
erlangt: Aeltere deu rau 
halt. 818 South Chicago Xde. 


Allgemeine Hausarbeiterin, deutſche 
Zeugniffe. Perjönlih vorfpreden. 
Unner, Ede Evanfton pe. er 

ELDER modi 


Heinen Haus» 


BVerlangt: 

te Ködin, $7; 

billing, Leffing 
Surf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4550 Wincennes Ave. 

Berlangt: Frau zum Waſchen und Reinmaden. 
358 Harrifon Str., 2. Flat. 


Verlangt: Kleines Mädchen für 2 Yeute. 1206 N. 
Weftern venue. 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit; keine 
ſteinder. 2126 Meltoſe Strtahße. 


erlangt: Mädchen für Causarbeit In Bäderel. 
ED N. ie —— 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 5160 Michi⸗ 
gan Ade., Flat 3. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zuhauſe 
ſchlafen. O. E. Zuttermeiſter, 8170 &ampbell be,, 
nabe Xelmont Ave. 

Verlangt: AJunges Mädchen zur Hilfe in_ der 
Haushaltung. 525 Indiana pe, 8. Flat. Nachs 
aufragen heute und morgen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
1700 Gieveland pe. mobi 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen oder kinder⸗ 
lofe Wittwe als Haushälterin. Wdrejie: T. 915, 
Abendpoft. j 


PVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Bäderei. 
269 Lincoln Une, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner fya= 
milie. 13570 Milmautee Une. 


Verlangt: Erfahreneg Mädchen für allg&meine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1256 Milmaufee Ave. 


— — — — — 
Verlangt: Waſchfrau. 2018 W. Diviſion Straßbe, 
Sloor. 


Berlangt: Mädchen fir Kausarbeit. 2724 Welt 
Chicago Avenue. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. Nahzufragen nah 5 Uhr Abends oder 
Vormittags: Lewis, 5201 Indiana pe. modimi 

Berlangt: Starkes Mädchen flir Küichenarbeit in 
Delitatefien. 4511 E. Ravenswood Pt. Ape., nabe 
Eunnpfide Ave. 


Eine Perfon mittleren Alters für alle 
gemeine Hausarbeit, 2 in der Yamilie; gutes Keim, 
30 Lincoln Ave. Anzufragen tm Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Yamilie. "Phone: HumbEoldt 6475. 2615 
N. Troy Str., nahe Nogan Blod., 3. Flat. mdimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2123 
N. Clarf Str., 2. Flat. 


Verlangt: Shortorder-Köhin, Diningroom: und 
Simmermädbdhen. 1849 N. 8. Avenue, 


Verlangt: Ein Küchenmädden, das etwas kochen 
fann, $7.00 die Woche. 316 N. Elart Str., Hotel. 


Verlangt: Eine Scheuerfrau.. Zimmer 5, 61 2a 
Sale Straße. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
haltung, feine Kinder, Mr3. Maier, 4609 Sheri: 
dan Road, nahe Wilfon Une. . 


Verlangt: Mädchen für 
Mrs. Mueller, 1722 Erilly Place, 


Berlangt: 


usarbeit; guter Lohn. 
nahe Wells Str. 
modi 


Berlangt:_ Gutes Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit in Kenilworth; ſchönes Heim; guter Yobn. 
Anzufragen Zimmer 1315, 164 Dearborn Str. 


Verlangt: Tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. H. Simon, 
445 Dft 46. Str., nahe Grand Blpd., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße, 2. Floor. 


Berfangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
1928 Grace Str., nahe Lincoln Abe. modi 


Perlangt: Gin Mädchen für gemöhnlide Hausar⸗ 
beit; gute Heimath. 4516 Galumet Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 5246 S. Part Ave. ’Mhone: 
Kenwood 2798. 


Derlangt: Mädchen fltr allgemeine Sausarbeit bet 
Ehepaar mit Kind; feine Wäfhe; kein baden; nur 
einfaches Kochen; erfahrene Perfor befommt guten 
Sohn. Unzufragen: Kionka, 159 Majonic Temple, 
oder telephonirt 587 La Orange. mobi 


Verlangt: Welteres, erfahrenes Mädchen für all- 


—— Hausarbeit; guter Lohn. 5115 ndiana 
venue, 1. lat. 


Verlangt: , Mädchen für allgemeine Kansarbeit. 
862 Evanfton Ave. nahe Diverfey Bipd., 1. Flat. 


Stellungen fudhen: Grauen und Müddjen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mänchen jucht Stelle für allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, 
leichte Hausarbeit, liebt Kinder. 1 
Str., Flat 2, 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
n ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſpre— 
en. 1871 Maud Ave., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Gute Köchin für Buſineßlunch ſucht Stelle. 
Selber vorzuſprechen, 702 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche und Rein: 
mahpläße.. 690 Bladhawt Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle im Salson 
oder Reftaurant, 1221 N. Halited Str. 


Gejuht: Mädchen juht Stelle, 
aufzupajien. 1360. Eleveland Nlve. 


Geſucht: Deutihe Frau mwünfht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen und Reinmachpläße. 558 Vedder Str. 


Gejuht: Deutfches ftarkes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 15% Larrabee Str., hinten. Schmidt 


Gejuht: Frau wünfht Wälhe ins Haus zu neh: 
en. 1451 Elybourn Ave. 


Gefuht: Ungarifhe Frau fuht Stellung bei unga= 
rifher Herrihaft, nimmt auch kochen. 1470 W. Qus 
ron Str, Yofephine KLiszka. 


— ⸗ 


68 Sangamon Straße,. Flat 1. 


ucht Stelle für 
Wellington 


um auf Kinder 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Sielle für Hausarbeit ohne Wäſche. 2045 North 
r* Phone: Humboldt 9526. 


⸗ i Köhin ſucht Stell 
Geſucht: Deutſch⸗ungariſche 3 {us Stelle 


im Saloon und rdinghaus. Aſhland 
Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
—— Mrs. 4. 174 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stellung bei 
ae und für leichte Hausarbeit, fpricht engliic. 
Borzufprehen 718 Bladhawt Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen mwüniht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, tanın kochen. Selber vporzus 
iprehen, 82 Ward Str. 


Gejuht: Deutihe Frau winfht Stelle als Nö 
in in Wetaurnt ie borzufprechen, 2622 Ward 
traße. 


Gefuhk: Eine beutje Frau fucht Pläge zum Wa⸗ 
hen, Bügeln “und Reinmadhen für Montag und 
amftag. Mary Eromsty, 3201 Canal Str. 


. at Deutſche Frau jucht Pläge zum Machen 
und Bügeln. 4445 Princeton pe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Waſchen 
und Meinmahen Montag und Donnerftag. 4909 
Fifth Unenue. ; 


Gefuht: Zwei deutſche friſch eingewanderte Mäd⸗ 
chen ſuchen Stelle für algemeine Hausarbeit. Bitte 
feldft- vorzufprehen: 5203 Bifhbop Str., hinten, 
unten. . 


Gefuht: Eine Frau Sucht MWälhe ins Haus zum 
nehmen. 5047 Aſhland Wpe., hinten, oben. 


Gejudt: Ein gutes beutiches Mädchen t al 
— — nicht unter 8. 5089 * 
raße. 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Arbeit in 
Bäderladen. Bitte zu jchreiben. 5118 Äberdeen Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all» 
gemeine Kausarbeit. Bitte jelbft vorjuſprechen. 
5001 Aberdeen Str., oben. 


G t! Deutiches Mä udht Stell: ie 
a ie oe 
Sheffield Ane. _ 
Geſucht: Frau ſucht Arbeit. Bitte gu reiben. 
14937 Barry Ave. Schabe. 
Gefuht: Deutihes Mä t J 
1756 ee En — ve 
Ge t: Deut au, 22 lt t 
—— in Barden a —— id 
ins Hauß zu nehmen. 1710 Premont Etr, 
Gefuht: Eine beutiche t vVla 
Wale m und Sean. — A * Ro: 
banf Str. 

t: 2 ftarfe Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Bitte verfönli ⸗ 
foren. 1630 Bine Str. og % Bm 

Gefudt: De rau fucht i 
86 Zeuge F u ſucht Waſchblätze. 1708 


" Gefuht: Deutiches Müdden fuct Stelle für 
allgemeine usarbeit. we felbit vorzuſp 
. 1702 Biffell Str,, hinten, oben. 


"fuht in einer feinen Hei 


‚gen bei 5. Wiegel, 6638 Ajbland pe. 


" Diger 


Greenwood Xerruce, - 


egufprehen in 1850- 


Be —— 


Geſucht: Elin gutes deutſch⸗ungariſches Mä 
nen, oder kinderloſen 
milie Stelle als Stütze der Hausfrau, Bitte ſel⸗ 


‚ber borzuiprechen, 1107 S. Sangamon Sir. 


Deutſche Köchin wünſcht Arbeit für Frei⸗ 

orgens bis 3 Na 

Ehurill Str. 
modimi 


Geiuht: Deutfhe Frau fuht Pläge zum Wachen 
in oder außer dem Kaufe, oder zum Meinmachen. 
Schmidt, 1542 Wieland Str. } 

-Befucht: Deutihe Frau fuht Waich-, Bügele und 
Hausreinmachpläße. hen: Anna Horwarth, 
4431 Armour Avbe., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ein x im Sande, 
fuht Stellung für Handarbeit. MMO Home Straße, 
unten. Urban Ulrihjon. 


Gejuht: Junges Mädchen ſucht Stelle für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. Witte jelbft vorzufprechen. 
1543 Town Gt., Flat 3, nahe North Wpenue und 
Halfted Str. 


an: 
und — von 6 Uhr 
Nehme Nachtarbeit. Mrs. Heinz, 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Krankenwärterin oder bei alten Leuten Haus— 
arbeit; hat Empfehlungen. Selbſt vorzuſprechen. 
1842 Mohamt Str. F modimi 


Gefuht: Mädchen fucht irgend eine Hausarbeit. 
Bitte perfönlich oder brieflih. Bertha Serber, 16% 
Mohawt Str. 2 


Stellungen jucdhhen: Chelente. 
(Anzeigen unter biefer wtubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Kinderlojes junges Ghepaar fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1704 RN. Halfted Str., 
hinten, oben. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Bu vermietben: Schönes, helles 5 Bimmer Flat, 
$15.00. 148 Sebgmwid Str. 


Zu vermietben: DelitatefieneStore, 2654 Bart 
— —— bei Fred. Hagen, 618 W. Ran: 
olp Str. 


‚gu vermiethen: Hübjhe Bafement:Wohnu an 
ein oder zivei Perfonen. 3642 Eortland Str. Näheres 
1459 Monticello Ave. . ſamo 


Zu vermiethen: 2826 Evanſton Ape., Store und 
Flät für Drugſtore, Grocery, Market oder Barbier. 
Ueberzeugt Euch! Koeſter, 347 Garfield Ave. +»fomo 

Zu vermiethen: Zwei 5 Zimmer Flats, neu, mo— 
dern, heißes MWafier, $18 u. $21. 1169 Sehgwid Str. 

n ſomodi 

Bu vermiethen: Sehr feiner Store mit Wohnzim⸗ 
mern, paſſend für Barbier, ſehr billig. Na 8 
a— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Geoßes warmes Zimmer an zwei 
Fieunde als Roomers, nahe Kodhbahn und Gar. — 
2832 Milwaulee Ave, Flat 1. 


A Roomer oder Boarders gewünſcht, Zimmer 
$1.25 und aufwärts, nahe Hochbahn.. 1515 Larrabee 
Straße. 


ee — — 
Verlangt: Boarders. 310 Starr Str., nahe Hoch— 
bahn. i modi 


Zu vermiethen: Helle, warme Yimmer, Babd,. Gas 
—X dom — 101 Dit Walton Place. 
Be BE LER ER Ha 


Zu vermiethen: Schönes Prontzimmer mit Bad, 
$1.50 wöchentlich. 1131 Wells Str., 3. Etage. 


Vermiethe möblirtes Frontbettzimmer, auch paſ⸗ 
end jür zwei Herren, Koſt wenn gewünſcht; ſebpa · 
ater Eingang; mäßiger Preis. 2126 W. Chicago 
Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethend Großes Bimmer,, geheigt, mit: eis 
nent oder zwei Betten, wein gewilnfcht Zoarh. 1612 
Gleveland XApe., 2. flat. famomt 


u vermiethen: An Privatfamilie, Seontzimmer 
— —— Fe anderen FAN 249 
Seminary pe, nahe Fullerton Ave. Exprebftation, 

. Flat, - . foms 


Zu vermiethen: Privat, billig, PVorderzimmer, 
feparater- Eingang, Kleiderclofet. 1834 Mohamt Str, 
: np —bz 


— — — — — — — — 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit allen 
Bequemlichkeiten bei Privatfamilie. 1115 Greenwood 
Terrace, 2. Flat. Tel. Lincoln 47%. fejomo 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— ee 


Zu miethen gefucht: DeutihOefterreicher, anftänz 
Herr, winjcht Bimmer umd Verpflegung 5b 
anftändiger, ruhiger Familie, Adr.: M. 119 Abdpoft, 
ee ER NE re 


Zu miethen gefucht: Ein älterer alleinftehender 
Mann fucht ein größere und zwei Tleinere leere 
Zimmer nabe SLarrabee Str. und North Wvenue, 
Jenner, 435 Wells Str. 


nge Männer wünſchen ein freundlihes 

womdglih mit Bad, in Privatfamilie 
nahe North Une. und Larrabee Str. Briefe mit 
Preisangabe erbeten unter X. U. 71, Abendpoſt. 


Heirathsgeiuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — — 

eirathsgeſuch! Anſtändiger Handwerler mit zwei 
— —634 fucht mit älterem Mädchen oder 
linderlofen Wiitwe bekannt zu werden zweds Hei— 
rath. Nachzufragen für drei Tage. Adreſſe: U. g8, 
Abendpoft. 


eirathsgefuh! in junger Deutfcher münfcht 
we ‚mit einer Tiebevollen, verftändigen juns 
gen Dame ziveds Heirath. Nur Ernftmeinende wer⸗ 
den berüdfichtigt. . Strenge Berfchiwiegenheit Ehren: 
j Photographie erwünſcht. Adreſſire: M. 106 
int 2önplm& 


Enns 
- Heirnthögefuch! Aunger deutfher Mann, 27 Yahre 
alt, wünscht Befanutihaft, mit_ einem achtbaren 
Mädchen, Wittwme mit einem Kind nicht ausge: 
ſchlofſen, habe etwas eripartes. Gelb. Adr.: Yohn 
Kinn, Spring Grove, J., Letter Bor 186. 


Gefunden und Verloren. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Uhr, M. U. SG. eingrapirt, 
vu an Wrightimood, Frlorence oder incoln 
ve, Belohnung. M. A. Stein, 2045 Mohawt Str. 
Telephon Lincoln 6075. 


gelaufen: Hund mit Sigens Nr. 58,107. Vor: 
zufprehen: 1431 Miltwautee Une. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Damen u. ren, Deutſch ſprechend, können ſich 
einem Vrivat-Austauſch-HZirklel (deutſch gegen eng— 
fifch) anjchließen. Näheres Adr.: D. 232, heudpoh. 


mimo 
Sumger Deutiher twünfcht im Englifhen_ Unter 
iät. %. Chart Str., nahe Victoria Str, ite 
Angebote U. 83, Abendpoit. 


des Generaldolinetfcher3 der Der. . Erfolgs 

teichfte u. leichtefte Methode. Verlangt Gratisprof ef. 

Notar Kallıneyer, 205 Eaft 45. Str., New dort, J 
nolm 


S indt Tanzſchule. Klaſſenunterricht Freita 
en. 1a N. Slart Str. Tel.: North a : 
noim 


‚Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentß das Wort.) 


Getpt— Geld — Geld! 


für die kommenden fyeiertage und Weihnachtswoche. 
. Wir leihen Euch’ foviel Ahr bebürft 
ohne daß Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
. f w., und zu liberalen Sinfen-Raten. 
Wenn Yhr nit fommen Lönnt 
fo fehreibt uns und nennt ben — — Ihr be⸗ 
burft und welche Sicherheit Ihr hadt und ſobald 
wir Eure Applikation ‚erhalten haben werden wir 
unfern Agenten zu Euch fenden. 
Fragt nah Mr. GSpiker. 
Grebit &o, 
wm 3 —— ud Mefti 
95 Dearborn Str., Zimmer 45, nahe: Wafhington 
Str. Telephone Randolph 3075. 
19nop*% 


3 
Sie _tönnen 
bie Möbel, Dans o 
Ites  Eigentbum au, jehe niebr ae Ras 
ten. Rd yluns in feinen . wöhent |. oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben en 
ngeftörten Bells. Alles durdaus vertrau 


u 
©o., 
—X tin a ee" 
Dearborn £., mmer 
' Bartford 


n ing. | 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Durlehen. 

$95 für 756 monatlich; $50. für $1.50 monatlich; $75 

00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Geld 

n ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheike, die 
Andere offeriren. — 5498 Central. 


Mutua Er , Co. 
69 Dearborn Str. C. Frederick Kelletr, Mar., u 


Aerztliches. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. —— fen 
on im 


ws North Ave, Gde Larradee Str, 


ma a nen EN 


— Store:Räufer, Achtung — 
UN, u au 8750, Taufen, wenn fofort genom» 
men, etablirten,. en⸗Laden; beſte 
Lage der Rorbie te — Seinfte n:&neihtung, 
erade Front Nefrigerator, Zile und Marmortov 
Wallcaſes, Plate Top Floorcaſes etc.; 
iſches — billide Miethe mit ſchönen 
nzimmern. Dieſer Platz wird nur wegen Krantk⸗ 
beit verfauft; eine große Golpgrube, die den Befiger 
ut ernährt; Theil auf Zeit gegeben, wenn gewünjdt. 
precht vor für dieſe jeltene Gelegenheit morgen 

(Dienitag) Panel von 1 bis 4 Uhr, 

5114 N. Glart Straße. 


Sabe 18 Groceries und Delitatefiene und 2 Bis 
atrenläden zu verkaufen, von $2%00 bis $1000. Seht 
ie an, Fragt Morgens 10. 1572 Eiybourn Ave, 
Zu verfaufen: Bäderei und Reftauran 
Plag auf der Nordjeite, billig wegen 
Adr.: U. 95, Abendpoft. 


t, fei 
—— 


u verklaufen: 8245 laufen Candy⸗, Zigarren⸗ und 
Schul⸗Laden, werth 85500 gegenüber von Schule; 
2000 Kinder. Gutes Austommen garantirt. 5 Zims 
mer beim Baden; billige Miethe, 1421 Hudjon Xpe,, 
nabe Bladhamwt Str. . 


Zu verfaufen: Fleiihgeihäft und Groceries, oder 
eingeln; gutgehendes Geichäft, billig. Nachzufragen: 
Broͤwman Bros., Fulton Wartet. Bnolw 


Zu verkaufen: In kleinem Landſtädtchen, Country 
Store verbunden mit Saloon und Hotel. Goldgrube 
65 den rechten Mann, $2500 kaufen Gebäude und 

efchäft. Brodfuehrer, 34 La Galle Str., Ztm. 509. 

i modimi 

"Großer Bargain! Verkaufe Butcher-Store, ganze 
—— rn u — — wenn ſofort 
enommen 8525, oppelte mwerth. Frragt Morgens 
10 Uhr. 1572. Elpbourn Une. B * 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, unter günſtigen 
Bedingungen, feit 1886 beftehendes Konzert: nzüges, 
Theaters, Masten, Kleidermacereis und Haars&e: 
ihäft. Gute Wohnung. 2921 Elybourn Ade. . 

WBnop,10t 


Gin guter Nebenpverdienfi für 
Induftrial und andere Lebens PVerfiherungs: Agenten, 
Northern Syndicate 
213 Randolph Straße, Chicago. 

nv7—jal5X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt mit etwas Kapital für Blu— 
men⸗Geſchäft. Adr.: T. 916 Abendbpoſt. 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Kochofen billig. 1540 Ely— 
bourn Uv⸗. 

‚Bu berfaufen: Guter Koch- und Heigofen, bil— 
lig. 1625 Xarrabee Etr. 


Brivatfamilte verjchleudert prachtvolles Parlor⸗ 
Set, Wilton Velvet Rug 9x12, Levercoud, GBzime 
mertiih, 6 Stühle, Drefter, Ehiffonier, Ehinas&los 
jet, 3 Ichöne vollftändige Betten, Barlorofen, Kichens 
ofen u.f.iv., wegen Wbreije, einzeln oder zujanmen. 
Spottpreid. 1845 Ordhard Str., unten. Anvlwx 
Mus bis Freitag verkaufen: Prachtvolle Möbel 
eines 6 Zimmer Flats, zwei Monate gebraucht, 28 
Veder-Couch, 87. 5803 860 Meffing-Bettitelle, KR; 
*1 Parbor Set, 820; 865 Russ für 817; Tiſche, 
Stuhle, Afen, Vrefſer, Bider, Gardinen. Bein. 
Ealifornia Ape., nahe Milmwautee Ave. 26nplmX 


Zu verkaufen: ‚Möbel von 9 Zimmer WRefidenz, 
aus, hernorteit, Mahagoni Piano, türkifcher 
Roder, Ehzimmertiih, Coud, Buffet, Schlafzimmer: 
Suit etc., verfchleudert. 717 Belmont pe, nahe 
Halfted Straße. Zlnolw& 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrif,ß Cents das Wort.) 


Wirkhihe Piano Bargaulns. 
‚Bejihtig: diefe Preife und kommt dann und feht 
bie Bianos, he merdet überrafcht fein über Die 
Werthe. ir ſind Fabrilanten und bei uns 
haben gebrauchte oder ſchon ausgebeſſerte Pianos 
feinen Werth; jie müjfen j t — 
—6 


Kimball «860 


2) 


New England ...... 80 
Dradford..oooannee. MO 
Leichte Abzahlungen; Abends offen. 
mM. & &ulz 0, 
711 Milwaufee” Avenue, 
28nv 1wæ 


Zu vexlaufen: Elegantes Mahagony Fiſcher 
tight Piano, wie neu, garantirt. $125, loftete 
$500. 733 Milmaufee Xbe., 1. Sloor. 


Mub verlaufen: Vrachtvolles neues $400 Piano; 
1% um es ſchnell zu verkaufen, ziehe tveg. 2321 

. Galifornia Upe., nahe Milwautee Une. 
26u0b1wæx 


850 kaufen ſchönes Tleines Upright Piano, großer 
Bargain bei Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., 
nahe North Avenue, 18noim& 

Das größte Lager von gebrauchten Pianos in ber 
Stadt, 43 Pianos, Preife $25 bis $75, nicht höher. 
Neue on $%8 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Tage freie Probe, dann 50 Gents die Mode, — 
De Piano Co, 1035 Madifon Str. Offen 
bi8 9 Uhr Abends. 16nb*x 


Großtzer Piano-Verkauf. Chaſe 80, Kimball 3110, 
Turchell so, Arion $40, Stard h Deder 4 
mes $140, Schulg $65,_ Lomwenthal, 712 W. Dias 
dilon Str., gegenüber 3. M. Empyth. Ofen — 

nov 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkeufen: 5 Doppel-, 25 Erbreß- und Buggy 
Geſchirre; 2 Tonnen Expreßwagen, 8 Tonnen Koh— 
lenwagen; 5 Pferde, 1100 bis 1200 Pfund fchwer, 
2134 Yarrabee Str. 28nv Iw 


———— 

Zu verlaufen; Einſpänniger Bäderwagen in gqu⸗ 
tem Zuftande, Beftipule Front, ſowie Geſchirt. 
1115 Madifon Str. Tel. Monroe 5971. ſaſomo 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Gute Singer-Rähmaſchine; nur 
2049 Welt 12. Str., nahe Robey. —— 


Alle Fabtilate von Diop Head Nähmaſchinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln ne 


Kanfs- und Verlaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Lents das Wort.) 


Kauft Eure LadensEinrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ahr etwa Mc am Dollar an allen 
Euren Store:fjirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breiie die ebjolnt niedrigften in Chicago. 
Qufriedenhetit garantirt. 
1 Hi 911 Weit -Madifon_ Strake. 
xelepbon: Monroe 1712, x 12 
Bu verlaufen: Billig, reine Gänfefedern. 3022 
Urher Avenue, 3. Flat. 


Finanzielle, 


(Ungeigen unter diefer Rubrik - Cents das Sport.) 
2 verkaufen: Erfte Hppotbefen in Beträgen von 
g ,. $1200, $1500, $2000. Beſte Grundeigen thum⸗ 
icherheit. Brodfuehrer, 84 La Salle Str., Jim: 
mer 509. „ modimi 


Verleihe Geld auf erſte und zweite — 


Bedingungen. 
47 Ka rtte, 1927 Lincoln pe, 


° 240fmodofa® 


—r— — — — —ñ —ñ —— — ——— ——— 
Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
ai variitend in Beträgen von $500 
auf bebaute® Chicago Grundeigentpum, 
6 Proz. einbringen. Chicago Title and 
Truftee. Wir liefern Garantie-Polizen 


Zeriehen, 
. Boerfter & Eo., 151 Sa Galle Etr, 
x 12np*% 


————————————— —— ——— 
Berleihe Geld auf erſte und zweite otheken; 
beſſe Bedingungen. Bobeng, 4121 W. Fo een; 
7 Inpim% 


weite otheken auf Grundeigenthum 
beſergt; ga e reguläre WHaten. Leichte — —— 
Send Mortgage Co., 112 Clark Sir, Zimmer Er 

140f%2* 


— — — — — — 
ld auf zweite Hyopothek zu leichte 
Wehen en aeainguns 


1611*% 
verlaufen: Befte erfte Gsproy. t = 
Pe —* aufwärts; —* — m 
ne ee 1 Sl Setting 
re ’ r L,, . 
Bonds: 555 Mori pe., Üde a a 
. . 16in®2 


m —— 1. 

Geld zu verleihen ohne Rommiifion don Privats 
auf ©rundeigenthum auf der Nord 

Alle, Sinfen, ©. DIE, 8438 Hades Ge. Yoyae Cie 

. I 2 * 


* verle Geld auf Grundeigent 7 
ur zu —3 Bin en at u 
mftag Abend bi8 9 Uhr. Krauje Sapings Pant 

1841 Dimautee Abe., nahe Pauline Str.  10jar 


nebeaum Sons 8 ” 

— BSD SE Ofen una in 
Eile CE heiten In Bihisen Summen, 
9* Norpoftede Giart u. Randolph fm F Bit 
fd zui anen; eine Rommilfion: ie 
en ‘ en; Hl —— * u 


wie 2 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Be 
Nordie ite. 
Zu vertaufen: Koſige Cottage, 6 
Gas, in der Nähe don Irving 


Lincoln Ane., 82500; 8600 Baar, 
und Seapitt Str. 


Mup ‚Geld haben! Verkaufe befte 6 Zimmer 
tage, Brid-Bajenıent, die Sie 
Edgeiwater für $2800. ren, 


Bimmer, Bad, 
Biob, and 
iR Addiſon 


Cot· 
e geſehen haben, in 


Lincoln Anenue. 
2nvlnk 


Bu verkaufen: $5700 nehmen prädtiges 
Flat Bridgebäude, Brid-Borh und damen u 
5 und 6 Zimmer, Dat Trim und Fußböden, 
hd Kombination-Firtures, Mojail:Böden 
im Bade} mmer und Beltibufe, elektrijches Kiidht, 
Rouleaug’, Screens, alles vollftändig, fertig zum 
Einziehen; bequem zur Hochbahn und Strabenbah⸗ 
nen. Kommt fofort, verfäumt diefen Bargain nicht. 
Grant Bed, 2014 Irving Part PViod. 
2önvlie 


Seine lin ne ei 5 ur Se — 
Zu verlaufen: Moderne 5 Zimmer Rabensmoos 
Cottage auf Konkret: Fundament; $150 Baar, lichte 
Bedingungen. Gontlin & Co., 3936 Lincoln Ane. 
26nvl 


— 


Nordweit ſe ite. 

Zu verlaufen; Bargains, Logan Square Diſtritt, 
800 An eblnne und $20 monatlich tanfen .ımos 
derne 2itödige Wohnhäujer, 2 late, Balemend ' 
und Wttic, mit Badeeinrichtung, heikes 107 
Hartholz = Fußböden etc., auf Konkret - fyundas 
mente, Zement = Balcment, Zement = Geitenmege, 
Straße gepflaftert und bezahlt; Preis 23500. Gots 
tage oder Ffleines Gigentyum kann als Anzahlung 


dienen. 
WB. 9. Giefede& Bro, 

Dffice Sonntags. geihloffen. Bl Milwaukee Ave 
. 16ndmifemolm 
Zu verfaufen: Billig, B15 Thomas Str., neuts 
meiftödiges Bridgebäude, zwei 6 Simmer fylats, 
ot 33.4 bei 125; verkaufe auf leichte Abzahlung, 
Robert EHriftianien, 4617 NR. Clark Str. 2önulm& 


Farmlänbereten. 
Roscommon County, 
O. 3. Biller & Co. 

Michigan Land mit dem North Eaftern 
Michigan Development Bureau. Auf dei 
„Land Show“ im Colifenm, 16. Str. und 
Wabafh Ave., vertreten. Beben Tag und 
Abend bis zum 4. Dez. Kommt und feht 
unjere große Ansjtellung von Früchten, 
Getreide und Gemäfe, und beipredit End 
mit und. Kartoffeln, die über 2 Bund 
wiegen und Sauaih beinahe 100 Pinnd 

Land zum VBerfauf geboten, weldes bei 
richtiger Benrbeitung ebenio fruchtbar ift, 
Bedingungen nah Wunid. 

90 La Salle Str. — Zimmer 45. 
25n o Adez, I 


— Hühner: und Gemlfesffarnen 
—d Meilen von State und Madifon Strake— 
Cents Fahrgel —ñ 


—Farmen ſo groß wie 2 Stadt Lotten — 
—$50 die Lot oder 82 der Fuß — 
Weshalb weiter weſtlich gehen, wenn Ihr ein 
Geldanlage ſo nahe Chicago machen könnt. 
Bedingungen hi 20 Lot: 850 Baar, 92 
Bedingungen für 10 Lots: #25 Baar, $10 monatl 
Ogden Ave. Car bis 2. Str., fteigt um aul 
Berwyn Car, fteigt dann ab an La Vergne Station, 

Ridgeland und Windfor Ave. 


DOgden Sheldon 
fl. 9. Adams, Agent. 


monatf, 


& Go, 
La Vergne, 8. 
Aunpimd 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Nur 4750; 19 
Acres mit 6 Zimmer Haus, guter Keller und Stall, 
in Niles Genter, Yllinois, an Groß Point Road, 
nabe Church Road, an CH.-Northbw.:Bahn, etwa 12 
Meilen von Chicago City Hal, 3 Meilen ieftlich 
bon Gvanfton * Station; 81000 Baar, Reſt 
auf fange Zeit. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
nahe Lincoln Ave. modimi 


Zu verkaufen: Vierzig Acres feines Farmland; 
gutes Haus und Außengebäude nebft Brunnen; 
grenzt an großen, Tlaren Lake, etwa 114 Meilen 
vom Ton; feine Waldungen; Preis 800, wenn 
fofort genommen. Eigenthlimerin ıft Wittwe, Apdr.: 
D. F. Tyler, Glidden, Wis. modimi 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Hochfein verbeſſerte 
10 Acres Farm; Lehmboden, mit ſchönen, großen 
Gebäuden; Ernte, 2 und Majhinerie; 2 Meilen 
dom XTomn, mit 3 Eifenbahrfinien, Strakendahn, 
großer PBapierinühle und Greamery: guter Marit; 
Preis 75. Sprecht vor oder fchreibt: Peter Wolls 
fchlaeger, 26 Wet 46. Str. 

Zu verlaufen: 110 Wcre arm, gute Gebäude, 
Bett, etwa8 Bauholz; nahe Schule; gute Lands 
tragen; 10 Meilen füdoftlih von Gary, Ynd., ges 
legen. Preis $75 per Were; 83000 baar und $300 
jährlich bis abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolles 
fton, Ind. . . Tnoo* 


Zu verkaufen: Vollftändig eingerichtete Geflügels 
farm — 14 Uder — gutes 6 Zimmer Haus. — 37 
Meilen an Milm. & St. Paul — % Meile vo 
Marrenton Station. Weihe Leghorns, Wagen und 
Geihirr. Preis 85000, 83000 Baargeld, Het auf 
Abzablung. igenthümer R. 8. Seymour, Gurs 
nee, X. fomodimt 


Seine niinpisinitgninpie — 
J verlaufen: Das beſte Farmland im ſuüdweſt⸗ 
lichen Wiskonſin ju 820 ver Acre; auf leichte 
Abzahlungen; nur ſechs Stunden Fahrt von Chicago, 
Neöf, 121 LaSalle Str. 16-30no0n,% 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Gute Farmen 

mit Vieh, Mafchinen, utter u.f.im.; nehme Ehicago 

Grundeigentbum in Taufh. Nebf, 121 — Str 
a nplm 


— 


Berichtebened. 


Zu verkaufen: Friedhof-Grundeigenthum, Sektion 
12, Dat Ridge Eemetery, 6 Lot3, er Lot 12 Gräs 
ber, fitr halben Preis. Nachzufragen 900 R. 

boldt &tr., 1. Flat. 


MWir wollen nicht, mas Ste nicht mollen 
aben wir Leute, die e8 wollen. Uebergeben Sie uns 
br „Nichtgewünfchtes" (Chicago Grundeigentum) 
und mir erden bafür forgen, dab Diejenigen, die 
«8 wollen, befommen. 

Jobn VB. Poerfter & Go... 151 La Galle Str. 


ledoch 


Perſönliches. 5 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Notiz Für Bäder und Hausbefiser! Neu: und 
Umbau von Patent: und Yyurnaceöfen jeder - Ar 
— Reparaturen ſolid und billig ausgeführt; nz 
ir auswärts. Ehrgang, 948 N. Weftern We. 


Wenn Ahr Plafter-, Brid:, Zement, Schornfteins 
oder fonftige Wrbeiten an feuerungsanlagen fir 
euerbrid habt, fchreibt an G. Ehraang, 98 W, 
eftern Ave. 


Prof. Hl vperirt mit fiherer Hand! Echmerzlos 
entfernt er twehe KHühneraugen, dide Froftbeulen, alle 
Warzen, böje Nägel. 5937 S. Halſted Str. modi 


25c, Puifs, Flechten fertigen wir aus Klımmbaas 
ten. Uhl, 5937 ©, Sattten ar. 

Deutihe Filzihuhe, ein paffendes Weihnachtsges 
fchent, jede Größe fabrizirt und hält vorräthig %. 

immermann, 1431 Elybourn Upe., nahe Larrabee 

traße, l4nolm 
Wichtig! { 

Sokal:Union Nr. 275 hält eine Spezial-Verfamms 
lung ab am Dienftag, den 29. November 1910, zieds 
Abftimmung ifber Die Amendement zur Ronftitutiom 
der „B. . 6.° Jedes Mitglied wird .erfucht, 
diefer Verjammlung beigumohnen. 

Wm. Kretihmer, Sekretär der Lofal-Union. 275. ; 
” friams 


Harry, the Private Deteftive, 1944 Otto Eir., 
1. flat. 26nvimXt 


Notarielle Arbeiten, Ueberfegungen, Korreibondens 
zen und fehriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläfjig.  Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
tfth Ave; Abends u. Sonntag. 198 Mohawt Str. 

rt 


" Brumtifs deutige Gefundheitt-Tuhisuse Idlhen 

Euh vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaars 

Anfohlen ftet3 auf Lager. Yabr. 1537 — 5 
o 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Wort.j 
= 5 


‚Richard U. Rod, 
Deutiher Aduofat und Notar, 
a Zune ee eg g 
Alle Redtsinhen auf das Beite hefor 
Nordieite-Office: 555 North Ave. es 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 5is 18. 
ie 
Albert A. Kraft, deutfcher Advokai. 
Vregeife in_allen Berisptshöfen eführt. Alle Rehtte 
— wbne fchnell tolleftirt. Abitrate —— 


-irt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir 
tional Bunt Building, Deorborn und — 


1® 


Fred Blotke, beutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Brafs 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl., nahe Clarendon me 


"Sohn Wagner, beuticher Advolnt, 
Den prompt beforet, Gränblitier Sat 
aden pro eſorgt. n er 
134 Bronrse Str., Zim. 1313, Ede hart 
| er 
Wenn Ahr mittellos feld und tlchtigen Rehtbeis 


d gebraucht, jebt Brandes, 1313 Wort ber 
— —E ece Clark u. once ee 


Dachdecker m. i.w. 0. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Monty 


J— Beders AS 


ltum RKeady Rooſin 
Milmaulce 


& a ———— — 
indeln zur e reiſes > 
Bel. und HälR Poppeit fo la 
rave ui. - es 





G. ER Eier Sur bb, 2, 21. 
David Rn igrid Nelion, 29, 19. 
Erneit —* nga 2 26, ig 


— — nn nn — —ñ— — 
Binnenfleuern. — Ba eine — 5. 26. 
Rn Pauly, Marh 23, 23, 
— m, Yahnfon, SU Alice | —— 4. 
>27 ; 5 : en „Zabbmin, Shabel ne Dal, ER ı 
Illinois eine höchſt ergibige Ein- —* rei — 55,20 
nahmequelle. Een) ef Sl ai 8 Sarelt 
—— an, 2 


RE ee "Seiler, Della Gate, "26, 20, 


ofevb Klemmer, ‚glenor 28, 20. 
wdiorv Bier, Zabat. Se u ne ger Sara 


sts m 


Ole Del, | || 3 romeus 
ranzöſ. oder Padd⸗ 
italieniſches, Ton . Bol 
Pint zu 496; 5 it * 

Norweg. Les — 
berthran, Pint Nap (nur 5 
39; Casca- — — —— — 
en Grö⸗ "'STATE.MADISONa=DEARBORN.SIS —*2* 


3823 ſchuorze Seiden Woitz, H1.88 ||’ 


tain Syringe, 


C. * Suter —— Aa 25, 
3 Apr nta, Erneftine &a ; 

bon 81.25 aufwärts dobbelt. eibbinden i 18. 
uns elaftifide Summiftrümdpfe von $2.00 Große Zunahme in der Erzeugung diefer Klee ——— — Da Er 
—* * 3 2 sie Bi 1860, baden Genußmi ttel Di > zug © — Congetta Ralazolo. 23, 23. 
Erfabrene Banda * | —— ittel. — Die Korporationsfteuer, Maas, Carrie Weber, 25, 4. 
— — dr De — Das neue Milizgefeg, — Agitati | Sean Lernon. — 
Abenbe: Eontans bon 9 Bis 12 lbe. 39 — ei ——— 


HOTTINGER’S > a bee nenn Egli, 5, 9, 
. nn u man, 
—— berechneten die betreffenden®Berfehrdan- | Salvatore Blaftine, Singelina Zenuta, 26, 18, 


raſch fließender (Sweiter Yloor, Mitte.) an : {a 


Schlau, zmäi Ay Das dies der allerbefte Werth if, I yis, — Hübfche 
Röhrenaus ——— der während dieſes Jahres geboten ſſJ Perſian und 


hartem Gum⸗ sa \, na S — 
eo a ⏑———— 
Rofentranz a. N DE N.N FR y genau wie hier ab: nn — 
— fe 7 1 gebitdet, aus gan || , um 
Golbeter Aekie “li * N feidenen fhwarzen da 
Sumaht von || (DUO KW) Zaietta, nanih gar: || mans krumm 


10 Steinen — p ; i 
2 9— 5 — in den po⸗ 
4. Floor — * HN nirt_ mit feidcüber: pulären —* 


zu 9Se, - e — Te Sorte, 
49 Bofttar- zogenen Knöpfen u. dem Age 


ten » Albums, er / N mit Soutache Beſatz 
für 300 Kar⸗ | Na Yabrit » Res 


ten, ſchwarz⸗ . ; ter, fein.NRurfe 
feibener Tud- Mir Ienten die fpezielle Aufmerkfam- 3 For 


einband, weiße I feit auf ihren Style und die Herftellung; nirgends der = Gingham 
Prägung auf  fonftwo fünnen fie für weniger ala $2.75 geboten s1 88 ſowie Pliaids 
dem Deckel — merden; jehr ſpeziell Dienſtag, zu.......... + und Ched3 — 
zu 29e. \ werth bis NRe. 


Import. rein⸗ Yard 58e. 


el oplomn und lebender Sanla Claus || eumsrnce- 


Mitten: für REP * 5 N vr Rabo, 
Kinder, affor- halten unjeren großen 6. Flur den ganzen Tag über befchäftig. Spieltwaaren und ho mfon’ 


tirte Farben, Puppen in einer — Varietät von jedem Winkel und aus jeder Ecke der Welt. MW. B. etc, Ups 


39 Werthe — ET u Gr een to-bate Styles, 
jede Größe b. 
36, merth bi3 
$2, zu MPe. 


Cie Milwantee und Chicago Ave, $ | Nuieis de Yinnenfteuer = Kommif- nicht mehr, al8 für die Frachlbeför de⸗ dlibert Bagen, Üissie Gpamıber, 22, 1 


Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. —— —— liefert der Staat Illinois rung von Chicago nad) der Pazifikfü- RER, Gbele Rusanac, 85, {7 
N Elevator — 6. Stod. unde noch immer den größten taut ter Klaffe be» | Stewart Morgan, Margaret Morris, 25, 27. 
ebmt Elev * Betrag an Binne ft linoig fte (für Prachtgut erfter a fe red W, Ehapvert, Emma Reul 29, 32. 
nfteuern. SUinois | trägt fomohl für die längere tie für | Cinire Gale, Mamie Bahne, 21, 22. 


ʒxhe an. foldjen im Laufe des Iehte | die fürzere Strede die Rate $3.00 auf —— Saer, 28, 2. 


loffenen Verwaltungsjahres $49,- 
deiu Euren Bruch * g⸗ je 100 Pfd.). Die Vertreter der Bah⸗ icali Di Bong, Anne 6. Di Bora, 31, 21. 
mit unferem unitberteeffe 165,272. New Mor, mit $36,157,- nen wollen nun um Erlaubniß nadju- —— — a re 


* 326 1 
a THE | 999 Jam at amete, Rentudh, Se undaciir ang 20 


| von Kindern, Srasen un) | 9o2200,218, an dritter S . 
Rindern, > er Stelle. Sei- 8 , Mi ioin, 21, 
N Wönncen Zar une Rast | nen Vorrang dankt, tvenn &3 dafür et» Iaffen, glauben aber jelbit micht, DaB | Aus Anitierdere, Vennte Anderlon, 86.10. 
getragen werden fahn, — man ihnen den Gefallen thun merde. | William Pofey, Sannah Zelten, 44, 29. 
febeigiren außerdem. 10 verihiedene Sor, | WAS zu danten gibt, Xlinoiß dem Um 3 ag 
m son 91.00 eufwärts. — Giafilhe Strümpfe, 8 Für den Fall der Abmeifung biefes —— fi 
ton $1.60 aufwärt?. Leibbindes ftande, daß innerhalb feiner Grenz- Geſuches wollen ſie um die Ermächti⸗ 


Gebä . i 
a autierientung, Ro | marfen, und zwar in Peoria, fich der gung einfommen, die Raten fowohl für Der Grundeigentpumsmarft. 


und für fd deib, — — en Km 
2.0 a : ufohrt), Gerabeheiien Seuptfih —* amerilaniſchen Schnaps⸗ die kürzere wie für die längere Strecke Folgende Grundeigenhums⸗· Uebertragungen in 
ns Beine, Arme u.j.m., brennerei befindet. In Peoria allein “| der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
Babritpreifen. Rrumme | pereinnahmte infolgedeffen Uncle Sam | & — imallen” baum, fiE | Id sinsteuen: 
tüden, Beine, Pübe umd ale g Tracht erfter Klaffe, von Nem Mor | Morfe Ave., 100 3. öftl. v. Central Str., Eüdft., 


anderen Berma ungen werden | während bes Jahres bie hübjche Sum- nad) der Pazifikfüfte $4.00, von Chi | 33,6ei i7i i71; Peter 2. Nathbone an Alfred 
cago nad der Bazifikfüfte H3.50 auf | Clark Err., %., 108.8. nötdl, be Rofemont, Ype., 


* —— dat ae me bon $29,419,080. u 
größte rubband- und orthes ü —c W der Alley; Kate Bidderman 
paedifhes Bandagen » Grihäft Hür bie Prohibitioniften, die dem je hundert Pfund berechnen u ne $14.000. 


e umfere_ eigene abrif in U t Unters ü ge 9 
Ban mi und arten tei bon Lu — Zeufel Alkohol ſo wüthend zu Leibe cz ” ie — meit. 5. Sonne — 


morgen 2560. — ee Mabagond- oder 
Kayſer's 3% — BEN Cie, 


—— zur Zug auf Schienen, 2 große offeneWagen, 1 20; u 
mere = Han * Tender mit Roblen,. grobe Zofomotive mit’ t W iſts 
ſchuhe, halb m. automatiſchen Bremſen und Nickel 4 Un re aift 
Seide gefütt., FH Handaeländer, zu 9 — ER 4 ‚ jj für Kinder, ge» 
2: Clafp Mo⸗ſl Flugmaſchinen, alle Befannten, von profef- | ftigites Spiel- ENG fließt, Größen 


* u liegernt benußten Modelle dar- * 
den, alle Grö⸗ ons ge ö 2 ö ftelend — er gie J j 2 bis 12 Jahre 


Fa : E ; 

Ben, Speziell zu = 1 rn de ea | Aiezmame ober — e — mertb 15c; 

Si 5% A » | Geluloid, b 

nur 25e, — runter auf 54.05 Dernue /E \ ſpez. (Korſei⸗ 
* is Bewegl. Bilder 

Rein ſeidene auf Az A walcoiit., wit Dept.) zu 10e. 


„ nur. 2 Reih. Films, 
Socken f. Män⸗ F 
e, die beliebt * gibt gute tla⸗ — 
Poſtlarten⸗Projeltoren, Mirror⸗Scopes us Cledaſcop u fi tfare 


ner, Lisle-⸗Fer⸗ ten Laternen, die Boftlarten, Bilder und ivg end einen ( je‘ TV ce 98 t 
fen, Fußſpitzen Artikel in den naürlichen ———— —S 29 Sur c Spital Kragen 


zu $10.00 und herunter biß au —— 
und Tops, in Stans, Karte 
hwarz u. eine || Muslin-Nacht-Gomns für Damen, | 50c feidene Halstrachten für Män- bon 3 für 236; 
fahhen Farben, | in Moden mit hohem und niedrigem | ner, offenes Ende, Your-in-Hand- nidelplatt. Si⸗ 
Schadtel mit JII Hals, beſtickt und mit Spitzen beſetzt, Mode, Hunderte von neuen hellen |} cherheitänadeln, 


8 1; 11 69 the — und dunflen Muftern — 3 Größen — 
ae 5 . — 490 Auswahl zu * Dutz. zu Le. 


5 


— —— 
— — 


vier ‚Sorieliäen. Iupeber bötke: Aussciönungen geben, ijt e3 eine recht betrübliche Er- Todesfälle. Wretftrom, $2,200 
@ Sifth Ave. made Randolph Str. in den Bereinigten Staaten tmieber „älaiftebenn beröffenticen mic bie Namen ber muel"Ebroards, 85,500, 
0. s | hat. &3 wurden im vergangenen Gder, Yulle, 6 9: 1045 M. Leapitt Str. 
freies Mufenm um sifenfcaft Wunder, litte Sprituofen verjteuert, eine Zu= one, Bernhard, 60 I.; 409 M. Divifion Sir. — — — — Südft., 30 bei 
Lid unb munderber 


i i i Doder Etr., 156 Fnördl. v. Sunnhſide Abve., 
Dr. ROBT. WOLFERTZ Sräfient Iceinung, daß die Altoholproduftion Sitfe., 38% — Geo. $. Pirring an Ca» 
ft_offen bis 6 Uhr Abends: Gonntags voa | einmal rt Meldung zugin Seving Part Blod. öftl.-d. Leabitt Str 

Dis ia ———— —* Te mal recht bedeutend zugenommen ne ah: 2 3,; 9 Meta ex. Nordfe.. D0, bei, 125; Karoline Dgven ones 
, dr Newport Übe., 101 %. öftl._b. Lincoln Gtr,, 
— — Jahre 1868,000,000 Gallonen deſtil—⸗ —— on ae St Nordfront, 9714 bei 124; CHas. T.Wilfon ud. 

5 2, 
nahme um 30,000,000 Gallonen im Baker, Una, * J * ee 2 — A. Tascolt an Eru A. Carlfon, 
* find, förete — zum ren —* . | ee ee TE as SUE Slarnnagt, ne Scminarh Moe... 50. — ———— 
dar zemadt, Her» roduftion zeigt eine erhebliche Zu= | Scuis, Eomard, M 3.; 428 Wifth Ave, * 

ten ———4 zeig — — Frebetida⸗ Can, N. ver £. Watfon, 82,600 


LEE 


diefch wunderbar | nahme; fie ift im Vergleich zum Vor= | |eetterbahn, Rev, Rx Cattey Ave. | Yrmitage Abe, Südoftede Eentral Part, Mord- 
. \ h 0; Adam an Anna 9, 
ae jahr um 3,000,000 Faß geſtiegen und Wolfert, Joſeph6 J ir m "Datley pe, front, 24 Dei 180: 3 u. ©. o 


ß * —2 8 nn f b t⸗ 
eeee bezifferte jid) im ganzen auf 59,485,- — 30 Be eh. Gerneforn an Ca 


t : , 
des mentotigenee | 111 Faß. Auf den Steuerbezirt Chi- Scheidungsklagen — — nn 
2. —— cago ſind davon 5,156,814 Faß ent— Er — ro go Dei-1ad; Uindreio K. Sorenfen an Ino, 3. 
s : ; tlliam en Nelie epben, graujame Behande w 
are —— fallen, und er iſt damit nur um rund | jung; Anna gegen Kohn Sat tobelsfi, Truntfucht; achgie Abe. J Byron Str., Oſtfront, 
Buriofitäten fomie | 15,000 Fah Hinter dem leitenden Be- | Marie gegen Ian Stbulte, graufame Behandlung. 35 bei 136; u a, Bob; Aler. Simpfon an 
trofität ß 3 — —— — — ere ſa eaſe, 
— er Velen zirk des Staates New VYork zurückge— Mariwerich Kimball Ave,, 250 3. fudl. v. Wabanfia, Weit: 
giRorifce Samms | hlieben. * front, 25 Bei 127; Vaclad Zeman an Marıe 


lung frei ausge 2 Fr ufaf, $4000 
feih, nie yuvor ia | Zigarren murben im Rechnungs« Ghicage, den 3. November 1910. antimautee Abe, Norboftede Tipgemab, Süd: 
t. — . * 4 2 x e ron 
dbr ji kan jahre 1910 7,600 Millionen berfteuert, (Die Bunlle- rien win für ben Besihendc Olten; u E. Heinemann an Mary ©. Du: 
Getreibe und Heu. bis, $12,500. 


re u : ra 
— Wibfiologie. Gbemie, Watboisgte a | 560 Millionen mehr, als im Vorjahr; (Boarpreiie.) Warmid pe, Güdweltede N. 52., Nordfr., 173 
BE a; — ⸗ Zigaretten 6,830 Millionen — 1,000 | winterweisen, Bl * roth, — 28 —3 Sento ©. Zander an red VB. Ward, 

nqu m. erbredjer-Ga Yy; > : . 8, Ne; t, öc; 8, 
Wevräfentanien von berühmten — Millionen mehr, als ım Vorjahr; A —— — — Wilmette, Munn & Balmer’3 Uddn., Bu 1m 2, 
Nur fir Herren. Raud- und Kautabat: 402 Millio- | grüpjaprsmeisen, Nr. 3, Rc-$1.0. Die 3; MD. Mir: SOMMER ER RE SUMEN, 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, ii : 3 2 qm 0 8120. 2 
l j r, als i Mais, Nr. 2, AH; Nr. 2, weiß, TE | Kenilworth Upe., 75 &. von Lot2, Blod 14; Frauces 
150 ©. Glart Etr., nahe Madijon, Chicago, IA. — —— WRITER TUN, ” Bloc; Mr. 2, gelb, SLR; Nr. 9, 444; 8. Ehittenden an Finien 3 Travis, HB 
Offen täglich von 10 Borm. bis 12 Upr Ragıs. Vorjahr, Mr. 3, weih, Are; Mr. 3, gelb, 551%; | MWilmette, Kot 12, Blod 6, Kefubbn, Blod 29 etc; 

; ; Nr. 4, —** Vhilip R, Shummay an ®. ©. Öfover, 81750. 
Die Korporationsftener. Sa en, Nr. 2, Nr. 2, weiß, 32% ac; | Wilmette, Gage’: Adon., Lot 2, Blod 11; Samuel 


; ’ F 3, weiß, 2BM4c; Nr. 4, N. Foſter an William 'J. Kennen, 8000. — 
Chinenſche Boktoren. ‚Der Bericht des Binnenſteuer⸗Kom⸗ * gi Bo Me Standard, SB. North Evanfton, Cots 1 und 2, Dlod 35; Atbert 8. FEvans Abe., 76 Fub fünlih von 6. Gtr., Weit 
miſſärs gibt auch Auskunft über den — en, Rx. 2, 80c; Nr. 3, 70-71; Re. 4, Pu Ye an Charles T. Thompion, —* front, 30 bei 124 Fuß, Andrew Rinden an Lifette 


das Paar 3de IR für 


* l acht Johann Foulal, Anna Jelinet, 
BANDAGEN FABRIK, Nah dem foeben veröffentlichten —— fe Dort nad der Bastei garen, — — —— Bl so, —— —X 


— ñ—e 


Wilmette, Lots 6 8, 9 und 10, Reſub, Block South Chicago Ave. Südweſtecke 87. Str., Nord⸗ 
„Eimer H. Ina an Mablon N. &rable, oftfront, 125 ‚bei 130 uk, mehr ober Imeniger, 
55 1 von Florian E. Schmidt u. U. an Leon 
sleltofe Karl, 9. Ulrih8 Pioneer Add,, Dot 11 James; 87500. 
und 12, Blod 18; Arel Kohnfon an Wm. 9. Gotlar Ave, Südweftede 89. Ctr., Oftfront, 130 
Reich, $2, bei 110 Fuß, — oder iveniger, William 2. 
Welencraft, "Soineteod, —— Rwerſide, Lots 538, Lawrence an Leon C. James;: 800. 
35 n R, Owen an Geo. 4 South Chicago Dod G0.’3 Sub, * von Aley 
in Dlod #8 66:37:16, 6. en C. C. & D. Co. an 


Str., 45 F. öſtl. von S. 41. Ave., Sudfront, 


3 3 Will; ” 087. 
Ale chronifchen Krank: | Ertrag, welchen bie —— —* Berfte. „Malting”, TIBIe; „Miringe, 55-8e; — MR; braham Sitron an Adotph Gold⸗ neh. & 100 gun ont a von Once nt, 
* 4 DAR. 9 udfron € ub, 
heilen von Männern Kongreß ausgeſchrie ene prporati eo 21, Str., 100 8, öl. on Hopne Une., Norbfeont, an Yobn W. Gurran; 05, 500. 


baeworfe at. on 400,: | Medi. „Winter et 44.20-84.40 das ob; 25 bei 125; , Iohann B. Schreiber an Wobert de. 24 { 61. Str., Welt: 
and frauen. onäfteuer abge fen 5 V — a Das Soelter, Langley Ade. = nee vn die * Auguft 
an's Medi⸗ 


m. 000 Korporationen, bie ermittelt wor» | it. "önsiobt eur Bit Stun; | 24, m 10, Om yon Fat men un: | Lt ee Hi 
pineimmer tft mit dem boll- | den waren, unterliegen ber Steuer | „... (Mertauf auf den Geleiien). — Beiteg Timo» 


1585. 
— beſondere Marken, $6.20-—$6.35. In da Ti; rolina Yohanffon an Frank Pralrie übe, zuiicen , am 6. Str. ge 
ndigften Lager. bon. dine- . . . 8 Nord 50 bei 102 Fu athilda Reufe an re 
nien Drogen, In Smerita 262,490 mit einem Aktienkapital von tby, $19. a Hanau Ar MTEORIBND; ber — ——— a eoret; 80. 216 vo 4, Meten 
* — 83 ate Str. 8 u nordli 49. , ' 
unter feine berfönlt nm | aufammen $52,371,626,752, dem 230; % $11.00—$12.00;  Vadheu, MR Beier gr 8 J von 13, Oftfeont, Er 5 bei 161 Hub, en we Ihn ®. und | Weftfront, St bei 125; Elizabeth U. Mein 
banblung und alle Mebtainen | Bonbö- und fonftige Schulden im Ges | „m orın « Samen. .Gounttd Sott“, nem, — 


‘ 
N ü E d Schmidt, $8000. an — AU m 3? # fünlih bon 59. Ste, Welt 
Frank X. Anderſon; 8500 ne an are 1 wig mi lan ve., u u on ’ 
125 5. tr., t, 25 bei 122 Fuß, Emily 2. Caffell an Ans 
werben bon ibm Be 4 dl. don W ton Str., | Bond Ave., 287 Fuß fünlih von Cheltenham Pr., | Evergreen Abe., 125 #. weitl, vb. Rockwell S front, BW ı 
Benn ameri anti Aerzte fammtbetrage bon $31,133,952,696 83.00-89.50. a bei a A aicalm Dean . Mars Oftfront, 50 bei les m „25 Bub — *6000. 
Pihlaren an arles 9 ane; 


35, 36, 39, 1 sh er 

Sekte jr, $10 
Evergreen Ade., 225 4 öſtl. v. Waſhtenaw, Süd⸗ v. & M. S. Ry. Co.; 

front, 25 bei 124; Albert Ollendorf an Mors — Chicago ũbe 175 u nördli) don Manis 

vis. Werch, $2,900. ftee Ave., ur u ** a A! ‚san 
Sairfield Ave, 121. 8. nörbl. v. Hirſch Str., —5 Co. an v. Co. 


Nordfr., 25 bei 128; Rachlaß von Henriette dreiv 6, — 

Ahrens” an an Bordardt, $7,500. Dasjelbe wre» A. €. Yadfon an Kerman 
North Ave., 150 %. mweltl. d, Spaulding, Nord» Milz; 86000. 

—— 25 bei 120; John Heffron an Mat Pelir Emerald Ane., 299 Yub fünlih von 72, Str., Oft 

on, $2,500. front, 87% bei 154 Fuß, John N. Driver an is 
Rodwell Str., 25 %. füdl. d. Botomac Ave.,Welt- mon Hed; 83937. 

front, 25_bei 126; NBolph 9. Dielmeher an | Green Str., zwiihen 56. und 57., Weltfeont, 16 bei 

Augufta_Stofter, 33,600. 122 Fuß, John J. MeMullen an Thomas J. 
Rockwell Str. 50 F. ſüdl. Potomac Ave. Weſl⸗ MeMullen; $3750 

front, 25 bei Pa: Adolf Dielmeyer an Aus | Ban Buren Str., 130 Fuß —— von Springfield 

gufta Koſter, 81,400. Ane., Nordfront, 30 bei 124 Fuß, Bridget Yoy 
Eprin riet Abe,, 15 x nördl. d. Jowa Ctr., an fFrederid %. Brodol; 41000 

MWeftfr., 25 bei 125; Kohn W. Jones an’Carl | Warren Uve., 75 Fuß weitlih von franeiseo, Morde 

Piper, — 800 front, * bei 12 ub, Eleanor Shorthoje an Ans 
Harding Abe, 300 %, füdl_b. LeMoune Str., dreiv M — e;_ 82500. 

Meitft., 36 dei 124; Waul %. Wagner an John | YWhippfe Str., 200 zub nördiid von Schubert Abe. 

Dr. Adelman, $6,500, Dftfront, 25 bei 125 Fup, Continental und Goms 
Ridgewah Ave., 192 3. nördl. vd. Hirfh Gtr., mercial Bank of Chicago an Herman M, Krues 

Ditfr., 24 bei 124; Marie Sufar an Baclad ger; KILO. 

deman, og 295 $. iweftl, 2 N. 40. Ue Wilcor er; A Mi Dr . 4, NR 2 . 

uperior tr tont, 25 bei 121 Fub, Andrew Cariſon an Jas. 
"eier, 8. 8 uett.. 2.0. —— * — —— 20 Rordf 3.8 uß. 

Charles H. Mulle ilcog Ape., Nr. ordfront, e 
zomnfdin * x 15 5.8 Lot 44, nördl. 1ö Stephen Moate an piliam 8. Smith; v 

ne | SE 14 0 IN En Sa he 

Kurs Burte, 3 Etr,, ront, 24. € > Wuß, ab 
Auftin Ave, 289 %. am. b. N. 48,, Norbft., 36 David u. U. an William K. Sta 

bet 105; Ban. 'Huldert an Ingard K. | Yoop En, 45 Fuh füdlich 8 — — 3 

r 


—S ß Kleefamen. „County ots“, $10.00--$14.00. t, Kati d Nellie Quillinan, $6800. füblih, Alma C. 
F C W Chan heilt gegenüberſtehen. Die ausgeſchriebene a er — een SE aa Si, | 
x. — ⸗ 4 Steuer hat für das erſte Jahr Ein⸗ Standard M. Methot an Kate F. Trimble, 55500 88. Str., 141 Fuß weſtlich von Cottage Grove Ave., 


ilcog Ade., Nordweftede ©. 42., 5 bei 121; Ma: Nordfront, 24 bei 125 Fuß, John Damwney an 
u len Bi6 nn niet — künfte im Betrage von $26, 872, 270 gerntieht, Dies 8. Hrydg es ar E. Ida Hi Hard, 3850. Frant G. Milbauer; 82700, 


B; „| Mm Ave., t 2b ‚ 
866-trelsunbertiehundiengig Einte &tr-—008 | geliefert, imobon im Staate Yllinoiß | Misigen zen Guicaan Beghi, a a 
$2, 536,422 eingezogen worden find, LeinfamensDel, roh, per 5 


FE VEN ° — Fu 6 = &s 2* At si ie F ei 00, a cn 2.0 
* r do., gereinigt, per 5 aujien an Xruftees der ule des Tomnihip 37 | 75. Str., uß weſtli on Vincenne 
ſo daß wir auch in dieſer Hinſicht u MEER Snönnonnssenspussgeseiren 


E 


tweiß, 


— 
A fu —— 
mo 


828 


< uk Den u un wilden 21. — ——— — Dh Win. S. Barbee an 
REITEN OT ET Zr tut Deev— Alban e. gzwiſchen und 22. rank T. Crawfor T5L 
9 hinter New Hort und Pennfplvanien Sdlaotvled. Str., Oſtfront, t 124; Troy — zwiſchen 6o Place, 136 Fuß öſtlich von Madiſon Avpe., 
ORLD 8 zurückſtehen. Rinppieb. Gute Eis ausgeſuchte Rinder, 21. und 2. Str., Wehttront, 2442 bei 124; 21. Borhfrent, 100 bei 124 Fuh, Nadhlah von Gen. 
. 86.4087 2 — 100 Ft * ere bis gute Place, Nordoftede Albany Ave, Südfront, 348 bei GE. Watts an Harold D. Brigas; $2300. 
a Der Militarismus. Sorte, ausgejuchte 130.8, Bonds zu 5 Proz.; Garden City Bro. Co. S. Chicago Ave., ziwifchen 71. um 72. Str., Norbs 
INSTITUTE . x a 3 inifterium zu Waſh⸗ BR N ns Bi susgeiudte Reise Fl “0. %. Bahrobsty, Präf., an Union Zruft —* 32 bei 125 Fub, Mary _Alerly an Simeon 
n rieg m 2; ullen, gute ausgesuchte, 0,, 875,000. Dids; 83000. 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 15 $5.25. Eurtis Str, füdl, von Wafhington Blod., | Watt Ave, zwifchen 111. — 112. Str., Weftfront, 
gegenüber der Hair, Dezter Butldbing. ington gelangt m. —* —— Eswein — 528 Dötelmanre griremt, Di ei ve Mr; Micpael Keitler an Julia €. 25 hei 12 Fub Daul 6. Beterfon an Geo. €. 

t 80—$7 und; gute biS ausges $4500. 
Da ali ten und Betraßten «8 ai ‚eine ber Ueberzeugung, aß * * * des⸗ uchte vum "Perfandt) 86. 5 1.25; mt tere . * 44 et Beier *8 Clavemont Abe., 2 5.8. nördl._b. 64. Str. Dit 
£ te, ihre leidenden Mitmenfhen fo fehnell als welchem die Miliztruppen der Bunde i6 ausgejuchte lei —— ——— en * — i n Julia — Be Ki 9. Din am-Eila 
— en ehem | faaten getwiffermaßen zu Veftandtheir | Sunndg, zgreusie Bert, BEBBE.0N Gin | guris Bir, 1i2 8. fübt. von Meihingten Ziod,, | 47, Str, 72 3, öltl. b, Sairfield Abe., Sübfront, 
ran beiten der Männer, Frauenleiden > len des jtehenden Heeres der Union ges | Enafe. unse Wethers“, per 100 Bid., $3.5 „ein 0. 107; Midael Heitler an Julia 24 bei 122: af fred Nomanowsti an Aaz Woyr 


Menftruntiondftörangen ohne — 1 00; 23 Ding Emes", 83.00-83.50; „Dears &tr., 17 fl. von Dalley Ane., Süp t, 82 100, 
rden follen, nicht einfchlagen : „Str., 175 5, mweftl. von Hatley Apen front, | Lowe Abe., 99 &, füdl. b. 51. Etr., Weftfr., 25 
kranfheiten, verlosene Manneskraft etc. ñF macht we ſ ich ſchlag * .00; „Kative Gambg“ $5,50 * bei’ 194; Breberid Grub an MWitiorio Guera, | — bat 1OBc Home Bl) 2 ao a ehe. 05 


ings* 
tionen bon erfter Klafje Operateuren, gr r wird, mie man erwartet hat. Man be: Fe 81700. | 0. 
tie Geilung bon, — ——— U Blace, 116%. weil, von Oatley Abe., Rorde ſgehluer i.sh 
— etc. — bebar SB: deire —* fürchtet jetzt, * die re era — Moltereivrodutte. — 25 bei Ta: Vito Berni 1 Olimpia ®. Per Gar te a Be 
Tibat of ofpiiel. Srauen werden vom Srauenarat | derungen, twelche unter diefem Plan an ‚Srcamery, i I, das — 31. Er. rg 3. ÖRL. don Millerd Ave, Rorbs $200 
& me) Befannelt. Bebanblung {nfl. Wiehlaines die Miliz und deren Offiziere geftellt | Mr. ı, sine tont, 25 bei 125; John Stodat an Waclan Node, — Si, 18, Ge. Defeat 
Nur drei Dollars HR 2, 7 Ei 2 aneaammehere 1150. 
Monat. — Göneldet Died au3. — Stunde werben, die ftrenge Disziplin, melcher "Weiciet-, extra, das Mina 
De Morgens dis 5 Ube Mbendd; Gomningf | jie fich unteriverfen follen, eine allge: Drund 6 
Si 12 Übr Borm meine Flucht aus den Reihen der Mi- Vaawaate, das Dlundencsssesee u * ie Yen Giant en 2, Str. ‚ifen Center Ude. und Ada Gtr., 
——— — . . a 7 % n n ur > ö 
—— * liz zur Folge haben werden. Dieſe Be— —5 —* shne Apyıp sn Di in Gh, an Geniden 8, Gonen, s6BM. ee — 
Wichtig für Männer. fürchtung außert auch Hauptmann L. (Alten me Beemurth Dive. B93 M, mörd, don Ahabeland, Welt: | 72. Gtr., poifgen Center Ude. und Ude tr. 
Bern : eridgejandt) Suite, 81250. e ei Sübfront, 20 bei 124; Glaub €. Anderion an 
nm Aerzte oder Wrzneien Euh nit beilen, | D. Greene bon der Bundesarmee in do. (Riten ——e— — Edward Donegan, $2,750 
Derfucht umfere ficheren, erprobten Geilmittel, welche | -: Bericht, weich dem Krieas „lichte, das Zuden Bradien Diace, 285 Pf. weitl, bon MHalfted Gtr., | 79 tr, zwilen Ada und Center Abe., Cüdfr., 
— — —————— ee m einem —— we * et u —* Ariias· das Tuben. — 2544 Malter Richter durch Vor⸗ 59 bei 124, u. a — Geo. Momwat an 
e riren € en no . * ⸗ 2 ” . ’ . 
miniſterium dieſer Tage über die Als Claud €. Anderfon, $6, 
f f g Gnonften Abe., Südweltede Qaimrener, Oftfront, 9% 69. ©tr., 140 $. wefll. d. — Ave. Nordfr, 


bartuadigen Fall von geheimen Krankheiten und er: We af “ 
ürin:Leiden, Dreiß 81.00 die Flajde. — Doktor | Jinoifer Staatsmiliz abgeftattet hat. Kan — u: ve 2. Grmeterh Co. an Thomas Gone | “del 125.” eo. Mens an Nicolaus Goeb, 
Siddings a F. weſtl. von Oakley Ave., Sud⸗ 


Tuder’S Blue Specifte turitt Blut— > merke 
bergiftung im allen Gtadiene Preis $2. Er befürmortet nun, daß der Staat — Dfund u 1 Mi 00.8, MÖcBL,D- 00. Ei, Offen 
Re mann Felt 2; —* M. Gberingtem an Ser: bei 103 ei Beterfon u. U. an Edward 
Str, 3 nötdl, von Adpifon, Meftfront Ran, 


* „Brid", das * 
nass t > t ein, Wännerimäße, fate etwa nad) Do ——— ran ae Bande: % Yun... s Halſted si o e 
ofe te, Nervofität, Gag im Urin, —— und Eiſen-Po izei bon Benny banien — nn ER Mad Cir., Südoftede 88., Weltfe., 150 Bei 124; 
und nicht 1 jufeietenfielendes GEheleben. Preis $1.00 Geägel und Kaldheiid, = ua 7 ——— Ser — 3 Geo. Brintinan an Anna La Fenneſſe $1250. 


1 u — 
u bei Ay zu sie — — Ph un eng en re J * A a; Sinkote Ave. 31 %. füdl. von NRoseoe Str 106, Place, 338 3%. öftl, vd. Stewart Übe,, Norb- 
Behlte's Dentiche Apotheke, ten möge zur Unterdrüdung möglicher | zeprnas‘, Det Mund... 
4, Eüb State Etraße, Chicago, SI. 1. | Unruhen. Hauptmann James Ronayne 
| pon der Bundesarmee befürtoortet in | Gmien, was Mund 


— — — — Geflügel (sugerihtet)— 
einem Jufaßbericht, baß ber Staat ime- Hühner, das Wundesnereeennee 0.10 


Fü ur M ä nner! ? | nigftens den Milizoffizieren einen an- reluge“, dab, Mind IT 0A 


gemejfenen Sold zahlen und größere — x 
Freie Konfultation. Summen al3 bisher — ar 
Beiden Cie am beriorener Mannestraft, Ne» | auf den Bau und die Unterhaltung non | ?üıber eiausmn e ⸗ 


—— —— — fhlegten Xräus E 2 3 d. Gewi 
eughäuſern, Schießplätzen uſw. 8 ih: Genidt das de. Rofedale Mpe., _Norboftede port, Sud Emil. &. Smirz an vam — 98644 
Bee 1 enden — Zeugbäufern, Shieplägen uf 8 4-1,=47 ehalk ‚Une, Morbotete Goutpvart,, Eüknt, Kt, de 6. Nichtig errathen. — Ste: Uber, 


ih um fidere u. fchnelle ” 0078 Be; thum Ino. ®. Selen an Eimilie 
lung en Dr weıss, 1 756 Gen Diviion Slüffe und Häfen. Gemäfe und — * — — E& wi — Sch € & teftt. b. Holt, Morbfe.. 25 bet | Dahl enthum, Männden, jolh ein Kleines Egemplar 
&. de wel. Doneee 6 | Mom 7. bis gum 9. Dezember wird | ware, vos Dep ont, ei 121° ee: € Abielub an Miele war A: ia a orte Sin —— gene. 25,be 195, Onentoton von einem Hafen. Und da wiüſe da 
in der Bundes⸗Haupiſtadi der Kon⸗ Kizumen ir, —— ale ne. 6 Bart am, ze Fe DR Breig an John Levant, | Near, En. uf uf. {ii non . &tr., Oß: | dir noch einen Freund zum Hafenbras 
Wein für medisinifihe Swerhe yo RESET IS EL ENGER BB U | aSE ae: tin nacn m wenn 0 |" I Ing Sr Een 5 | enefen mitdtingen? — Gr; &8 
adut menzinchte 30 deſſen Spitze zur Zeiu, als Praſident 


Ita D. Haze aus 
’ 3 ee x " RDL. von Boni u nee 3, 25 * Dt 9. Str., {ih don Princeton Une. se: nicht anders, Frau. Den U 
Bir {enden eine oder siwei Proben ben unferen | und Vize-Präfident, die Herren T. Ed- ut, ee 


48 Str., Dftftons, 
ung 3 bei 185; Gnima Gamehtte an 1 brrelb | "50 bei 125; Sofehb Yeinid an Yacob’ Eibeman, „Ehen = sn —— nn nun, | be ‘agdbeute bin ich ihm f ie | 
eten Weinen an Jedermann, ber 1 ward Wilder und Harold F. MeCor⸗ Gurten, —* ee = a v on Wallac .r 


ey, $2,5 24 bei uß, Srant W. Mueller an 
re ee Tambdell Ave., Eübfr., | Zainko- Ku 
24 bei 75; Sohn E. Burdarb an Alez. Melie, Raben eh. 48 uk faotid don Homer, O front, 
— a Hamlin Abe., 2 ei 1W 5 Zofeph Kotarel an Ygnak Hozial;- 


Cüdfront, 26 bei 158; Don A, Epild an Louid | upton Str., 3 Nh von Weftern ine 
Dornent, : $2,800. Nordfront, } re —* = 


uß, Ylaac Verkfon an 

Chrirftioena Ane.. Güdmeltete Belmont, Dfeont, Ben Gomber J Buß, Ylaac Pertion 8 
97 bei 198 Fuk, Albert Haenze an Alfred rer ——* Se Fuß nordlich 8 Pe Un 

tjront, e uß, Friedr 

a Ave, 175 Fub öntih don Hanent Gte., | an/Yohn Ben d, Beiebrih Roppofs 
Rordfgont, ein bei 125 Fuß, Louiſe Aaron an — —— mehttc von Bst, Sir - 

eris; 81700 ron ei 124 Fuß, George iel an &a 
* 8% 6 gu nr von Montrofe, Oft» Beigenbaum ; 810000 ’ — * * 

Dh 38 ieh 1574 Yuß, Geo. Steinhaus an Pat. | gKee'g Aop,, ots 30 und 81, Blod nidt an jegeben, 

3. Sonne: r ne Sub nörbfih, don Greenmoob mSennep Dfie er — — F 
umboldt Blvd., © aplewoo uß nör von Dtomek, 

— Oftfront, 50 bei 200 Fuß, Anna Telford Weltfront, 33 "bt 1od dub, € harles M. Manfen 
an Jobann Preuß; #475 an Zohan R. Anderfon; 

Kimball Ave. Süipoefede, Humboldt, Dfifront, 43 Monticello Abe. * gut nörblih von Yoma Bir, 
bei 125 vu Annie Johnjon an Ino. 8. —— 50 bei I Fuß, Albert Balbomsty an 
Manni 86000. { Wi wi. und Ada Engel; 

Milwautee "Une. 100 Auk gen don * Grand Übe. Bub, nördmerlic *3 Diviflon 
Str., Norboftiront, 50 Muß durd * ‚N. Str., Nordoftfront, ub bis Divifion Ste, 
Ane., Fanny Kords an Perch 9.8 Slloa — Wilbelm Engel an Fu tt ©. F. dows in. 

—X— — ar Fuß nörblid bon Noble Oft: 300, 

„front, 30. bei 1 Buß, Albert Gaenke an Anne | Gamwndale Ave., 164 2 füptig, be bon EL Ste, 
Drenfus Weftfront, 30 bei 1 Anderfon 

Rodwell er, Fuß nörblih bon ** —5 an Henry M. Beter J 

front, 5 Sub durch zur ati Ape.: * — 25 bei 124; Peier Roosma an Alle Ten- Ave., Eh Be bei Rn uß, ward B. Seilteenie „une; wiſchen Ürmitage Une, und Cort⸗ 

Bo —— an Cornelius &. O’Xearp, 829,000. nema, $1000. Dolan an Ino. GC. " ach 25 dei 129.87 Bub, & . De zont, 27 bei ‚dub, Yohr ©, 

Maribfield Wpe., Nordiweflede Noscoe Str., Of: 111. Er. 264 5. öftl, d. Verrh Ude, Sidfront, | Dearborn Ape., 4 elani kı. Solomon u. %.; ’ oo er in an 4* rg Br. 
front, 48 bei 185; Erben von Yohn Tant an Ans 33 de 3% ames Ver Saar an Charles Sohn Miehle * an e Maribfte ve. ge 
ton Lewandows ki, 8000. Eber Iso a Re. a ub SRG don Xoton Str., Rords zent BL bci 10 ub, Mary Sartigen u, 

Meiroje Stt., i umboldt BIod., 423 $. öftl. dv. Wilmaufee Ape., or . 3 
26 da Ge 5 5. Sachen an Martin 3 — — 50 6 nna Telford an John ni i am Satpen bei 0 De ‚so — Geo. Ale 9 33 suis, u" Ban Sum a 

Ei 0 Dioce, Wett tiedman ; 86000. 

Dafien Ane., Sudoſtede Belle Plaine Stabe Sir, 378 ſudoſtl. v. Coxnelia, Sudweſt-⸗Al De, bon , 

bei 1 — A 3 Gele Bei tont, 25 bei & Buftad E. Schuit an Ehri- front, . Seh Eu 125 dh je Bm. Rang an Peter Pos euer, übe. IM m uß — * 


tian Iberfon, $3000. i 
Roben Str., Sudweſtede Cullom Une t, Ian en N ‚ weftl. db. St. Helen Oftfront, ran bin, ie wo nördlich . 87. Ste., Weit: Severino Beer; 
58 bei 195, *7 — Bots, Heibige ER: 9. N 


x 100; r U on * Se. gs juß metlih von holte, . Reehfeon 
24 bei 100; George Beyer an Marfin orace E. MeGonne 5 4, 
Erben von Yafper u am Charles Remnih, tum, $3000. . * 3 — bei I uß, Gatherine Goflep an Mi 
Se ei Emtes an Karlıl =. a  einteran do, ©. 


2,200, 
Kenilwortb Ave., — Rogers, Sühfsent, Sangamon Str., 7 F. ſüdl. v. 76. Oſtfr, 4 
a P. — an Frank E bei 124; ger. © . Smedberg an Pr gelte 
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„alomes 8. Sin, sion Bee gefchoffen, Lehmann und 
Wir Beben ein Reftaurant und Weinitube au | erfucht bie DVertreter der Geſchäftswelt Oi ah „ibn von ' 107. Gtr. 
u — 
, |UDI, ven Memitags, Ofeont, — 65 3 Be Le, in. Be a renerit 3 Woran | beiden — ich weiß‘ fchon ine 
———— —— zufinden. Dieſer ſoll nämlich wenn ir⸗ 33 ET 00 97.8. BRL von Monticelo, Morde | front, Iverman an 
en. Man fehe die Preiglifte, Bundeskongreß zu empfehlen, er möge — die PN „a: Sinenthun: Str.. Rah arfon an Abrabant 
A — Chicago. Trodene Bohnen, auser 
HARRY PLOHR, Weinhänbler — a m se | ES 
— Q. Beate . & 
ird e3 unter u ni, $ . Sie. DR 
an mwirb dem neuen Berfehr3- 0; Bunie — * DR . — A. - * 
öhere Preiſe E Rigenfen wurden In der Se, — eů⸗ Re ——— nt, 
die Beförderung bon Trachtgut über \ —— des Raã ausgefteilt: 5. ” s sn 10 Gas Sarah 2 Sales, ar 06; Di ER Bar * Soset Sural, — A Be Er ae 
u. 9. kon en —— een N & 10 Fuß, John Hood 


Roon 20, 
— Namen und Mbreife einfendet. oder bei Inmentob an Ei, dei a a en —— Se na, So Gen On a 9 rond, 24 Bei 5 —XR Anne Ryan an Ino. Zu. Wir haben doch beide auf den 
oraeigung diefeß Koupons in unferem Geiwäft. | mid von Chicago ftehen. Herr Wilber —— — do ‚son Eunnpfide, Ob | mins on, 620 Detsa: ee | Del | Ude., 5499, ehfeönt, 29 het 108 up, Mar 
tont, 0 bei 195; "Florian Kois an Yohn Kris, — an & * a. B. Rafiree de Brieh; ih! — Sie: ano! Jeder von 
Ber Dune va zen Chicagos dringend, fi in möglichſt Hei —— * 
„Sherry, weiße und rothe Weine, großer Anzahl auf dem Kongreß“ ein⸗ en RER 220 -nern ren BE na Tpiblund an Andrei &. — sis 5, kat J — ek. a 1 — B 6 oe „gr. em. |. fünfzig! 
€ Galoner, Salbe Gellonen uns Atem | IND möglich, beranlaßt werben, dem Eder * a re —— 105 &. TODE. Lett. Ottfe., 28 det Es ae — 
Cohen und 
72 Ost Adams Str. eine angemejfene Summe bemilligen Bohpnen— Ei Bea J * — eher Bo sn e Lincoln, es er ae we — Sarah Ha ein \ A 
(Bafement, gegenüber der Fair.) zur Anlegung eine Aubenhafens für Iime Sämisigehurn, J Albert Sa bei 100; Biarh X Collins an Wonaie Bor, * — — 
1 Ri u, 3 8. 7 ag * Warzen — Iß —— an ee. —— 7 . 75 5 BE en. 8 
10ap*2 Sradtraten-Reanlirung. Neue Kartoffeln, Garladung, Bufbel.. 0.9 Stone * i — 2, —* 6 eu G f 89, 
Vom 17. Februar nächſten Jahres Eibtriffh, "Da8 Babırranenen. 200 Ein oe Byron Gte., Ofirong, | 945g: Tas = rag Bauina an Benrgt Mticeptonns- Er vb Mh band De 
FIT- ANY COOK STOVE ben ei Sc — ⏑ Garhenier € Er. 90 
ifenbahngefell raths⸗ Ligenſen. Iront, bel 120 
——— 
END lange Streden zu berechnen, al3 über | & — * 31. Place, 37, — arcifon Str, * weſthv J jeinen nn — 
kurze, es fei u e8 würde ihnen fol- bu a Sof imma Madmelt, 24, 2 Li 9. Bas bon ger, gurı at, Mr Pant 26 igg Grant &e Seldur ei. nd N u he 
&e3 in beftimmten Fällen von der Ver- | fan 2alens, | ca Dos, 2 2* 
tehrskommiſſion ausdrücllich erlaußht. Eike ae *3* — — 
Vertreter der U hen find | Need Bohr a 22: men Ks a F 
nun in Chicago zuſ⸗ und —— ulba, P ; ® 1 7 9 * A 3 s > 4 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienſtag Baſement⸗Bargains 
1830 ſeidene Kleider für nur 8.88 


Die ſchönſten Kleider, die gemacht werden — Kleider-Bargains, welche bei Weitem irgend eine Offerte 
übertreffen, welche jemals von irgend einem Retail-Laden gemacht wurde. Es iſt wirklich eine Offerte, die, 
wenn von irgend einem Departement-Laden zum doppelten Preiſe zum Verkauf geboten, von BR — 

den Damen gewürdigt werden würde. Alle 
Farben und Größen, die Stoffe ſind Taf— 
feta Seide, Meſſalines, Chiffons, Satins, 
Seide Repps, Moires, Voiles, Serges und 
Broadcloths und alle neueſten Facons in 
Geſellſchafts- Abend-, Nachmittags- und 
Straßenkleidern. Vier Facons ſind abge—⸗ 
bildet und es ſind 15 andere Facons, alle 
ebenſo wünſchenswerth. Für Mädchen, 


„Die Kotalbahn‘, Komödie in drei 
Aften von £udwig Thoma, 

„Was ift ein Philifter? Ein hohler 
Darm in Furdt und Hoffnung, daf 
Gott erbarm!* In diefer MWeife hat 
ber Dichter de3 „Fauft“ einmal jene 
meitverbreitete Gattung be Menfchen- 
geſchlechts gekennzeichnet, die Ludwig 
Thoma ſo gern zur Zielſcheibe ſeiner 
ſatiriſchen Pfeile macht. Auch in der 
geſtern, vor ziemlich gut beſuchtem 
Haufe, aufgeführten Komödie „Die 
&ofalbahn“ thut er das, mit dem ge- 
wohnten Glüd als Inpengeichner, 
mährendb ihm ver dramatifche Theil 
feiner Aufgabe meniger gut gelungen 
iſt. Es iſt ſchade, daß er nicht lieber 
eine Erzählung mit Simpliziſſimus⸗ 
Illuſtrationen daraus gemacht hat; in 
dieſe Form hätte „Die — 
wohl beſſer gepaßt, denn auf der 
Bühne nimmt ſich die Geſchichte etwas 
mager aus, obgleich die Aufführung 
noch keine zwei Stunden dauert. 

In dem erwähnten Sprüchlein des 
Menſchenkenners Goethe iſt das ganze 
Drum und Dran der kleinen Komödie 
ausgedrückt, zwiſchen „Furcht und 
Hoffnung“ werden die vorgeführten 
„hohlen Därme“, der Herr Bürgermei— 


Denn wir offeriren das größtte Sortiment in genau ſolchen Artileln, die Eure Geſchenke annehmbar und anerkennenswerth 
machen. Ein genauer Vergleich wird Euch den Beweis liefern, daß wir Euch die beſte Qualität zu dem niedrigſten Preis 
bieten. Unſere Departements offeriren außergewöhnliche Werthe und vollſtändige Vartien in allen Weihnachts-Waaren. 


Dienſtag iſt Candy-Tag 


Mehr wie 3000 Pfund von 
Creams, von einer berühmten 
Firma, delikate Flavors, zum 


Chocolate 
a morgen, da3 —— 
ae — 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET Luna [2 


a Etwas —— 
Uhren Damen-Schuhe 


Extra ſpezielle Bargains 


Unterzeug, etc. 


Weihe gerippte fließge- 
fütterte geformte Veſts 
u. Bants für Damen— 
50c tverth, 


nn 
— — 


Eine wohlbekannte Marke von 
Damenſchuhen Dienſtag zu die⸗ 
ſem niedr. Preis zum Verkauf, 
da ſie nicht ganz perfeft find; 
Ihr werdet den Fehler nicht er- 
fennen; von Bict Kid, Patent 
Colt u. "Sunmetalalf, leichte 
oder fchidere <a len, Schnür:, 
Knöpf- und vBlücher— Facong, 


Gerippte ——— 
hemden ımd -Hoſen für 
Männer, 50c ı. 

59e wertb, für. 39€ 
Blaue Flanell- Ueber— 


Männer-Uhren,' Nr, 16, old» 
efült, Doppelgehäufe, gar. 
ür 10 Iabre, mit T-iteintgem 


Elgin Werf, 
7.95 


2 2 Werthe, $2.00 ımd 


41 
| 
4 


Größen 14, 16 und 18; für Damen, 34 bis 44 
Bruftmaß. Die billigften Kleider im Sortiment 
wurden für $12, andere bis zu $35.00 verfauft. 


Vnbegrenzte Auswahl am Dienitag, 8.88 


Eine frühzeitige Auswahl ift rathjam, da das 
Sortiment in diefem Verkauf ehr jchnell verarif- 


fen fein wird. 


5 
CHOICE 
FOR 


Interzeng, etc. 


Trlannelette Interröde, mit hübich beftid: 
ter breiter Ruffle, ausgezadter Anopflod: 
vand, T5c-Werth, jeder, morgen 43c 


für 
Gingham = Unterröde, volle Größe, breite 
Bias und doppelte NRuffle, nett geftreifter 
Gingham, die 50c Dualität — 39 
morgen zu e c 
Percale Hauskleider, ſehr hübſch mit ge— 
rolltem Kragen gemacht, und mit ſchönem 
Braid beſetzt, an der Seite zu 
öffnen, Dienſtag zu 1.10 
Weiche Tennis Flanell-Kleider für Da— 
men, nett roſa und blau geſtreift mit ſoli— 
dem und 2 Kragen, mit hübjchem Braid 
befeßte vieredige Vote, 59c-Merth, 
fpeziell zu sed 9 43c 
Union Euit3 für Damen, Spring Nadel- 
Gewebe, YEc-Merthe, „Shell trimmed“, 
am Halje eingefaßt, 2 offene Front, 79 
mittelmäßig und ſchwer, c 
Halbwollene Sweaters für Kinder — in 
allen Farben, hübſch beſetzt, Coat Facon, 
meiftens Keine Größen, 50c-Merthe 39 
— morgen zu c 
Taffetafeide - Unterröde, ‚in ſchwarz, 
— u. vielen Stapfe Sthattirun- 
gen, jehr modern, gejchneiderte 
Ylounce, gute ftarfe Unterlage, 2 63 
Winter Sleepers für Kinder, aus hübſch 
getreiftem Tennis Flanell, roia und blau, 
Drop Eis und fFühe, fpeziell für 19c 


morgen zu 


Belle —— Bargains 


300 fertig garnirte Hüte, in einergroßen Varietät bon 
Facon, für’3 junge Volk und Da- 
men, Heine draped Sammet Tur- 


bans, auch große moderne 
Anzahl, die 


Dies iit eine 


Hüte. 
nicht 


nachbeſtellt werden kann, deshalb 


räumen wir mit denſelben 
Rückſicht auf deren 


ohne 
Koſtenbreis. 


Kommt früh u. wähltEuch den be— 
liebigen Hut aus; Werthe ſo hoch 


mie $3.45. 


zu 
met bon 


Nur für einen Tag 
dem niedrigen 


1.95 


Duß. weiche Filz Crujhers, mit 


in Scarfs Zr braun, 
1 Tag, 
Ungarnirte —— Hüte, 


Navy, Cardinal, 


950 


18 


Dutzend neueſte mittlere * große 


Facons, 


$1. 45: Werth 
ipeziell für einen Tag, 


9 


Flügel u. fanch Federn, Räumung 
einer Partie jortirter SFlügel, Rom: 
pons und fanch Fyrdern, werth bis 


99c, folange diefelben vor: 


Halten, die Yusmwahl 


Hüte frei 


Männer-Ausitattungen 


Männer-Negligeebemden, 
einfader Bufen, Coatfacon u. regulär, 
netien Streifen und Muftern, alle mit felten 
ſowie einfacher blauer 


Manſchetten; 


Ehambdray, Tpeaiell, 


Mittelidiver, ecru ae: 
Männer-Unter: 
zeug, Hemden u. Sofen, 
und formsaiı 


48c 


doppelfnöpf. 
Unterhemden, GP 

— einge⸗ 
ela getippt, 
4 


ripptes 


elaſtiſch 
ſchliebend, alle 
Größ., ipeziell, 
Schwere 
Männer » 
alle Näßte 
abßt u. 
Dianichett. u. 
Bottom, zu 


Naturtwoll. —— 
Hemden und 
Hoſen, elaſtiſch u. form⸗ 
950 
Seid. 4in⸗Hand Ties 
End 
neueſten 
Farben und Mufter — 


25 


50c ichmere Polizei u. 
Hojenträ- 
extra 
Webbing und 
ewıe Morocco Enden — 


nterzeug, 


anfchließend, 
morgen 


für —— open 
alle 


großes Aflort- 
ment au 


Feuermannd > 
ger für Männer, 
ſchweres 


gut und ſitart 
gemacht,. ſpez. 


3560 


Smweater Jackets für Knaben, Orfordgrau 
mit farbigen Borbers, fowie nabb u. 
maroon mit grauen Sorders. Speg., 


Handtaſchen u.· Gürtel 


un ruhe iR tejiden, leder»gefüttert, 
von ehe 


— e 


usw 
F — — 
aus — 


run Sonnen 


lern. atp Fr 


19€ 


garnirt. 


gefältelter oder 
in 


DIE 


alfe zu Breifen marfirt, um mor- 
gen mit dem ganzen Lager zu räu— 


69€ 


Stoffe. 


Schwarze und farbige reinwoll. 
Qualitäten, Längen 


Skirts, Kleider 


U. Geitell, 69€ 75c, $1.00 und 


Be sis zu $1. Sind. 
u gutes 


one "au ungefäe 


ee 74 ui — — 


Rester 


von feiner Seide 


Tauſende von beliebten Längen 
(3 bis 10 Vds. Stücke), von unſe— 
ren neulichen großen ä 
des Wholeſale Dry Goods-Einkaufs 
von St. Louis, ſämmtlich in unſe— 


Farbige Seide, ſchlichtfarbig, fen 


Verkäufen 
rem Baſement zum Verkauf, und 
2: 
a ö : 
Gewebe und Novelty Seide, alle 
Sorten und in jeder Beichreibung, 
Seide, die gewöhnlich für 50c, 70c, 
$1.00 und $1.25 die Yard verfauft 
wird, Yarb 

Dt 4 

+91 


3ic» 29 


Rester 
von Hleiderftoffen 


Da8 ungehure Rager, von den 
fürzlidden großen Verfäufen übrig 
geblieben, muß morgen zu unge- 
wöhnlich niedrigen Preifen geräumt 
werben, um Raum zu icdhaffen für 
die Feiertagswaanren. Die verfcie- 
denen Bartien werden bald geräumt 
fein, fommt früh, alles erfter Klaffe 


Auswahl, bie Da 


Taſchentücher 


518.00 Gonvertible 


Männer - Weberzieher, 


Gin $18 Tivoli 
ausmechjelbare 
Die „air“ :$ 


Bedenft nur! 
Kerſey Ueberzieher, 
Facon, für nur 12.75, 
ift der einzige Laden in Chicago, in Hays 
welchen Ahr dieje Ueberröcde zu einer 
Griparniß von 5.25 Taufen fünnt 
Diejelben fommen in fanch Chevint 

find 50 Zoll lang und fünnen als 
Mrotector (fiehe die Abbildung), oder 

mit regulärem Umlege-Kragen ge— 
tragen werden. Eingeichlofjen in die 

fen Verkauf find ebenfalls die requ 

lären 46-zöll. Coats mit ſeidenen 
Sammt-Kragen. Hunderte zur Aus— 

wahl —alle Größen von 32 bis 44 
Taillemaß, auch für Korpulente. 

Vergeßt nicht, jeder Ueberzieher iſt 

ein regulärer $I8- Werth, aber Ihr 
könnt dieſe Coats 
morgen in der Fair 5 
kaufen für nur * 


Knaben-Winter-Ueberröcke, Größen 
8 bis 17 Jahre, die populären „But 
ton⸗to⸗the⸗neck· Facons, großes Sor 
timent von Muſtern, gekauft, um 
weit unter dem regulären Preiſe 
verkauft zu werden 


Trefft Eure Auswahl aus 
zwei ſpeziell markirten Partien zu 3.05 und 


2.95 


tieberzieher für fleine Knaben, von 3—8 Sahren, Button⸗ 


to⸗the⸗neck Facon, mehrere hübſche Muſter in gu— 
ten, warmen Coats, ein regulärer 33-Werth, nur 


1. 


Gardinen und Bettzjeng 


Ruffle Muslin-Gardinen, fammtlich mit Ruffle an der 


zu 29c da3 Baar verfauft.— 


Speziell, dad Stüd für 1ic 


Feine Nottingham Gardinen, in weiß, 
Elfenbein oder Ecru, einige Kopien bon 


echten Brufjels, außerordentliche Werthe, ) 


ein und zwei Baar von jeder 
Sorte, das Paar + 


Wollene Plaid Blanfets, einige leicht 
beſchmutzt, hübſche Plaids in roſa, blau, 


grau und war⸗ und meiß, ein Bar- 


gain zu $3,95, 
Baar, 
Gebleichte Betttücher, 72X90, 
mit neuem Saum, das Stüd, 
Weihe Bettdeden, Tabrif- 
Partie von Bargains, gerade 


zur Zeit der hohen 89c 


Baumtwolipreife, jede, 
Graue baummwoll. Blantetz, 


fancy geftreifte Ran- Adc 


ten, Dienftag, Paar, 


Dienstag, das 2, 95 
396? 


jedes 


das Baar, 
10€ ſchwarze baumwoll. Man⸗ 
nerfogen, erſttlafſig, mittlere 
Schwere, ſehr ſpeziell, Te 
das Baar, 
—— baunmoll. Damens 


Bu dehnbar, 
ft, 2 — 


aſſend für 
⸗ Glact: 


Handiduhe 


Uusgebefferte und 
leicht beſchmutzte Glace⸗ 
Handſchuhe f. Damen; 
find 2:Glasp, che 


ae a | 


6 € Sienfag, 


% 


Bett-Kiſſen, 
Ticking überzogen, gute Oua— 
lität Federn — zu, 


9 
A 
Ä 
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Ceite und Bottom, bon fanch gejtreiften Muslins, regulär 
2 * 
Spezi 3 Etüd für vırdın) 


—4 
R 
Hl 
A| 
A 


7 


mit — Art 


69€ 


1000 Dub. gebleichte Kifien- 
Ueberzüge, aus Fabrif- 
Längen von Muslin, 


dc 


S3.00 Schuhe für 1.59 


‚Sin ausnahmsmweifer Ankauf von feinen 2.50 

3 Winterfhuhen für Männer u. Damen ers 
misgtit es uns bieje reizende Offerte. zu. machen. 
Kauft Euren Minter-Bedarf im diefem Berfauf. 


Für Männer:— 
Por&alf Gunmetal 
nnd . Patentleder, 
breite, leicht paſſ. 
Leiften, Teichte u. 
mittlere Soblen, 
Werthe find 82.50 
und $3.00. 

Für 
Ratent, 


Damen: — 
Gunme⸗ 
tal und Vieci Kid 
Leder, hohe und 
mittlere Abſätze, 
breite Vorſtehſoh⸗ 
am und mirflidhe 
u. $3 Werthe. 
8 Diens⸗ 
tag, Männer oder 
men 31, daß 
at, 


ae 


Soden und euere 


Männerſocken f. Wethnachts⸗ * 
geſchente, ſchwarz od. Farben, — 
naby, tan, grau, jägergrun, M 
heliotrope ete, gem mit lein. IN 
ſplicedFerſen u. Beben, Dop- N! 
pelfohlen, 3 Bear 18e 966 
500; daS Paar, ‚ a 
15c —— baumwoll. Mãn⸗ 
nerfoden, mit 3:fab. Ferien 
u.gehen, Doppelfohlen, daus h 
erhafte Qualität, 10€ 


warnt he bauers 
Preis, das Paar, 


Ausgebefjerte 
= 


EE und —— | 


fter und die SHonoratioren eines 
Spießerneftes und fogar die Frau 
Bürgermeifter und ihr Zöchterlein, 
fortwährend hin- und hergemorfen. 
Der’ Herr Bürgermeifter flunfert der 
Bürgerſchaft vor, daß er ihre Jn= 
tereffen in der Lotalbahn Angelegen⸗ 
heit beim Miniſter in der Audienz hel— 
denmüthig und kräftig vertreten habe. 

Erfolg hat ſeine Sendung zwar 


nicht gehabt, aber das hält die wacke— 


ren Dornſteiner nicht ab, ihrem all— 
verehrten Stadtoberhaupt eine Ova— 
tion in Geſtalt eines Ständchens der 
Dornſteiner Liedertafel nebſt Fackel— 
zug, Reden u. ſ. w. darzubringen, hat 
er doch der Regierung mal ordentlich 
die Meinung geſagt und rechten Man— 
nesmuth bewieſen. Der würdige Herr 
ſchwimmt in Wonne, aber die Freude 
iſt kurz. Zunächſt macht der Herr 
Amtsrichter als ſtaatserhaltender Be— 
amter und vorſichtiger Mann ſeine 
Verlobung mit Bürgermeiſters Su— 
ſannen rückgängig, denn die Verſchwä— 
gerung mit einem ſo aufſäſſigen Men— 
ſchen müßte ja ſeine Karriere verder— 
ben. Dann kommen auch die anderen 
Herrſchaften zur Beſinnung und wer— 
den auch vorſichtig. Sie gelangen zu 
der Erkenntniß, daß, wenn die Regie— 
rung nun einmal ſo will, man es nicht 
anders wollen, es nicht mit ihr verder— 
ben darf, denn der gute Bürger muß 
zuerſt ſein Fortkommen, ſeine Fami— 
lie im Auge und überhaupt ſeine Ruhe 
haben. Die Politik ſchadet ihm blos, 
die betreibt er am beſten und unge— 
fährlichſten am Stammtiſch. Kurz, 
die wackeren Bürger fallen mit Glanz 
um und ſtellen dem Herrn Bürger— 
meiſter vor, in welch' fürchterliche Lage 
durch ſein Auftrumpfen bei Exzellenz 
dem Miniſter er ſie und die gute Stadt 
Dornſtein gebracht habe. Um die 
befürchteten ſchlimmeren Folgen abzu— 
wenden, verſpricht der Herr Bürger— 
meiſter ihnen mit edler Selbſtverleug⸗ 
nung, bei Exzellenz anzufragen, ob 
Erzellenz fich verlegt fühlen, und be— 
jahenden Falls fich bei Erzellenz zu 
entſchuldigen. 

In Wirklichkeit — das verräth der 
Biedere im Vertrauen ſeinem Schwa— 
ger — hat jene Audienz beim Mini— 
ſter nur zwei Minuten gedauert, Ex— 
zellenz hat den Bürgermeiſter liebens— 
würdig begrüßt, liebenswürdig be— 
dauert, daß er die Wünſche der Dorn— 
ſteiner nicht erfüllen könne, und ihn 
ebenſo liebenswürdig wieder —** 
komplimentirt. Der Bürgermeiſter iſt 
überhaupt nicht zu Wort gekommen. 
In übereinſtimmender Dankbarkeit für 
das Verſprechen des edlen Mannes 
bringt Dornſtein ihm 24 Stunden 
nach der erſten Ovation eine zweite 
dar — aus dem entigegengeſetzten 
Grunde. 

Thoma hat ſich, wie geſagt, mit 
dem Stück wieder als der treffſichere, 
luſtige Typenzeichner bewährt, als der 
er bekannt iſt, und ſeine aus dem Le— 
ben deutſcher Kleinſtädte wohlbe— 
fannten Gejtalten fanden ' gejtern 
Abend eine im Allgemeinen gute Ver- 
tretung. Den größten Erfolg er= 
zielte Frl. Roithmayr mit ihrer ganz 
ausgezeichneten Wiedergabe ber Stabt- 
Hatfhhafe und auch Herr Ausfel- 
ber mußte ben biederen bayriſchen 
Prauereibefiter fehr mirkungspoll 
darzuftellen. Der Bürgermeilter und 
die übrigen Honoratioren hatten im 
den Herren Marr, Schaff, Wirth, 
Relling, Shmidi und Schulte, na= 
mentlich in den legten beiden, recht an» 
nehmbare Vertreter, mährend Herr 
Hilmer mit der Rolle de Major3 a. 
D. nicht viel anzufangen mußte. Den 
Amtsrichter fpielte eine neu engagirte 
Kraft, Herr Wil Ehmann aus New 
York, deifen geitriges erjtes Auftreten 
ein Urtheil no faum geftattet. Die 
Damen Beringer und Neumann mad- 
ten aus ihren Rollen jo viel, ala fi 
thun ließ. Die Vorträge ber „Dorn 
fteiner Liebertafel“ hinter ber Szene 
hatte die „Liebertafel Vorwärts“ 
übernommen, fie fang „Wer hat dich, 
bu ſchöner Wald“ und ‚Stiu ruht der 
See” prächtig. 

Am nädjten Sonntag gibt es mie- 
ber etwas zum Lachen, einen Schwanf 
bon Lippfhig und Friedmann-Fried- 
rih, „Sein Sünbenregifter”. 

Ein ganz befonderer Genuß fteht 
aber ben Freunden ber höheren drama⸗ 
tiſchen Kunſt bei der nächſten Nach— 
mittags⸗Vorſtellung am Montag, dem 
12. Dezember, bebor, denn zur Auf—⸗ 
führung find Hugo von Hofmanns⸗ 
thal3 Drama „Eleftra”, dasfelbe, da3 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Da Sr, Di ram na a 


JIn der 


\ hemden f. Männer, ein 


Fa —— für 
Männer u. Knaben, Gr. 


12 bis 18, 
50e werth, für. 


vielfachen Bazar 


Unf. ganzer Norbd- 
ram ift zu einem 
der bollftändigiten 
Spielmaarenräuine 
it Chicago ge 
madt worden und 
Abr folltet bier 
Eure Einfäufe ma- B 
den. Beigt den E 
Kindern Diee ® 
prädtige Ausſtel⸗ 
lung. Unfere Prei- 
fe find ſehr nie— 
drig. 

— Schau⸗ 
telſtühle Mäbd- 


hen, ivie Bild. Dub, enu —* 
Kinder bis zu 14 Rah : e 95€ 
zu $5.00,. 


Figu 


Andere von 10c bis 


Großer Miim- Wa: % 


ö gen, 4 Räder, gro: 
a8s Rlüfchpferd m, 
Ledergeſchirr, 
große Milch— 
lannen mit Deckel, 
gerade wie tihtige 
Mitchlannen, 


Andere — 4öc bis 


9, 
Die neuartige vier: 
an lönfige Buppe—eine 
Bad tette Bor, beftehend 
aus einem Puppen: 
f„rper und bier Er- 
traföpfen, leiht den 
einen abzunehmen 
und einen 2.95 


stop 
sufeben.. 90.90 


Werkzeugfaiten für 
stnaben, fein Maha- 
gon.=zin., mit nüßl. 


Werl⸗ 25e 


zeugen 
And. bis zu 812 


von Richard Strauß vertont worden 
iſt, und Heinrich von Kleiſts klaſſiſches 
Luſtſpiel „Der zerbrochene Krug“ be— 
ſtimmt. 

— —— —— —— 


Schaffen einen Milhfonds, 


Beiträge follen nur zum DBeften der 
Kinder der Streiter verwandt werden. 

In einer geftern im Hull Houfe ab» 
gehaltenen Verfammlung ded Bürger: 
ausfchuffes, der ich gebildet hat, um 
die ftreifenden Gemandmader zu uns 
terftügen, wurde befchloffen, einen be- 
fonderen Fonds zu fchaffen, der zum 
Ankauf von Milch. für Kleine Kinder 
benußt werben fol. Eine eingehende 
Unterfuchung hat ergeben, daß 5000 
Säuglinge durch den Streik in Mitlei— 
denſchaft gezogen werden und ohne 
Milch find. Frau Joſeph T. Bowen 
ftiftete $1000 für den Fonds und Frau 
HM. Wilmarth $100. Erftere wurbe 
zurSchatzmeiſterin erwählt. DerFonds 
foll getrennt von anderen Fonds der 
Streiker gehalten und nur für den An— 
kauf von Milch für kleine Kinder ver- 
wandt werden. Ein aus Frl. Anna 
E. Nichols und T. W. Alliſon beſtehen⸗ 
der Ausſchuß wurde beauftragt, die 
Milch zu vertheilen. 

Sammlungen zum Beſten der ſtrei⸗— 
kenden Gewandmacher wurden geſtern 
in einer Reihe von Kirchen veranſtaltet. 

Die Streiker hielten geſtern zahl⸗ 
reiche Verſammlungen in den verſchie⸗ 
denen Stadttheilen ab. Es heißt, daß 
an ein Nachgeben ihrerſeits nicht“ zu 
denken iſt. 

Vertreter der verſchiedenen Gewand⸗ 
macherverbände Philadelphias drohten, 
Nachrichten aus der Stadt der Bru— 
derliebe zufolge, in der geſtrigen 
Sitzung des dortigen Gewerkſchafts— 
raths mit einem Streik aller Gewand— 
macher, wenn die Fabrikanten auch fer— 
nerhin Kleidungsſtücke, die in Chicago 
zugefänitten feien, fertig jtellen Tießen. 
Die Angelegenheit murbe bem Be— 
fchwerbeausfchuß unterbreitet. 

Kramall im italienifchen Diertel. 

Angeblich in Verbindung mit einem 
Streik, den Angeftellte der Gupply 
Zaundry Co. erklärt haben, fam es 
heute früh im italienifchen Viertel auf 
der Sitdfeite wiederholt zu Unruhen. 
Alerander Straße, nahe 
Mentworth. Ane., gab es Haueteien, 
an denen die ganze italienifche Bevölte- 
rung ber. Nahbarfchaft mit größtem 
Eifer fi betheiligtee Die Polizei 
mußte einfchreiten und hat eine ganze 
Anzahl Verhäftungen vorgenommen. 
Veranlaßt worden ift ber ganze Rum: 
mel daburd, daß die 15jährige Emma 
Ginto, die in dem genannten Betriebe 
ala Biüglerin befchäftigt ift, fich nicht 
mollte davon abhalten laffen, zur Ars 
beit zu: gehen. Eine Kameradin von 
ihr, Bertha Pecon, fol fie Schließlich 
mittel3 eines Ballfchlägeld von der 
Schäplichfeit ihres Vorhabens zu über- 
zeugen verfucht haben. Bertha be= 
findet fih im Haft. Der Schneider 
%oe Benballa, ber um bes Prinzips 


willen bei dem Radau ‚mitthat und‘ 


den Polizeifergeanten. John McCann 
durch einen Steinwurf verletzt haben 
ſoll, liegt ſchlimm verknüppelt im 
People's ⸗Hoſpital. Sergeant Me⸗ 
Cann hat in dem Getümmel verfchie- 


dene Beulen und Kragwunben erlit- 
ten. Auch ift * die REN * 
. fegt worden. 


Die Ned Robin 
ein 
te Tiere 1. 
fanch 

—— 


$2.50- 
Deamsualsen, Ar. 0, aoldge- 
füllt, fanch aradirt. Doppel: 
aebäufe, „nara. 20 Nabre zu 
balten, Steine Betiy Roh 
Werl (amerifanifches Fabri⸗ 
fat), reaul, $12 

Werth zu 


3900 


= .50 


öter 
Floor 


Die wohbetannte Schönhut 
Schießgallerie, mit GER. 


ren, Sieh 


fugeln etc., 


Xeder überzogen, 
fehne, voller 


Werthe 


Damen-⸗ Hausſlippers. 
ſehr guter 
grau, 
ſchwarz 
alle Grö—⸗ßen, 
Wth., 


1 Möbel - : Spezialitäten 


Baar 


Spring 


$1.39 


Filz, im 
iw einfarbig, 
und braun, 


oder anf 
die beiten 


beften Kreditbedingungen 
ſehr künſtleriſchem 
N Entwurf, mit maf- 
ib goldenen Chill 
eforirt, im allen 
seößen ut. Karben, 
Jaar oder firedit, 

>8.50 merth, 


Zünfiiher Schaufelftuhl, mit 
beiter Qualität von 


Boiton' 
hohe Rüd- 
Sitz, 


Diamond tufted Front und am 
Obertheil Franſe am Bot— 


tom; $25.00 


Werth, Baar 


oder Sredit, jo lange fie bor= 


nd. zöjen ö bis zu halten, für, 


arm, 
Stall voll aflortir- 
45: 


Finanzielle®. 


unterrichtet Eure 


Kinder im Sparen. 

ehrt fie regelmäßig zu 
jparen. 

Laßt fie mit einem Ban. 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
—Etnblirt 1890..— 
Offen Samftag Abenb von. 6 bi 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Dollars. 


Liamsmi*® 


&eld zu verleihen 


auf au den 
gungen. 


Borzünliche erfle Hypolheken 
mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Yanıb. 
A. HOLINGER & Co. 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Sceleybou 1191 miſamoe 


— — — — — — — — 


mu Geld mE 


berleiben eu cago Grundei um zum 
Be * A go genthum & 


mit Buaranter ne ons & Ghieago Zitle & 
Xruft &o. zu 5% Intereflen au verkaufen. 


J. H. Kremer & Son 


84 LA SALLE STR. 
Tep3,famobibo,3:1 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum 3m verleihen. 
vn Onpathefen su verlaufen. 

nad Eurspa für November 


Amaimomife® 
515: und Dezember. Billiger als 


fonft trgendivo. Gelbiwedhfel: 20 Dollars 
unb 80 Cents für 100 Aronen. 


Internationale Schiffsagentur 
1568 N; Salften, Str. 


Ten Sana m 9 u 


tige: Schiffgfarten 


ke VE 3 


7 22 FE 


Schiffskarten! 
8220 Ser 


Exkurſion, Abfahrt von Chicago 
am 1. Dezember; Schnellzug. 


5 für Freikarten 


$ IS: von Guropa; giltig 


ANTON-BOENERT, Senerat-Agent 


839 Jahre im Geihäft „nd der ältejte 
Shiffsagent in Chicago. 


268 Süd Clarf Str. 


Hntel Kaiſerhof. 


2nob,mifrfonmo* 


Schiffsfarten 


für bie Dampfer der 
Hamburg-Amerifa Linie, Hamburg; 
Nordbeuticher Lloyd, Bremen; 
Holfand- Amerika Linie, Rotterdam; 
Ned Star Linie, Antwerpen; 
Sranzöfiiche Linie, Hadre; 
Eunard Linie, Fiume etc; 
Anftra-Americana Linie, Trieit; 
White Star Linie u. f. mw. 


Pläge für November und Dezember werden jet 
referbirt. — Beite Dampfer — Billigite reifen 
Neeliite Bedienung. — Adreife: 


Jos. Aschkar, 


755 W. North Ave. 
Kemper mem, ner 3,1. Stod. Gegen 
ondorfd Halle, 
nb15—30% 


Offen Abends un uns Eonntags. 
Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern der 
Uranıum STEAMSHIP Co., LTD, 


Ertra billig nad Nottervam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
Bupdapeit, Temeövar u. allen :Bläßen in Europa. 
Von Rew Port nach Rotterdam 342.50 in Ha— 
jüte, age in 2, Kajüte, auf doppelfchraudigen 
Schnelldampfern 
Abfahrt vor Ghicago am 6. und 20. Dezember 
und am 5. und 19. Nannar, 
Keinerlei Ueberzahlung, Unannehmlichleiten mit 
Gepäd, unnügeh & Warten im Hafen, oder unnüte 
Ey Wenden Sie fih an 


J.V. ZINNER&CO. 


Weftlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abendd, Sonntan 9—12. 
4of,jonmomifr® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Billigſte Preiſe. Gute Verpflegung. 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R.Heller 
Deuntfh-Ung Schiff3agent, 
1569 Ciybourn Ave., 1. Stock 


Offen tägli bis 9 Ufr. Sonntags bis 4 Up 
nod 


x. 
i38 


d.$. LowiTz 


Schiifsfarten 


Linien, bon und nad Deu ge 
rreid-Ungarn, Rußland, Sch 
Defte er RR nr. 


Erbichaiten, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


On ER RT er tn 


© —— 


Ozeanfahrt— 
(7 Tage Seereiſe). 





